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Streik angeordnel, 
Die Grubenarbeiter jolfen ſelbſt 
über ihr Vorgehen entjheiden. 
— Ein langer Ausſtand auſchei⸗ 
nend nicht mehr zu vermeiden. 
Scranton, Pa., 10. Mai. Einem 
bom Vollzugsausſchuß der drei Hart— 
kohlen-⸗Diſtrille erlaſſenen Befehl ge— 
horchend wird am Montag jeder Gru⸗ 
benarbeiter 'n jenen Diftriften bie Ar- 
beit vorläufig, einftelen. Den Leuten 


fol ‘die Gelegenheit gegeben werben, | 


. jelbfi dariiber zu entfcheiden, ob fie ben 
Kampf bis zum bitteren Ende ausfed)- 
ten, oder ob fie die Arbeit wieder auf- 
nehmen tollen, wenn fie jehen, daß bie 
Brubenbefiter fi zu feinen Zugeftänd- 
stiffen berbeilaflen wollen. Am nächiten 
Mittwoch wird in Hazleton eine Kon 
vention der Delegaten von fämmtlichen 
Iofalen Vereiniqungen der Orubenleute 
ftattfinden, in welcher entfchieden mer- 
ben fol, ob der Streit zu einem dauern= 
den gemacht werben fell, oder nicht. An 
ber auf Mittwoch einberufenen Konfe- 
renz merberi mehr" al3 1000 Delegaten 


theilnehmen, und mährend e& fchon jetzt 


feſtſieht, daß Meinungsverſchiedenheit 
unier den Delegaten hinſichtlich eines 
Streiks herrſchen wird, ſo wird die ent— 
iltige Entſcheidung, einer Regel des 
Verbandes gemäß, doch als einſtimmig 
getroffen angekündigt werden. Aller 
Wahrſcheinlichkeit nach wird die Kon— 
bentton mehrere Tage währen. 

Präſident Miichell erklärte heute, daß 
ihm ein Stein vom Herzen gefallen fei, 
nachdem jet endlich der quälenden Un- 
gemwißheit ein Ende gemacht worden fet. 
Die hiefigen Befchäftsleute miürben 
einen GStreif, follte e3 zu einem ſolchen 
fonımen, tief beflagen, da er für fie 
fchmere finanzielle Verlufte im Gefolge 
haben müßte. Die Gefchäftsmwelt ift 
übrioens überzeugt dabon, dah Präfi- 
dent Mitchell jein Möglichſtes verfucht 
hat, um einem Streif vorzubeugen. Die 
allgemeine Anficht gebt bier dahin, daß 
fein einziger der Grubenarbeiter fich 
tmeigern wird, der Anordnung des Voll: 
zuggausfchujfes Folge zu leiften und 
dak am nächften Montag aud) feine ein- 
ige Tonne von Kohlen gefürbert mer- 
ben wird. In manchen Gegenden haben 
die Grubenleuie die Arbeit fchon heute 
eingeftellt und werben fie nicht eher mwie- 
ber aufnehmen, bis fie Die Entfchließung 
ber auf nächften Mittwoch einberufenen 
Konvention vernommen haben werben. 

Shamofin, Pa., 10. Mai, Die hie- 
fen Grubenarbeiter werben fait ohne 

uanahme am näcdhiten Montag an den 
Streit gehen und allen Unzeichen nad) 
wird in ber nädiften Woche der Betrieb 
In allen Gruben bollftändig ftoden. Die 
Zeute find allgemein überzeugt davor, 
daß Präfident Mitchell fein Möglichites 
gethan hat, um Zugeftändniffe für fie 
berauszufchlagen. in der hiefigen Ge- 
fhäftsmelt fieht man die Sachlage in 
fehr biifteren Farben, und man macht 
fich auf einen langen Streit gefaßt. 

Pointspille, Ba., 10. Mai. Die Nach- 
richt, dah der Vollzugsaußfhuß bie 
Leute auf ben fommenden Montag an 
den Gtreif beorbert bat, ift hier mit gro» 
Ber Beitürzung aufgenommen imorben. 
Man hält hier einen Streik für unper- 
meidlich und befürchtet, daß er bon noch 
längerer Dauer fein wird, al3 ber Au8> 
ftand vom vorigen Kahre. Die Rea- 
ding Eoal & ron Eo. wird heute meh» 
rere hundert Spezialpoliziften vereidi⸗ 
gen lafien, melche die Gruben au beiva- 
chen haben werben. 

Pitfon, Ba., 10. Mat, Hier mim 
melt e8 von Grubenleuten, melche zu= 
fammengefirömt find, um weitere Nadh- 
richten hinfichtlich des auf Montag an- 
beraumien Streif3 zu vernehmen. Die 
biefigen Führer behaupten, daß dem 
Befehl von fammtlichen 15,000 Gru- 

 benleuten biejeg Diftrifts Folge gelei- 
ffet werben wird. n den Gruben ift 
heute jehr wenig Kohle gefördert wor- 
ben und am Montag wird der Betrieb 
zweifellos ganz ftoden. Die biefigen 
Delegaten zu ber nach Hazleton einbe: 
rufenen Konbention werben den Auf- 
trag erhalten, für einen bauernden 
Streit zu ftimmen. Die hiefige öffent: 
liche Meinung Steht vollftändig auf 
Seite der Leute, da die Grubenbefiger 
fih gemeigert haben, bie ftreitigen 
Punkte au nur in gemeinfamer Be- 
ſprechung zu erörtern. 

Hazleton, Pa., 10. Mai. Die Ihat- 
Tache, daß die Führer e8 ben Leuten 
felbft überlaffen wollen, ob fie ftreifen 
oder unter ben jebigen Verhältniſſen 
weiterarbeiten wollen, wird hier ſo auf- 
gefaßt, daß die Beamten der United 
Mine Workers im Zweifel darüber ſind, 
ob gerade jetzt ein Streik angebracht ſei 
oder nicht. Uebrigens iſt nicht daran 
zu zweifeln, daß die Leute für einen Ge— 
neralſtreik ſſimmen werden, wenn ſie 
von Führern nicht im gegentheiligen 
Sinne beeinflußt werden. 

Schwer heimaeiudt. 

Concordia, Kanf., 10. Mai. Geftern 
Abend zeritörte ein Brand den größten 
Theil de Städichend Umes, welches 
eine Emmohnerzahl von 500 Geelen 
bat. Auch der Holabof der Chicago 
Zumber Eo. wurde ein Raub der Flamn- 
men. Wie groß der angerichtete Gadj- 
[haben ift, Tonıte bis jet noch nicht 
fejtgeftellt werben. 

e Dampfernadprihten. 
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Der Kongreh. 


MWafdington, 10. Mai. An beiden 
Häufern des Kongreffes wurden heute 
nur Routinegefchäfte erledigt, mit Aus- 
nahme ber Bill zu Gunften der Noth- 
leidenden auf Martinique. Im Senat 
fündigte Senator Perkins (Kal.) an, 
daß er am Montag die Befeftigungs- 

| Vorlage zur Berathung aufrufen mer- 
| de, die Bill, in welcher die nöthige Be- 
| milligung für das Aderbaudepartement 
ı ausgemorfen ilt, fol am nädhiten 
| Dienftag an die Reihe fommen. Hierauf 
| fam dieHeerespermilligungsborlage zur 
erſten Leſung. 
Das Haus beſchloß, 5000 Exemplare 
von Jefferſons „Leben von Jeſus von 
Nagareth“ drucken zu laſſen Das Werk 
iſt auch unter dem Namen „Jefferſon 
Bibel“ bekannt. 
Wird nicht verſchoben. 
New York, 10. Mai. Die in Aus— 
ſicht genommene Pilgerfahrt amerika— 
niſcher Katholiken nach Rom, welche 
unter der Leitung von Pfarrer Porcile 
von Brooklyn ſiehen wird, iſt wegen 
| des Ublebens von Erzbifchof Corrigan 
| nicht verfchoben worden, fondern wird 
am feitgefeßten Jage angetreten wer— 
den. Die erite Abtheilung ber Bil: 
grime wird am 1., die zweite am 5. 
Sult bon hier abreifen. 


Schnee in Milwautee, 


Milwaukee, Wis., 10. Mai. Der 
Regen, melcher kurz nah Mitternacht 
zu fallen begann, verwandelte fich heu— 
te Vormittag in Schnee, welcher ben 
Boden in Zollhöhe bededte, aber bald 
wieder Shmolz. Erft um 9 Uhr heute 
Vormittag hörte e3 zu fehneien auf, 
und von dann ab fiel ein leichter Re- 
gen. Das Thermometer fiel bis faft 
auf den Gefrierpunft und Grünzeur. 
melches nicht geſchützt worden mar, hat 
beträchtlichen Schaden genommen. Faft 
in allen Theilen bes Staated herrjcht 
beute linmetter. 


Liegt im Sterben. 

San Franzisto, 10. Mai. Finer 
Privatnachricht au London zufolge, 
liegt dort der befannte Taliforntjche 
Kapitalijt Beter Donohue im Sterben. 
Geine Koufine, eine Baroneffe Schroe- 
fer, melche zur Zeit in Deutfchland 
meilte, ilt an da Gterbebett ihres Vet- 
ter8 geeilt. Donohue wurde im Nahre 
1889 bom Bapft zum Ritter des St. 
Greaoriug-Drdend ernannt. . 


Balıma gefeiert. 

Matanza, Kuba, 10. Mai. BPräfi: 
dent Balma ijt auf der Reife nad) Ha= 
para bier eingetroffen und von ben 
ftädtifchen Behörden vor dem Rathhaus 
empfangen morden. Später nahm er 
an einem ihm zu Ehren gegebenen Ban- 
fett theil und heute Morgen gab ihm 
bie hiefige fpaniiche Kolonie ein folen- 
nes Gabelfrühltüd. Der Präfident 
wird heute Abend nach Havana abrei= 
fen und morgen Vormittag dort ein= 
treffen. 

. Zwei Jahre Zuhthaus, 

Pittsburg, 10. Mat. Frau Kathe- 
rine Goffel, welche im vergangenen Ja= 
nuar den Gebrübdern Biddle zur Flucht 
verhalf und mit ihnen gefangen ge— 
nommen murbde, ijt bier heute zu zimel 
Sahren Zuchthaus verurtheilt worden. 
Die Anklage lautete auf Beihilfe zur 
Flucht von Gtrafgefangenen. 


Ausland. 


Ko nichts Näheres. 


Nur dürftige Nachrichten über die 
Kataftrophe auf der Jufel Mar: 
tinigue. — Nad) einer neueren 
Meldung foll die Zahl der Op- 
fer 40,000 betragen. 


London, 10. Mai. Eine heute Mor» 
gen eingettoffene Depejche des Lloyd- 
Agenten in St. Lucia, Britifch Weit: 
indien, meldet, daß der Berlujt an 
Menjchenleben bei ber ‚großen Sata- 
ftrophe auf 30,000 abgejchägt wirb. 
Die Namen der ebenfalls zu Grunde 
gegangenen Schiffe fonnte ber Agent 
biß jett noch nicht in Erfahrung brin- 
gen, dagegen jteht feft, daß eine ita- 
lienifche Barfe und zwei Dampfer un- 
tergegangen find, bom denen einer 
mwahrfcheinlich der „Grappler” mar. 
Der Lloyd-Agent in St. Thomas be- 
richtet, daß die Stabt St. Pierre voll 
ftändig von ben Ylammen verzehrt 
worden ift, und daß auch alle bie im 
Hafen befindlichen Schiffe zu Grunde 
gegangen ſeien. Der Dampfer 
„Roaima“, Gigenthum ber Quebec 
Steamfhip Eo., gerieth im Hafen in 
Brand und ging mit allen an Bord 
befindlichen Perfonen unter. ; 
Paris, 10, Mai. Der Marinemini- 
fter hat nom Befehlshaber des Kriegs⸗ 
jchiffes „Sucet“ bie folgende Depelie 
erhalten: „Um etwa 8 Uhr begann ber 
Qulfan eine Maffe Rauch auszuſtoßen 
und bald darauf folgte ein * 
Steinregen, welcher eine Viertelſtunde 
anhielt. Dann folgte ein wahrer Wir⸗ 
belſturm von Flammen und in wenigen 
Augenblicken ſiand die ganze Stadt in 
Feuer. Ich traf um 2 Uhr Nachmit⸗ 
tags in St. Pierre ein und es gelang 
mir, einige der Perſonen zu retten, 
welche ſich auf die Schiffe geflüchtet 
hatten. In der Stadti ſelbſt war kein 
lebendes Weſen mehr zu erblicken, und 


die Straßen einzudringen. 
Nähe des Hafens lagen eine 


Men 


* 


Bureau der 


die Flammen machten es ai. 
ge 


Chicago, Samitag, den 10. Mai 1902. —5 Uhr: Ausgabe. 


Eine Depefche des Gouverneurz von 
Guadeloupe vejagt: „Alle Anzeichen 
deuten darauf hin, daß der Gouverneur 
der Kolonie, M. 2. Mouttet, ſowie 
Dberft Gerbault und ihre Gattinnen 
umgelommen find. Der „Suchet“ geht 
heute Abend nah Martinique ab.“ 

Das Kolonialamt ift feit geftern 
fortwährend von einer großen Menge 
bon PBerfonen umlagert, melche Ange- 
hörige in St. Pierre hatten, und die fich 
wie die Verzmeifelten geberben, wenn 
ihnen immer und immer wieder bie 
Auskunft gegeben merben muß, daß 
noch feine näheren Nachrichten einge- 
troffen find. Wenigften 50 Familien 
in Bordeaur allein haben Angehörige 
bei der Kataftrophe verloren. 

London, 10. Mai. Die Verbindung 


mit der Infel Guadeloupe ift noch im= | 


mer nicht abgefchnitten, indeffen find 
die von dort einlaufenden Nachrichten 


fehr fpärlicher Natur. Die Womiralität | 


fteht in fortmährendem Depefchenmwedh- 
fel mit dem Kommandeur der britifchen 
Ylottenftation und wird noch heute ein 
Kriegefhiff nah Martinique ab: 
ſchicken. 

Von Gouverneur Hodgſon von Bar—⸗ 
bados traf heute die foigende Depefche 
ein: „Der Soufriere-Bultan auf ©t. 
Vincent war geftern in einem heftigen 
Ausbruch begriffen und auf Barbadoz 
mar faft den ganzen Nachmittag bin- 
durch dumpfes, Geſchützfeuer ähnliches 
Geräuſch zu vernehmen. Heute iſt Bar— 
bados mit einer mehreren Zoll dicken 
Staubſchicht bedeckt.“ 

Laut einer Depeſche von Gouverneur 
Llewelyn ſind auf der Inſel St. Vin— 
cent 30 Menſchenleben verloren gegan— 
gen und der Ausbruch dauert noch im— 
mer an. Der Gouverneur ſchickte dieſe 
Depeſche von St. Lucia aus und fügte 
hinzu, daß er ſich bemühe, wieder nach 
St. Vincent zurückzukommen. 

St. Thomas, Däniſch-Weſtindien, 
10. Mai. Der Kapitän des britiſchen 
Dampfers „Roddam“ wurde bei der 
Kataſtrophe ſchwer verletzt und befindet 
ſich jetzt im Hoſpital zu St. Lucia. 
Seine Offiziere, ſowie die Mannſchaft 
ſind faſt ohne Ausnahme umgekommen. 
Der Superkargo Campbell und ein 
Theil der Matroſen ſprang über Bord, 
fanden aber ohne Ausnahme den Tod 
in den Wellen. 

Paris, 10. Mai. Die hieſige Kabel— 
geſellſchaft erhielt heute die Nachricht, 
daß der Ausbruch des Vulkans noch 
immer anhält und daß auch eine Anzahl 
der in der Nähe von Martinique ge— 
legenen kleineren Inſeln ſchwer gelitlen 
haben. Nach den neueſten Nachrichten 
beläuft ſich die Zahl der Opfer auf nicht 
weniger als 40,000 Perſonen. Von 8 
Uhr Vormittags bis zum ſpäten Abend 
des vergangenen Donnerſtages war die 
Stadt St. Pierre ein einziges Flam— 
menmeer. Als der Ausbruch eintrati, 
wälzte ſich eine ungeheure Flammen— 
ſäule über die unglückliche Stadt hin— 
weg und die Bewohner hatten keine 
Möglichkeit, ſich zu retten. 

Der Finanzminiſter iſt ermächtigt 
worden, eine den Umſtänden angemeſſe— 
ne Summe zur Linderung der Noth 
unter den von dem Unglück Betroffenen 
ohne Weiteres zu verwenden. Heute iſt 
ein Bevollmächtigter des Kolonialamtesz 


mit einer halben Million Francs von 


Breſt nach Martinique abgegangen und 
weitere Geldſendungen ſollen erfolgen. 
ſobald feſtgeſtellt ſein wird, eine wie 
große Summen von Nöthen iſt. 

Waſhington, 10. Mai. Senalor 
Fairbanks reichte heute im Bundesſe— 
nat eine Vorlage ein, welche die Sum— 
me von 8100,000 für den Ankauf 
von Lebensmitteln für die von der Ka— 
taſtrophe betroffenen Bewohner der 
Inſel Martinique auswirft. Der Se— 
nat nahm dieſe Vorlage nach kurzer 
Berathung an. 

Kurz vor Mittag wurde die im Se— 
nat von Senator Fairbanks eingereichte 
Bill auch dem Haus unterbreitet. Der 
Abgeordnete Underwood, Ala., er— 
klärte, daß ſeiner Anſicht nach kein An— 
laß zu ſofortigem Vorgehen von Seiten 
des Kongreſſes vorliege, da die Berichte 
über das Unglück ſehr wahrſcheinlich 
übertrieben ſeien. Er halte es daher 


für das Beſte, wenn man einen ami= | 
lichen Bericht abwarte, um fo mehr, ala | 


ein Verzug bi8 Montag ja feinen 
Schaden anrichten Fönne. 

Paris, 10. Mai. Eine Depefche von 
Senator Knight meldet, daß der be— 
rühmte Kurort Morne-Rouge, zwilchen 
St. Pierre und dem Krater des Mont 
Pelee geleaen, verjchont geblieben ift. 

New York, 10. Mai. Im Hiefigen 

——— Kabelnriell- 
Schaft ift die Nachricht eingetroffen, daß 
der Dampfer „PBouyer Quertier“ von 
der genannten Gejelihaft mit 450 
Skretteten an Bord in ort de France 
angelangt ift. Der Dampfer kehrte fo- 
fort nad Martinique zurüd, um nad 
anderen Ueberlebenben zu juchen. 

Bortsau- Prince, Haiti, 10. Mai. 
Hier glaubt man, daß die Zahl der bei 
dem Unglüd ums Leben gefommenen 
Berfonen nicht jo groß ift, ald man nad 
den erften Nachrichten bermuthete. Man 
nimmt bier an, daß eine beträchtliche 
Anzahl von Perfonen von Dampfern 
gerettet und nach Yort de France ge- 
bracht worden find. In St. Pierre hat 
man fi jehon an das Forträumen der 
Trümmer gemadt. Die Behörden ha- 
ben angeorbnet, daß alle in den Stra» 
Ben liegenden Leichname zu verbrennen 
find. Bon Fort de France aus find Le- 
bensmittel und 

Pierre 


morben, während 
mittel 


eine Anzahl Aerzte nach 
| | aber im 


Friede in Sihhtl 


Liffabon, 10. Mai. Laut einer aus 
dem portugiefifhen Südafrika hier ein- 
getroffenen Depefche wird ber Friede 
am 20. Mat proflamirt werben. Die 
Boerenführer werben am 15. Mai eine 
Berathung in Vereenigung, Iransvaal, 
| abhalten, und e3 jol angeblich ſchon 

jetzt ausgemachte Sache fein, daß in 
jener Konferenz ber obige Beichluß ge- 
faßt werden wird. E$ jollen bereits 
: Vorbereitungen für ein allgemeines 
Treudenfefle im Gange fein. Die Boe- 
tenführer follen in den legten Wochen 
ben im Felde ftehenden Boeren #ie bri- 
tiſchen Friedensbedingungen erklärt 
und ihre Zuſtimmung zum Friedens— 
| fhluß eingeholt haben. 
| Eine Depefche aus London meldet, 
| baß die Boerenführer nach ihrer Bera- 
| thung in Bereenigung fi nah Pre= 
torta begeben und General Kit*ener 
ı bie Bedingungen befannt geben wer— 
| den, unter denen fie Frieden zu ſchlie— 
| ben bereit find. 


Sohn E. Ban Belt todt. 


New Hork, 10. Mai. Jm Flower: 
Hofpital ift heute John E. Yan Belt, 
melcher früher in der Demofratie bon 
SNinois eine große Rolle geipielt hat, 
an ber Lungenentzündung geftorben. 
Er war erft vor einer Woche erfrantt. 


Lokalbericht. 
Nominatious⸗Konvent. 


William Lorimer wiederum Kongreß: 
Kandidat. 


Die Republifaner des 6. Kongreß- 
bezirf8 hielten heute in dem Lofale Nr. 
1292 ®. Ban Buren Str. ihren No- 
minationgfonvent ab. Als Kandidat 
aufgeftellt wurde ‘Herr William Lori: 
mer, und zwar durch einhelligen Zuruf. 

Im 5. Senat3-Diftrift wurde Heute, 
an Stelle von Fred U. Yuffe, der für 
das Amt des GStaat3-Sphatmeilters 
fanbidirt, der gegenwärtige Abgeorb- 
nete Carl Mueller von dem repubdlifas 
nilchen Konvent für den Staat8-Senat 
aufgefiellt. Herr Xofeph Medill PBat- 
terfon, der ältefte Sohn des jetzigen 
Haupteigenthümerd und Schriftleiters 
der „Chicago Tribune,” murbe als 
Kandidat für da8 Unterhaus der 
Staatälegiglatur aufgeftelt. Für die 

| zweite Ubgeordneten-Kandidatur waren 

ı zmei Bewerber im Felde: der biäherige 

| —— Lewis Rinaker und der 

Rechtsanwalt Henry C. Beitler. Letzte⸗ 

| rer trug mit 2 Stimnten Mehrheit den 
Sieg dabon. 


Gibt den Kampf nicht auf. 


Sprecher Sherman vom Abgeordne— 
tenhaus und andere Gegner der Bud 
| Zorimer-Alliang machen gute Miene 
| zum böfen Spiele und erklären feierlich, 
daß fie ihrer Niederlage ungeachtet 
„vol und ganz“ auf dem Boden ber 
| Bartei ftänden und für die Erwählung 
| der aufgeftellten Kandidaten ihr Mög: 
| lichjtes thun würden. Senator Mafon 
ı aber gibt die Hoffnung nicht auf, am 
| Ende doch noch obfiegen und den ihm 
| zum Nachfolger bejtimmtien Herrn 
| Hopkins aus dem Sattel heben zu kön- 
nen. Er hat eine vorläufige Befannt- 
machung dieſes Inhalts erlafjen und 
| verfpricht, den Nachweis erbringen zu 
mollen, daß Gouverneur Yates und 
' feine Leute zur Sicherung des auf dem 
| Staatsfonvent von ihnen erzielten Er- 
| folge® die vermwerflichiten‘ Mittel in 
| Anwendung gebracht hätten. Nicht nur 
| habe man von den Staatzangeftellten 
| Beiträge für den privaten Rampagne- 
| fonds eines Ringes erpreßt, fondern 
| man hat in berfchiedenen Bezirfen 
; felbft vor Wahlfälfhungen nicht zurüd- 
| geifcheut, um den Wertretern biefes 
Ringes die Mandate für den Staat?» 
fonvent zu verfchaffen. Herr Mafon 
| fagt, er werde in den nädhiten Monaten 
| ohne Ruh’ und Raft von Ort zu Ort 
| pilgern, und überall im Staate erzäh- 
' Ien, in wie jchnöder Weife der politifche 
| Anftand verlegt worden fei, um Herrn 
| Hoptins’ Genatzfandidatur die Gut- 
| heißung des Staatsfonvent3 zu fichern. 
Gouverneur NYates jol Herrn Lori- 
mer erfucht haben, er möge doch dafür 
forgen, daß „Colonel“ Fred. Rome von 
Neuem zum Vorfiger des Staat3-Zen- 
| tral-Ausschuffes ermählt werbe. Herrn 
| Hopkins würde angeblih Herr Luman 
: T. HoH für diefen Poften mehr genehm 
fein, während e3 die Maffe der „politi- 
fchen Arbeiter“ muthmaßlic am lieb» 
iten fähe, daß ber Vorfit dem under- 
müftlichen Dan Hogan übertragen 

| mürbe, 


Kurz und Ne. 


* Der Schneider Wm. U. Collins, 
der fich, mie jhon berichtet, gegen feine 
Austreibung aus dem Montaut-Ge- 
bäude wehrt, hat auf Grund feines 
Pachtvertrages einen zeitweiligen Ein- 
haltöbefehl vor Richter Clifford er- 
wirkt, um ben Abbruch des Gebäudes 
au verhindern. 

* Die Wittme Louife Elfert, Nr, 
762 Lincoln Ave., hat Herrn Fried- 
rich Schneider, Nr. 847 Meltofe Str., 
auf $10,000 Schadenerfaß wegen 
angeblichen Bruch eined ihr gegebenen 
Eheverfprechens verflagt. Schneider 
verlor vor Aahresfrift feine Gat- 
tin und fol im legten Sommer 
mit der Klägerin, melde in feinem 
Splatgebäube wohnte, angebändelt, ihr 

leßten Dexember den Rüden 


El 
. 
* 
> 


Schadenfeuer. 


Ein Brand im Derfandt-Haufe der Ger- 
man= American Provifion Comp. ver: 
urfacht $50,000 Schaden. 

Sn dem Berfandt:Haufe der Ger: 
man American Bropijion Company an 
45. Straße und Center Ave. im Mit: 


telpuntt der Viehhöfe gelegen, entfland | 


geftern Abend ein Teuer, melches erjt 
gelöicht wurde, nachdem e3 einen Ge- 
Jammtfchaden von ungefähr $50,000 
berurfacht hatte. Die Flammen grif- 
fen mit unheimlicher Schnelligfeit um 
ih. Die Feuerwehr hatte einen fchmwe: 
ten Stand, da e3 ftodfinfter war und 
elettrifche Drähte, welche die Brand- 
ftätte umgaben, jeden Augenblid riffen. 
Eine Berührung der Enden wäre für 
die Feuerwehrleute gleichbedeutend mit 
Tod geweſen. 

Das Verſandt-Haus iſt ein dreiſtöcki— 
ges Backſteingebäude mit einem ein— 


ſtöckigen Anbau. Nördlich iſt die neue 


Schmalzſiederei von Armour de Com— 


pany und ſüdlich die Anlage der North- 


weſtern Fertilizer Company gelegen, 


während ſich weſtlich die Gebäude der 
German American Proviſion Company 
und der North American Proviſion 
Company befinden. Vom Winde ange-⸗ 


facht, bedrohten dießlammen die nächſt— 


gelegenen Gebäude mit Vernichtung. 
Es wurde ein 2:11 Alarm erlaffen, und | 


mit Hülfe der Verftärfung gelang e3 
Entftehungsherd zu befchränten. 


mußten fich ihrer Laternen bedienen, 


als fie die Leitern erflommen und in | 


dag Gebäude drangen. Rings umber, 
oft in ihrer nädhiten Nähe, riffen elet- 


trifche Drähte und die Enden tanzten | 


funtenfprübend umher, das Leben der | — 
ppfer auf ſie abfeuerte, und zwar glaubt 


Feuerwehrleute gefährdend. 
Das Gebäude war mit Büchſenfleiſch, 
Würſten und Schmalz angefüllt. Das 


Lager wurde faſt gänzlich ruinirt. Es 
Als 
das Feuer ausbrach, befanden ſich neun 


hatte einen Werth von 850, 000. 


Arbeiter im Gebäude, denen es nur mit 


knapper Noth gelang, ſich in Sicherheit 
zu bringen. Eine Anzahl Güterwagen, 
ten hielten ſich nicht lange mit Vorre- 


welche vor dem Gebäude ſtanden, wur— 
den verſengt. Präſident M. Epſtein 


und M. Schwabacher, der Geſchäfts-— 
führer der Geſellſchaft, fanden ſich auf | 


der Brandftätte ein und waren behilf- 


lich, die Feuerwehrleute zu dirigiren. | 

Patrid Lorny fol fich den Brand zu | 
Nube und dem Berjuch gemacht haben, |’ 
Waaren aus einem offenen Güterwagen | 


zu entwenden. Er wurde verhaftet und 


in ber Revierwache auf .en Viehhöfen 


eingekäfigt. 
Das durch die Flammen arg beſchä— 


digte Gebäude iſt Eigenthum der North 
American Proviſion Company, welche 
es an die German-American Proviſion 
Company vermiethet hat. Letztere ver⸗ 


ſandte 


täglich 35 Waggonladungen 
Waaren. 


Brückenbauten. 
Große Pläne der Abwaſſerbehörde. 
Die Abwaſſerbehörde läßt zur Zeit 


Straße neue Brücken über den Fluß 


fchlagen, und für Klappbrüden in der | 
Bolt, der 18. und der Loomis Str. | 
find die Pläne bereit3S angenommen. | 
In den nächlten drei Jahren mill die | 
Behörde, jo hat fie geflern beichlaffen, | 
noch acht weitere altmodifche durch mo= | 


berne Klapp-Brüden erjfegen, um da8 


Tlußbett zur Aufnahme einer größeren | 
MWaflfermenge zu befähigen und die Hin= | 
derniffe, auf melde man jeßt bei ber | 
aus 
Die acht wei- 
teren Brücken werden geplant für nach-⸗ 
genannte Straßen: Lake, Waſhington, 
Madiſon, Adams, Jackſon, 12. 22. 

Die Baukoſten werden 
auf 82,500,000 veran⸗ 
Um die betreffenden Straßen | 


Flußſchifffahrt ſtößt, möglichſt 


dem Wege zu räumen. 


und Halſted. 
insgeſammt 
ſchlagt. 
nicht übermäßig lange für den Verkehr 
abzuſperren, werden in jedem einzelnen 


Falle, ehe mit den Bauarbeiten begon-⸗ 


nen, oder auch nur zur Ablegung der 
alten Brücken geſchritten wird, alle 
Vorkehrungen getroffen werden, die er— 
forderlich ſind, um ein raſches und un— 
unterbrochenes Arbeiten an dem 
Brückenbau zu ermöglichen. Beſonders 
will man auch darauf ſehen, daß die 
Stahl- und Eiſentheile des Oberbaues 
der einzelnen Brücken mindeſtens gleich— 
zeitig mit den Brüdenföpfen fertig wer- 
den. Die Koften ber elf Brüdenbauten 
(in Bolt, 18. und Toomi3 und in ben 
acht anderen bvorftehend aufgezänlten 
Straßen) werden fich zufammen auf 
$2,500,000 ftellen. 

Der Dampfer „Dalima” wurde ge- 
ftern mittel3 einer Lofomotive 


well“ zwar von dem LaSalle-Tunnel 
heruntergelotft, aber nur, um fich gleich 


darauf in der nördlichen Durchfahrt | 


der Brüde in der Well Straße feft- 
zufahren. mei Stunden lang blieb 
er bort fleben, und ebenjo lange ftodte 
deshalb der Verkehr auf der Northme- 
ftern-Hochbahn. Gegen 150 Perfonen, 
melche fih zur Zeit auf der Brüde be- 
fanden, geriethen auf diefer in Gefan- 
enichaft, auß der fie jchließlich durch 
Slepppampfer und ARuderboote be- 

eit wurden. Auch entwidelte fich als— 

fd auf bem Fluſſe ein lebhafles 
Fährgeſchäft. 


— Stolz lieb' ich den Spanier. — 
peaterbefucher: „ jehe Sie zum 


Hier; haben Sie die Gtelle 


* 


Je 
mehr die Flammen erftarben, je dunf= | 
ler murde e&, und bie Syeuerwehrleute | N 
; fall und die Schießerei verurfachten un= | 
bejchreibliche Aufregung in jener Nadh- | 
; barichaft. Eine große Anzahl Bürger | - nireic) | 
ı fahndeten auf die Miffethäter. Es mird | habe (wo der in Wirklichkeit als erfler 
| geiftiger Nährvater 


der ı 
Northmeitern-Bahn im Verein mit 
bem Dampfer „Charles Stewart Far: 


; Übernoms 
ire bier nur!“ 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


-tür— 


Anzeigen. 
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Ka; Gerühmlen Mullern. 


Der Juwelier U. Kämpfer wurde 
in jeinem Qaden von zwei Ban- 
diten niedergejhofjen umd 
lebensgefährlich ver- 
wundet. 


Kämpfer hatte juerft auf die Kerle 
Feuer eröffnet und glaudpt aud, 
beide getroffen zu baden. 


| Als der That verdächtig befinden fich Kid 
Murray und ein gewiljer 

| Nieffet in Batt. 

| Der Jumelier Adalbert Kaempfer 
| wurde heute Vormittag, kurz nad) 11 
| Ust, in jeinem Laden, Nr. 146 Weit 
| Madifon Straße, von zwei Räubern 
| niedergefchoffen 

' bensgefährlich verwundet. Die Banbi- 
| ten jogten auch Eugen Wood, einem in 
der Barbierftube Nr. 148 W. Madifon 
' Straße beichäftigten farbigen Haus 
fnecht, der ihrem Opfer zu Hilfe kam, 
eine Kugel in ein Bein und bedrohten 


lieferten, joll auf fie paffen. Der Ueber- 


bermuthet, daß beide Banditen bon 


und anjcheinend les | 


Kraut und Rüben. 


Polizeihef O’Ueill hält einen Dortrag über 
Sozial-Revolutionäre. 

Unfer Bolizeichef, Herr Francis O’- 
Neill, gilt für einen trefflichen Ken- 
ner der gälifchen Sprache feiner Altvor- 
deren und foll befonder3 auch in deren 
Mufikliteratur bemwandert jein mie 
faum ein Anderer. Neuerdings hat fich 
Herr DNeill, wohl durd die Anforbe= 
rungen feiner Stellung dazu veranlaßt, 
einem neuen Forfchungsgebiete zuge- 
wandt. WUl3 Ergebniß feiner Arbeiten 
bat er, wie gejtern telegraphifch mitge- 
theilt worden ift, auf dem in Zouigpille 
tagenden Konvent der Polizeinorjteher 
des Landes einen Vortrag gehalten 
über die foziale Revolutiom und deren 
Kämpfer, “genauer gejagt: über den 

| „Anarhizmus und feine Anhänger“. 

€3 ift berichtet worden, daß Herr D’- 
| Neill feitens feiner Kollegen viel Aner- 
| Tennung und lauten Beifall für feinen 
| Vortrag gefunden habe. Leider barf es 
ı inbeflen nicht verfchwiegen werden, daf 
ı nach den vorliegenden Berichten berfelbe 
ı nicht annähernd in dem Maße bericht, 


die Barbiergehülfen Harry Zalowik | mie er jelber e8 glauben mag. — Herr 
und George Donath, welche fie an der | DOMeill läht 5.8. den Anarhismuß von 
Flucht verhindern wollten, mit dem | — Karl Marr . „gegründet“ merben, 
Tode. Sie enttamen. Von Detektive | und zwar zu New Dorf im Kahr 1873. 
der Revierwache an Desplaines Str. | Sodann erläutert er, daß der Anardhig- 
| wurden „Kid“ Murray und ein gewif> | muS meit mehr Aehnlichkeit babe mit 
der Feuerwehr, den Brand auf feinen | fer Meflet als des Raubmorbverfudhs ben Bejtrebungen des Nibiliamus (der 
| verdächtig verhaftet. Die Befchreibung, | Th für Rußland mit der Einführung 
welche Augenzeugen von den Banditen | 


einiger freiheitlicher Reformen bes 


| Staatöwefen® begnügen mill, bie in 


Kugeln getroffen wurden, die Kaem= | 


man, daß einer der Räuber in ber Iin- | 
fen Schulter, fein Kumpan aber am | 
ı au unter den Anarchijten fehr nette 

E3 wear 20 Minuten nach 11 Uhr, | 
als die Räuber den Laden betraten, in 
dem Kaempfer und fein Gehilfe, Yo- | 


Halfe verlegt wurde. 


feph Schulte, beihäftigt waren, einen 


Schaufaften auszuftatten. Die Bandi- 


den auf, fondern zogen ihre Schieß- | 


befahlen: „Hände ho!“ Der Gehilfe 
gehorchte. 
nach dem hinteren Theil deg Ladens, 
wir mollen die Bude ausräumen“, 
fagte einer der Räuber. 


Unterwegd ftolperte Raempfer ab- 


eilen, nahmen Beide auf8 Korn und | 


„Kun, Burfchen, marfirt | 


allen Kulturftaaten längjt verwirklicht 
find), ald mit revolutionären Umirie- 
ben, wie 3. ®. Frankreich fie gezeitigt 


des Anarhiämus 
zu betracdhtende Proudhon gelebt und 
gewirkt hat). 

Herr DOMNeil fühlt ih übri- 
gen® verpflichtet, einzugeftehen, daß es 


und’ gebildete Leute gebe. Diefe nen= 
nen fich, jeßt er hinzu, neuerdings aber 
nicht mehr Anarcdhiften, fondern philo- 
fophiiche Yndividualiften. — Einige fa- 
natijche Nevoluzzer feien freilich immer 
noch da, diefelben ftänden jedoch unter 
forgfältiger Aufficht und würden des— 
bald nicht im Stande fein, irgend iwel- 
chen Schaden anzurichten. Gelegentlich 
des Beſuches, melden Prinz Heinrich 


ı der Stadt Chicago machte, habe die Po- 
| Tizei 5. 8. einen unheimlichen italieni- 
| chen Menfhenbruder ausfindig ge= 
| madi ‚der fi in einem Seller gar eif- 


fichtlich, und als er fich wieder erhob, | 
| babe diefen Schießbold wohl im .duge - 


hielt er einen Revolver in der Hand, 
| ber 
hatte. 


Teuer auf die verdugten Raubgejellen 
eröffnend. Die Räuber fnallten nun 
gleihfall3 drauf lo&, und Kaempfer 


hinter dem Ladentifch gelegen | j 
ı dann habe man ihn ohne WAufficht weis 


„br könnt mir feinen derartigen | 
Streich fpielen“, jagte er, gleichzeitig ı 


wurde in bie Iinfe Seite aefchoffen, | 


Munition erfchöpft war. Er batte 


| Ihoß aber unentwegt meiter, bi3 feine | 


zuerfi einen, dann den andern Räuber | 
aufs Korn genommen, und er glaubt, ' 


| beide Halunfen getroffen zu haben. 


| Nachdem er die lebte Kugel abgefeuert 


in ber Ranbolph und in ber State | hatte, brach er Binter dem Ladentijch« 


zufammen und die Räuber liefen auf 
die Straße. 


fen. 


| „Laßt ung ungefchoren, oder hr feid 
Kinder des Todes!“ Gleichzeitig blik- 


bolvern auf, und die Räuber fonnten 
Richtung entlang und entlamen. 


tifch bezeichnet wird. 

Als des Raubmordatientat3 verdäc- 
| tig murben fpäter „Kid“ Murray und 
ein gewiffer Meflet verhaftet. Beide 
| find verwundet. 


— — 


Gelungener Diebesftreidh. 


Alderman Harry Fid von der 9. 
Ward mar geftern Abend in feiner 
MWirthichaft, Nr. 38 Weit 12. Straße, 

| eingenidt und träumte von dem Tage, 


| an dem er al Bundesfenator nad 


Wafhington gehen würde. Als er ge- 

gen Morgen erwachte, machte er die 

niederfchmetternde®ntdedfung, daß ihm 
ein unberfchämter, aber höchft gemand- 

ter Dieb feine $6-Schube von den Fü- 
| Ben geftohlen Hatte. Der miürdige 
! Stabtvater jchlug Lärm. Iheilneh- 
mende Nachbarn fchleppten Schuhe 
herbei, aber fein Paar war groß ge= 
nug für Herrn Fi, der fich fchlieglich 
in Filgpantoffeln per Buggy nach der 
Revierwade an Marmell Str. begab, 
und dort Meldung von feinem Aben- 
teuer erftattete. Der Dieb hat außer 
den Schuhen nichts entwendet. 


* Am nädjten Dienftag Nachmittag 
wird im Pomerd-Theater die 34. 
Schlußfeier des „Bennett College for 
Eclectic Medicine and Surgery“ ftatt- 
finden. Diplome erhalten 21 Stu: 
benten. Deutfche Namen haben da- 
bon nur zwei: of. U. Buß und 
Adolph Ehriftenjen. 

* Vor dem Gefchäft der befannten 
Kleiderhändler = Firma Benfon & 
Riron Eo., 947—51 Milmautee Aoe., 
ichlugen Diebe heute früh 1 Uhr ein 
Schaufenfter ein und fahlen Waaren 
im Werthe von $100 


tig im Sceibenjcießen. übte.--. Man. 
behalten, bis-alE Gefahr vorüber ivar, 


ter Inallen laſſen. 

Für eine höchit gefährliche Anardiftin 
hält Herr OMeill die Dame Goldmann, 
bon der er überzeugt ift, daß ihre läfter- 
lichen Reden befiimmend auf den Ezol- 
9033 eingewirkt und fo indireft das At— 
tentat auf Präfident Mefinlen verfchuls 
det haben. 

Daß nicht alle revolutionären Pro> 
gramme zum Nnarhigmug, bezw. zur 
„Propaganda der That“ führen, bat 
nah Herın OMeills tieffinniger An- 
ficht feine Urfache darin, daß ebenfo 
menig wie die Gegenwart fich auch die 


| Zufunft nicht in allen Köpfen gleich 


Eugen Wood begegnete ihnen an der | 
Ihür. Er wurde in das Bein gefchof= 
Als ihnen Donath und Jglomit | 
in den Weg fprangen, rief ihnen einer | 
; der Buben in bdrohendem Ione zu: | 


ſpiegelt. 
„Es fiel ein Reif.“ 


Einſt liebten ſie ſihh! Und als ber 


Gatte, der Rechtsanwalt Samuel A. 
Wight, Nr. 167 Dearborn Str. eines 


ten vor den Geſichtern der Verſchö— 
nerungsräthe die Läufe von zwei Re— 


Abends nach Hauſe kam, begrüßte ihn 
die Gattin mit zärtlichen Küſſen und 


zwei Stanzen, in denen ſie ihrer Liebe 


ungehindert ihre Flucht fortſetzen. Sie 
liefen die Madiſon Str. in weſtlicher g 
des Lebens die Liebesblumen zerpflückt 

Kaempfer fand Aufnahme im Weſt- 
ſeite-Hoſpital, wo ſein Zuſtand als kri- 


n 
n 
su 


in poetifcher Form ſchwärmeriſch Aus— 
drucd gab. Seither hat der raufeWin) 


und die frau hat auf Scheidung ge- 
flagt. Schon früher hatte ber Gatte 
einen. befannten biefigen Geſchäfts— 
mann, der fich in der Rolle des Haus- 
freundes gefallen haben Toll, auf $100,- 
000 Schadenerfat verklagt, vie Klage 
aber zuriüdgezogen. Bon Neuem fchien 
der Liebesfrühling zu erblühen, aber 
bald legte fich der YFroft auf bie zarten 
Triebe! Herr Wight legt als Beweis 
für „einft und jet“ die Gebichte im 
Gericht vor, auch ein Schreiben, daB er 
nach der Trennung bon ihr an fei- 
ne Frau richtete. Diefed Tautet wie 
folgt: „Mein Kummer ift Dir gleich- 
giltig.- Du millft nicht einmal Deinen 
Kindern eine Mutter fein. Was fann 
ich tbun? Wenn Du auf irgend eineNfrt 
mit den findern zufammenleben 
fannit, dann fohreib mir, mie. ann 
ich Dein Herz garnicht rühren?” „Hang 
zum Irinten und vösmwilliges Verlaf- 
fen“ mwirft Wiaht ber rau vor, „Es 
fiel ein Reif in der YFrühlingsnact!” 


gefet die „gounntagnoft« 


Das Wetten 


Sas Wetter: Ppreau kündigt für die nähen 
Stunden dıe folgende Witterung an: 

Chicago und Umgegend: Regenſchauer 2. Rad: 
mittag -und- Abend; Sonntag theiltweife bemältt; 
unebmende Südoftwinde, die morgen nah Sübine- 
en umijclagen. 

Juinois: VBedrohlih Heute Nadhmittag und Ubend, 
mit Regenjhauern und wärmer im nördilden Theil; 
Sonntag theilweiic bewölkt und kühler im nördlichen 
Theil; zunehmende Südoftwinde, die jpätet verändern. 


den. 
uses Theilmeile beimöfft heute Ubend mi 
morgen, möglicherweile Regenjhauer im nör 
Kpeile: wärmer beute —— — tubler 


en; borber Sant tm. nörbdiiı 
te Abend; zunehmende Da: 


iseouftn: Wegen heute Übend, berher 5 
a tele morgen. thelieife 5*— 
inde. * 
ellte der 
te 6 


nehmende Ror j 
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ee Yung-Uin. 
Bomau von Fi. 36. Aobiuſon. 


(40. Foctfeung,) 

Doktor Sravatt gab fich feine ieh 
das Gefpräh abzulenten. Sr mar frri, 
wenn er Nin zum Plaubern an 
fonnte, um dabei heimlich, mie Wekzte 
zu thun pflegen, feine Beobachtungen 
anftellen zu koͤnnen. 

„Sie waren heute Nachmittagaunicht 
‚auß?“ 

Nein.“ 

Sehr vernünftig, daß Sie ſtch ges 

örig ausruhen... 
Nach ber Mnfirengung, mänen Ste 
doch? Ich war nämlich auf dem Bahn⸗ 
hof, als Rugtoff abreifte, mas Sie ver⸗ 
mutölih unbejonnen und auffallend 
finden: merben.” Ds 

„Sie mußten: um feine Wbneife? 

Irobdem er bie berfängliche Feage 
nur fo beiläufig hinmarf, zog Nin bie 
Stirne fraus. See 

„Nein, ich wußte davon nichts,“ ſagte 
ſie langſam, ſchleppend. „Ich wollte 
felbft abreiien.... aus Ruheloſigkeit, 
Verbruß. über Gott ıqıd die MWelt.... 
und wir trafen und zufall. Da er 
auch nad London fuhr, fo... fo ließ 
ich ihn allein gehen. Gewifle Leute hät- 
ten jonft boch nur gefacit, mir feien mit 
einander durchgebrannt. War das nicht 
weiſe?“ 

„Ueberaus weiſe!“ 

Ich dachte mir, daß Sie es gut⸗ 
heißen werden,“ warf ſie mit leiſem 
Spott hin, kreuzte dann die Hände hin⸗ 
ter ihrem Kopf und drüchte die Augen 
zu wie in großer Erſchöpfung. 

Es war nicht Gravatts Abſicht ge⸗ 
weſen, von Ruskoff zu ſprechen; da ſie 
ſich aber nicht ſcheute, den Namen zu 
nennen, konnte er's auch wagen. 

„Ich habe ihm erklärt, daß es für 
ihn und Sie gut wäre, wenn er Eaſt⸗ 
bourne verließe,” befannte der Doktor, 


a, ba3 weiß ih.“ = 
„Er hat's Ahnen gejagt? 


„ra“ 

“nd et mar verfländig und bes 
folgte meinen Rath.” 

„Sie find vielleicht ber erfte Menid, 
ber. Rustoff verftändig nennt! C3 war 
vielleicht das Richtigſte.... ich weiß es 
nicht.” 

ie zweifeln noch, daß e3 richtig, 
nöthig mar?“ 

„Sala er fich vor mir ober vor fi 
fürdtet.... ja.” 

„Dover fall er fehr verliebt in 
Sie ift!” 

Nin drehte den Kopf und fah ihren 
Arzt feit an, ohre im übrigen ihre 


— Stellung zu ändern. &8 trat eine lange 


beilemmende Baufe ein. 

„Dpder falls ich gehr verliebt in ihn 
wäre, meinen Sie?“ 

„Das kommt ungefähr auf das Näm⸗ 
liche heraus,“ ſagte Gravatt leichthin. 

Nein, für die Frau iſt es ganz 
eiwas Anderes.“ 

„Da haben Sie recht,“ erwiderte er. 
„Die Frau leidet unendlich mehr unter 
Liebe.“ 

Nin blinzelte unter halbgeſchloſſenen 


Lidern faſt hochmüthig zu ihm hin⸗ 


über. 

„Sie ſcheinen ſich ſehr auszukennen 
in dieſem modiſchen Uebel, Doktor,“ 
bemerkte fie. 

„Wir müffen uns dapıit befchäftigen, 
wie mit allen anderen Kranfheiten.” 

„Wird fie zu den unheilbaren ges 
rechnet?” 

„Häufig ja.“ 

„Su den Fallen, mo Heilmittel nicht 
nützen, ſondern ſchaden?“ 

„Das kommt auch zuweilen vor.“ 

„Weshalb zerbrechen Sie ſich dann 
meinetwegen den Kopf, Doktor? Sie 
wiſſen doch, daß ich ein unheilbarer 
Fall bin.“ 

„Das Gegentheil weiß ich,“ entgeg—⸗ 
nete er mit Nachdruck, der eigenen 
Zweifel vergeſſend. „Von unheilbar iſt 
bei Ihnen gar nicht die Rede, denn Sie 


„Darin täufchen Sie fi.“ 
ag alaube nicht, aber wir mollen 
nicht ftreiten.. Sagen Sie lieber mir 


etwas, wollen Sie?” 


„Was?" fragte er, eine beftimmte 


Bufage umgehend. 


„Was hat Khnen Austoff vor feiner 
Übreife gefagt?” 

„Das kann ich Ihnen nicht Jagen,” 
erklärte er raid). 

„War er fehr melodramatifh? Hat 
er zu den Göttern Hinaufgebellt von 
feiner Liebe? Hat er behauptet, daß 
er aus Schonung für meine Gefühle... 
namentlich aber für bie feinigen!.... 
die Flucht ergreifen wolle wie ein eig» 
ling?“ 

„Er mar abgereift, Lady Kane, um 
ben häßlichen, ungerechtfertigten Ge- 
rüchten ein Ende zu maden, und dag 
war, wie wir Beide bordin anerkannt 
haben, jehr verftändig.” 

„Haben wir das anerlannt? ch er- 
innere mich nicht,“ murmelte Nin twie- 
ber in ganz gleichatltigem Ton. 

Doktor Gravatt hielt fi für ents 
Yaffen und ftand auf. Sie hielt die 
Augen offen, fie wußte au, daß er 
aufgeſtanden war, aber fie fah ihn nicht | 
an; ihr Blick durchſchweifte weite Fer- 
nen. Selbſt als er mit ausgeſtreckter 
Hand;vor fie trat, rührte ſie ſich nicht. 

„JIch möchte Ihnen gute Nacht jagen, | 
Lady Kane!“ 

„Sie gehen? Gute Nacht, Doktor.“ 





Ohne ihn anzuſehen, legte ſie die leb⸗ 

ſe, blaſſe Hand in die ſeinige. Raſch 
chloß er die Zimmerthüre, doch ge⸗ 
räuſchlos, als ob er ſie ſchlafend glaubte 
und nicht ſtören wollte. 

Sie ſchlief nicht, aber ſie träumte. 
Wilde Gedanken und Traumgeſichte 
umſchwirrten die ſcheinbar ſo friedlich 
Ruhende. Eine Welt von Vorſtellun⸗ 
gen, wie es hätte werden können, wenn 
ſie nicht Lord Kanes Frau geworden 
wäre, nicht ſich hätte verlocken laſſen 
durch Titel, Diamanten und Reich— 
thum, wenn ſie nicht beſchwatzt und be— 
trogen worden wäre von dieſer armen 
Kitty, die ihr Beſtes gewollt und ſie 
und ſich ſelbſt ſo grauſam getäuſcht 
hatte. Wenn ſie nur ein wenig gewartet 
hätte, wie ſelig könnte ſie jetzt ſein.... 
in voller Jugendkraft, in heißem, 
echtem Herzensglück. 

Nin träumte weiter und fand Frie— 
den in Bildern des ewig verſcherzten 
Glücks, ſie war ſo in ſich verſunken, daß 
ſie die Thüre nicht aufgehen hörte, 
durch die ihr Gatte hereintrat. 





| 
l 
| 
| 
XXXIV. Kapitel. 

Hanfel blieb eine Meile unter der 
Ihüre ftehen, dann fehritt er mit einem | 
fHlürfenden Gana, den er fi* erft | 
neuerdingd angemöhnt hatte, durchs | 
Zimmer, Er hatte den Kopf tief zim 

| 


Ihen den Schultern fieden, und Die 
Hände in den Hofentafchen vergraben. 


} Auf feinem Geficht prägte fich an Stelle 


der fonfligen Leere tiefer Mißmuth 
aus. Nin fah ihn forfchend, prüfend 
an, und feine Fiichaugen fentten fich 
bor ihrem Blid. 

„Haft Du doch den Weg na Eaſt⸗ 


bourne wieder gefunden?” fragte fie, 


einer hoffnungslofen, verbrecheriſchen als er jet näher trat. 


„Ba3 das betrifft,“ brummte er mit 
einem unangenehmen WAuflachen, „jo 
mar ich qar nicht fort von hier.” 

Was foll das heißen?“ rief Nin, 
ih in ihrem Stuhl drehend. 

„Senau, mwa3 ich gefagt habe!” 

Damit plumpfte er in einen Lehn- 
ftuhl und ftarrte fie übelgelaunt an. 
Seine Gemüthverfaffung mar ihr neu 
und befremblich, erregte aber nur ihre 
Neugier, nicht ihre Theilnahme. 

„Du mwarft die ganze Zeit hier?” mies 
derholte fie langfam. 

„sn Eajtbourne.... alfo getwilfers 
maßen verſteckt?“ 

„Du kannſt's ſo nennen, 
Dir Spaß macht,“ knurrte er. 
iſt's einerlei, mir iſt überhaupt Alles 
einerlei. Ich ſagte, ich wolle Dir aus 
dem Weg gehen, ſo lange dieſer Rus— 
koff um Dich her ſcharwenzele, und das 
habe ich gethan. Nun iſt er fort, und 


„Mir 


lieben dieſen Ruskoff nicht, und haben ich bin wieder ba.... ganz einfach.“ 


einen warmherzigen und nachſichtigen 
Gatten....“ 
Ja, ja, Prediger ſind Schwindler,“ 


—ſchaltete ſie träumeriſch ein, „aber Sie 


meinen's gut. Nur wiſſen Sie ein 
wenig zu viel, Doktor Gravatt. ... ſoll 
ich Ihnen ſagen, daß ich....“ 
ein, ſagen Sie mir nichts mehr,” 
ſchnitt er ihr das Wort ab, „oder 
wenigſtens nichts, was Sie ſpäterhin 
nicht mehr zugeben möchten! Sie ſind 
Lord Kanes Frau, das iſt Alles, was 
ich zu berückſichtigen habe und Sie zu 
berückſichtigen bitte.“ 
Wenn man ſo wenig Rüdficht ges 
nießt, wird man ber Berüdfichtigung 
müde, Doftor.“ 


— 


Wunder Hals, Reiz im Hal« 
fe, gefehtwollener Hals, Ges 
fhmüre im Hal3 und Halßs 
ſchwäche werden kurirt durch 


HALE’S 


HOREHOUND 


AND TAR. 


daB einzige Mittel, melches 
bad Leiden  fchnell behebt. 
 Benubt .e8 für Quften und 
- Erkältungen. 


u - Zu verlaufen bei Apothelern, 
ame.“ 
Anar- und Bart-Härdemittel, 


‚er Dir nicht 


| 

* baft Du Dich denn aufgehals 
ten?” 

„Am anderen Ende von biefem Neft, 
in der Bevenfey Straße,” entgegnete er. | 

„Hoffentlich ift Dir die Ahwech3lung 
gut befommen,“ bemerkte Nin fpottifch. | 

„Es mar verflucht langmeilig, aber 
ich habe doch menigftens mein Wort ges 
halten.“ 

„Wahrhaftig! Diefe Charakterftärke 
hätte ich Dir gar nicht zugetraut!” * | 

„ho! Ih Kann fehr feft fein und ı 
ebenfo eigenlinnig mie andere Leute.“ | 

„Gerade feine jehr rühmensmerthe | 
Eigenſchaft.“ | 

Hanfel hatte die Hände um fein | 
übergejchlagenes Bein gefchlungen und | 
ftarrte auf den Bodenteppich. Win aber | 
lehnte in ihrem Stuhl und betrachtete | 
ihn mie ein Naturwunder. E83 war fein | 
Bielverfprechendeg MWiederfehen nad) | 
einer ehelichen Verftimmung. | 

„Da warft alfo Du im Nachigeit, | 
nicht ich, Hanfel!" fagte fie endlich | 
leichten ITones, deffen Erzwungenbeit | 
nur ein Lord Kane überhören fonnte, | 
„Ich war jehr viel draußen und Tann | 
mich nicht über Mangel an Gejellichaft | 
beklagen, eine ganze Schaar alter und | 
neuer Freunde, darunter, wieDu meißt, | 
etliche alte Ylammen, haben gemett- 
eifert, bdie-Verlaflene zu tröften!“ | 

„Das gaube ich gern, daß Du Dich 
amüfirt haft.“ 

„Amüfirt! Ya, außerordentlich, doch 
Du ftedteft al’ die Zeit hindurch in 
einem Fahrftuhl mit Mebizinflafchen 
und Aerzten.“ 

„Wie geht's Dir eigentlich?“ fragte 
Lord Kane mürriſch. 

Nicht beſſer,“ verſetzte Nin bitter. 

„So? Ich habe gehört, es gehe Dir 
viel beſſer.“ 

„Von Doktor Gravatt?“ 

„Den hab' ich nicht geſehen.“ 

„Du haſt ihn doch zu mir geſchickt?“ 
os ich fchrieb ihm, daß er fommen 
olle.“ 
„Hältft Du ihn für einen Wunder» 
thäter, der bie Tobten mieber zum 
Leben bringt?“ 

Er iſt ein tüchtiger Arzt, und wenn 

helfen kann, fann’3 feiner.“ 

„reut mich, daß i 


man gleuöf. 3 für mein Sheil bin 


dal losplatzt. 


wenn 1J 


Avendpom· 
lieber krank, als ihm meine Heilung zu 
verdanken.“ 

fragte Hanſel ſehr ver⸗ 


„Warum?“ 
wundert. 

„Weil er ſich zu Deinem Spion her⸗ 
gibt!“ rief Nin entrüſtet. Weil er 
nur hier iſt, um Alles auszuſchnüffeln, 
ſich in anderer Leute Angelegenheiten 
einzumiſchen. Ich weiß es.“ 

„Dann thut er's auf eigene Fauſt,“ 
erklärte Lord Kane. „Von mir hat er 
keinen Auftrag hierzu, und ſoll auch 
keinen bekommen.“ 


x 


⸗ 
— 


„Woher wußteſt Du, daß Ruskoff 


abgereiſt iſt?“ 

„Das kann Dir doch einerlei ſein.“ 
„Wer hat Dir's geſagt?“ fragte Nin 
ein zweites Mal herriſch. 


SEobłꝛalbericht. 


Doppelte Blutthat. 


Philipp Stahl knallt Frau Babette Gruener 
nieder, und entjiebt fich dann durch 
zwei Schüfje der irdifchen 
Gerectiafeit. 


Es verlautet, daf er fi einem Progefje 
durch die Flucht entziehen wollte, und 
aus Aerger, daj ihn die frau da= 
ran zu verhindern fuchte, die 
Bintthat verübte. 

Der Schanktellner Philipp Stay 
fnallte geftern Abend feine Arbeitges 
berin und angebliche Verlobte, Frau 


| Babette Gruener, in der Wirthichaft 


| Nr. 746 Belmont Uve., nieber, 


„Run denn... Markingham, mein | 


Better,” 

„Der!“ 

„Er gehört zur Yamilie und Hält 
darauf,” entgegnete Hanjel. „E3 paßt 
ihm fo wenig wie mir, wenn man Dei- 
nen Namen mit dem Rusfoff3 zufam- 
menmwirft, und be&halb ift er ebenfo 
froh, daß ber Kerl fort if. Die Ge- 
— ging allmählig über's Bohnen— 
ied!“ 

„Sagt er?“ 

„Wer?“ 

„Dein liebenswürdiger Vetter.“ 

„Ja. Er kennt das Leben, und weiß, 
wie ſo etwas abläuft. ... bis der Skan— 
Markingham iſt kein 
Eſel.“ 


„Aber Du,“ verſicherte Nin offen⸗ 


herzig. 


„Ich behaupte nicht, daß ich ſo ge— 


ſcheidt bin wie Andere, aber ſo dumm. 


wie Du meinft, bin ich au nicht. Ach 
merfe denn Doch auch, mas vorgeht, und 


| wie wenig Dir an mir liegt.... ic 


meiß e3 ja!” 

„Habe ih Dir je vorgefpiegelt, Dich 
zu lieben?” ‚fragte Nin mehmüthig. 
„Ich verſprach Dir, daß ich's verſuchen 
wolle, und wenn mir's nicht geglückt 
iſt, ſo liegt die Schuld nicht an mir. 
Eine Zeitlang habe ich's verſucht, bis 
Du Dich von mir abgemenbet haft.... 
dann war’s, ala ob ung eine Strömung 
auseinandertriebe.” 

„Markingham ſagt. ...“ 

„Sag' mir nichts mehr von ſeiner 
Weisheit,“ rief Nin heftig. „Sonſt ſage 
ich Dir, daß er mir Liebeserklärungen 
macht, ſowie Du den Rücken kehrſt!“ 

„Was? Was?“ brüllte Hanſel 
wuthſchnaubend. 

„Ein Heuchler iſt er und ein Spion. 
Ich haſſe ihn.“ 

„Wenn er Dir auch nur mit einem 
Wort zu nahe getreten ift, jo ill ich 
ihm feinen borftigen Schweinskopf zer— 
bläuen,” jchnaubte Hanfel, die neue 
„ahrte verfolgend. „Set gleich gehe 
ich zu ihm und baue ihn mit der Reit» 
peitſche durch. ... 
er gethan?“ 


immer auf ein Entgegenkommen von 
mir und lacht ſich in's Fäuſichen über 
Dich, das iſt Alles.“ 


er Dich beleidigt hat!“ 

„Ich fühle mich nicht beleidigt,“ 
ſagte ſie, die Achſeln zuckend. „Viel— 
leicht bilde ich mir's auch nur ein, bin 
vielleicht eine von den eitlen, unbefrie— 
digten Frauen, die ſich einbilden, Jeder 


Dann 
feuerte er auf Frau Mary Bauman, 
die ſeinem Opfer zu Hilfe eilte, einen 


' Schuß ab, verfuchte den fünfjährigen 


Sohn der Frau Gruener zu tödten und 
entzog fi dann jelöft Dur zwei Ku= 
gein, die er fich in die Bruft jagte, der 


| irdifchen Gerechtigkeit. 


Stahl wurde am 22, Februar unter 
der Unftlage verhaftet, Michael Lud- 
tig, bon Nr. 2191 Rord Baulina Str, 


; mit einem Billarditod Thwer mißhat- 


i belt zu haben. 


Gr wurde den Groß- 
gejchmworenen überiviefen. Sein Pro- 
zeB way auf beute anderaumt wor— 
den. Es verlautet nun, daß er beab- 
fihtigte, feine Bürgfchaft im Stiche zu 
loffen und fih feiner Prozeſſirung 
durch die Flucht zu entziehen. Er bes 
trat, die Reifetafche in der Hand, bie 
Wirthicheft und fagte angeblich zu fei- 
ner Braut, einer gejchiedenen Frau: 
„Babette, Du flieht, ich bin reifejertig. 
Ich muß Dich verlaſſen!“ — „Herz, 
Du wirſt mich verlaſſen?“ erwiederte 
angeblich Frau Gruener; „weißt Du 
denn nicht, daß wir bald Hochzeit feiern 
werden? Ich ſtehe Dir zur Seite. Du 
wärſt thöricht, fortzulaufen!“ Als 
Stahl darauf beſtand, daß er fort 
müffe, Toll Frau Oruener ihm borges 
morfen haben, daß er fie nicht liebe, daß 
er ein Schwädlina und mortbrüig 
jei, da er andernfall3 bleiben und fie 
beirathen würde. Stahl erwiderte fein 
Wort, machte Keprt und wollte dann 


| geben, als ihn frau Gruener angeblich 


Was... was hat 


felibielt. Darüber müthend, 30a Stahl 
feinen Revolver. Frau Oruener 
mandte fich zur Fludt. “Ein Schuß 
frachte, und in den Rüden getroffen, 
brach die Frau zufammen. Frau Baus 
man, welche befuchömweife bei Frau 
Griener meilte, eilte au dem Wohn= 
zimmer in die Wirtbfchaft. Als ſie die 
Scimelle überfchritt, feuerte Stahl auf 
fie einen Schuß ad, der glücklichermeife 
fein Ziel verfehlte. Dann legte ber 
MWütherich die Waffe auf den fünfjähr 
tigen Sohn der Frau Gruener an. 
Yrau Baumann pacte fchnell den Kna— 
ben und eilte mit ihm in ein Hinter- 


ethat zimmer, und die für den kleinen Kerl 
„Er iſt etwas mehr als artig, lauert 


beſtimmte Kugel ſchlug in die Wand 
ein. Im nächſten Augenblick jagte ſich 


Stahl zwei Kugeln in die Bruſt. Her— 
beieilende Nachbarn fanden ihn als 
„Das Lachen ſoll ihm vergehen, wenn 
Nachbarſchaft bedeutende Aufregung 


Leiche vor. Die Schießerei rief in der 


hervor. Es wurde die Polizei benach— 


richtigt, welche die Leiche nach Kruspus 
ı Deftattungegefchäft. Nr. 732 Belmont 


fer in fie verliedt.. Der Menich ift keine | 


Händel mwerth! 


Hat er Dir auch ges | 


jagt, daß ich heute Nachmittag auf dem | 


Bahnhof mar?” 
„sa, aber ich follte....” 


(Fortfegung folat.) 


——— — 
Haegel’s 
Schwedische Sebens- 
Eſſenz. 


Dieſe ausgezeichnete Medizin 
wirkt in eigenthümlicher Weiſe auf 
das ganze Syſtem. Sie ſtimulirt 
den Verdauungsprozeß, gibt Ap- 
petit, wirkt auf die Leber, und 
ihre Wirkung auf die Darmkanäle 
iſt eine milde und andauernde, ſo 
daß das ganze Syſtem gereinigt 
wird. Sie gibt neues geſundes 
Blut, regulirt Herz und Nieren 
und ſcheidet alles Unbrauchbare 
aus dem Körper aus. Sie ruft 
auch einen gelinden Schweißaus— 
bruch hervor und verhütet dadurch 
Fieber. 
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Diefes Mittel heilt Rheuma= 
tismus, Magen=, Leber- und Nie= 
renleiden durch Entfernung don 
Krantheitsfeime von dem Blute. 

Niemand braucht 
a fih lange mit 
LANE a x 
Zweifeln zu quä— 
Probe len, ob dieſes Heil— 
mittel wirklich eine 
Kur für alle dieſe 
frei.. Leiden iſt, da jeder 
m feine Heilkraft mit 
„333323337 einem freien Pro: 
* bepacket verſuchen 
kann, ehe er 35 Cents (der regu⸗ 
läre Preis für dies köſtliche Mittel) 
ausgiebt. 

Laſſen Sie ſich daher das koſten— 
freie Padet heute noch kommen, 
da es nit nur ſogleich Ihre 
Schmerzen lindert, jondern mög= 
liherweife auch Ahr Leben reitet. 
Eine jo liberale Offerte follte man 
nicht gering jhägen. Schreiben 
Sie an M. R. Zügel & Co., 
deutiche Apotheker, B. O. Bor 
984, Sheboygan, Wis., und be= 
merken Sie, dab Sie von Ihrem 
gratis angebotenen Brobepadet in 
ber Abendpoft gelejen haben. 

Zur Zahlung des Bortos Iege 

man eine 2-Gent Briefmarke bei. 
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| daß 
zu öff 
geſtellte 


zuſuchen 
Botengänge zwiſchen den einzelnen Ab⸗ 


ſorgen müſſen. 


reſpondenzſchule für 
| eingeführt werden. 


| wird, 
: MeSriff behauptete, 49 Sent3 gewon⸗— 
ı nen zu haben, Duncan beitriti das, und 
| die Folge mar, baf 


Üpve,, Ichaffte. Frau Gruener meigerte 
Jich, irgend melche Ungaben zur Sade 
zu machen. Sie befindet fih in ihrer 
Mohnung in ärztlicher Behandlung. 
&3 verlautet, daß Stahl fehr jähzors 
nig war und häufig Händel Juchte. 


Jutereſſante Arbeit. 


In Form eines Stammbaumes hat 
J. Kent, einer der Geſchäftsführer der 


Erſten Nationalbank, den Betrieb in 
dieſer Geldanſtalt 
Eantwurf zeigt die in der Bank vorherr⸗ 
ſchende Geſchäftseintheilung und was 
jeder der 347 Angeſtellten zu thun hat. 
So kann man genau verfolgen, durch 
weſſen Hände 
Briefe, Geldanweiſungen, Schuldſchei— 


verzeichnet. Der 


die verſchiedenartigen 


ne, Bonds, Coupons u. ſ. w. gehen, wer 


zur Ertheilung von Kredit ſeine Zu— 
ſtimmung gegeben 


hat, und dergleichen 
Aus dem Entwurf geht hervor, 
ſechs Angeſtellle nur Briefe 
öff und ſechs andere An— 
dieſe zu ordnen haben, 
einer nur die Papierkörbe nach 
erlorenen Checks und Briefen durch— 
hat, während 28 Knaben nur 


mehr. 


Y0r 
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hat, 
heilungen der Bank und auswärts be= 

Der Entwurf fol ala 
der New Yorker Kor— 
das Bankftudium 


Ina farı af E 
Zehrbuh in 


vun 


— 0. m —— 
Einer 2appalie wegen, 


George Duncan, ein Gemeiner ber 
Compagnie 8. des 20. Infanterie-Re= 


aiments in Fort Sheridan wurde ge= 


' fern von einem Kameraden, angeblich 


W. MeGriff, ſo brutal mißhandelt, 
daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt 
Beide hatten Karten geſpielt. 


MeStriff über ihn 
nf 


ı berftel, ihm nieberfchlug, und mit den 


ı dere Kameraden zu 


W3 Duncan ans 
Hilfe fommen woll- 
ten, 309g MeSriff feinen Rebolver, und 
bedrohte fie mit ven Tode. Dann ver= 
febte er feinem 


Füßen bearbeitete. 


Opfer .nod mehrere 
Fußtritte in das Gejicht, und -Iief da- 
bon. Er konnte bis jet nicht gefangen 
werden. Duncan fand Aufnahme im 
Lazareth. Es wurde dort ermittelt, 
daß er einen Schädelbruch, eine Ge— 
hirnerſchütterung und ſchwere innere 
Verletzungen eruůtten hat. Es iſt mes 
nig Hoffnung vorhanden, daß er mit 
dem Leben davonkommen wird. 

* Binnen Wochenfriſt ſoll das Teſta⸗ 
ment von Potter Palmer im Probat— 
gerichte eingereicht werden. Ob der 
Verſtorbene für gemeinſinnige oder 
wohlthätige Zwecke etwas hinterlaſſen 
hat, darüber verweigern die mit dem 
Teſtament Vertrauten jede Auskunft. 

* Die Regierung von Nicaragua hat 
ihre Beſchickung der olhmpiſchen Spiele 
in Chicago zugeſagt. Man vermuthet, 


daß die Mitiel- und die Süd⸗Amerika⸗ 


Aunfiden mäßenen werben > 2 


res Intereſſe an den Reiter» 


Werliert nich 
&uren Halt. 


Graue Haare find oft ein Hinberniß im VBorwärtslommen 
für Männer und Frauen, geiehihaftlih wie auch gefhäft- 
lid. Viele Männer Tönnen Teine gute Stellung erhalten, 
mweil fie „au alt“ ericheinen, und Niemand weiß, wie biele 
Brauen im Xeben enttäufht wurden, einfach weil fie fich ihr 
eute3 Wusjeben, das fehr don den Haaren abhängt, nicht 
zu erhalten beriranden haben. 


HAYSHAIR-HEALT 


Bat fi bei Taufenden al3 Senen erwielen. &3 ilt eine Haar:Nabrung, das die Wurzel nüährt, 
dichten Haarwuhs erzeugt, table Stellen bededt, Leben wiederbriugi md pofitid grauen 
Haaren ihre jugendlide Schönbeit und Farbe wiedergibt. Hay’s Hair Health ift feine Yarbe, 
und feine Anivendung berräth fi nicht. 


Große 500 Flafhen. Bei beſſeren Apothekern. 
Gut ſür ein 256 5tück 


Freie Seifen⸗Offerte. Harfina Seife. 


Schneidet dieſen Coupon aus und füllt ibn aus in fünf Tagen, aebt zu irgend einem 
der folgenden Apotbefer und fie geben Euch eine grobe Flafche von Hay's Hair-Healtd und ein 
25c Std von Harfina Medicated Seife, die Defie Seife für Haar, Noptbaut, Gefihtshaut, 
Yad und Toilette, zufammen für fünfzig Cents; vegulärer Preis Töc. Eingelöit bei bejjeren 
Apothefern überall nur in ihren Apotheken, oder bon der Bhilo Day Specialties So., 220 Las 
fanette Sir., Newarl, N. 3., mit oder ohne Seife, bei Exrpreß, portofrei, in einfach derfiegeltem 
Badet nah Einpfang bon Edc und dieſem Noupont. 

3 3 Jedermann, der Sab’3 Hair Health aelauft ba 
Garantie irgendwo im den Ber. Stauien, und dem e3 
nichts genübt bat, jann fein Geld zuruf erhalten, wein er an die 
Ybilo Hay Speriaities Co., 229 xafayeite Str., Newarl, N. J 
freist. Nehmt nichts Anderes. Beiteht darauf Hay’3 Hair Health 
zu erhalten. 

Folgende Apstheker Halten Hay'3 Hair Health und Harfina Seife vorräthig: 


: r RE - 
Buf& Rayner, State & Madifonz Public Drug Go., 150 State. 
Südfeite--Kesple3 Drug, Glarf & Nionroe; Scnpham, 63 Wabafh Ive.; iicher, 
Meabatb Use. & 16; Wells. Iadfon & 5. Mpve; Wedier, State & !lrder, 31. & Cottage 
Yrove Ave; Bun Hermann, 228 31.; Arend, 5. ?Ive, 4 Madilon; Nuditorium Pharm., 
Aabaih & Congreß; Baler, Clari & Nandoipd; Muſſelwhite, 86 Van Ben: Mrousfup, 
Clarf & Van ge _Brode tive; Dieg, 4446 Siate; Valentine & Go., 
3986 ove; Branes’, Dalmood & Ellis Mde,;’ Eiiiun, 5034 Cottage Grobe, 502 
Colorado : Hpams, 47. & St. Lawwrence, 611 ©. 47.: Gaodell, 447 €. 45. 
Nord ſeit e—Geſfelroth, 107 E. Chicago Ade.; Hattinger, 224 Lincoln 
Bras., 665 Bells; Stolze, Halfted & Center. 
WBeftfeite—Ehroeer, 465 Milmaulee Ave.; 
Duales, 1056 Diihvenulee Ave; Hartwig, Milwanlee Ave. & Weitern Upe.; Xelometi 709 
Milmeufee Mde.; Helrund, 1012 W. Lale; Wihed, 186 W. Madiſon; Johnſton, 1049 W. Ma— 
difon; Armbrecht, 328 W. Madiſon; Harlcler & Willaman, 247 VW. Madifon; Giffefpie's, 824 
| u. 882 W. Madifon n. Harrifon u. Center Abe; Nemus, 2: 


SE. ann an re 


J. 


ůÿII!ÿů[—AÛÿ[ σI! 


Abe. 
Ave.; 


on 


Hartwig Brad, 476 Milwaulce Mve.: 


n it o n—Burfhart, Wells, 
eland— Schmid. 
Bart—Lovett, Jögrig. 


Pullman—banpbrll & Son. 
Kenfington—Woodwerd & Go, 
Ant in— Trail & Golling Go, M. Williams. 


— — — —— —z — 


. Kempf 


Deutſces Bankgeſchäft, 
84 La Salle Str., Chicago. 


Berthpapiere. Deutfhe und amerifanishe, 


ge- und bverfauft. 
Dentiches Geld ww andere fremde Gelder ge» und verfauft, 
Geldfendungen Durch) Die Deutihe Reihspoit. 


Btveimal wöchentlich, frei bis ins Haus des Empfängers. 
Haupiverireter deräimerican Egpreß Eo., für Money Orders und Draft3 über 
die gange Belt. Direkte Bankvertretungen an allen Saupiplägen in 
Deutjchland, Defterreich und der Echmeia. n 
y * rn — 
e3 + Binfen bezahlt auf Depofiten und reguläre Banfbüs 
Sperbanf: der ——— Auszahlung der Zinſen vierteljähr— 
lich, Zurückzahlung ohne Kü 


ründigung. 
a Spezinlität: 
ER) =. * 
RE Srbichaftsregulirungen. D 
Durch 15jährige praftiiche Erfahrung alle Exbichaftsangelegenheiten auf da3 
Puünftlichite beforgt. Vertreter in allen Einzeljtaaten Europas, jchon 
mehr als 5 Millionen Dollars eingezogen. Für alle größeren Erbichafts- 
folleftionen gebe auf Wunfd einen Sicherheits-Bond durch eine der 
größten Gejellfchaften, die American Bonding & Traft Go. 


Vorfhuß auf Erbfhaften in jeder Höhe gewährt. 
Schiffslzarten Für m 


Zwiſchendeck 
Offizieller Agent für 


; Norddenticher Lloyd, Hamburg: Amerika 
ven, Rotterdam, Baris, London Kinie, Splland-Amerifa Linie, Ned Star 


u. ſ. w· | Xinie, Ämerika Linie u. englifche Linien. 
ſowie General-Agent für die Fabre-Linie für Frankreich und Italien. 


2 Gxkurfionen diefen Kommer 


unter perfänlicher Leitung von Hrn. Kempf. 


Vollmachten mit konſulariſcher Veglaubigung für 


— 
Wa alle Länder ausgeitellt. 


Defientlihhes Notariat fir,gus eriorderligen Ur- 


funden bei Grbichafts-, 
Vormundfchafts- und Adminijtrationsjachen. Ih übernehme Yormunds» 
haften und Nachlaßverwaltungen und beforge Bond im PBrobate Court 
in Nachlaßjachen. Jch fungire ald Konfervator und Adminiftrator gegen 
N mäßige Gebühr. 

Militäriadien: Lrlaubsverlängerungen prompt bejorgt. Wenn Euer Vermögen 
bon der Deutichen Behörde wegen Milttär-Vergehen mit Bejchlag belegt 
tft, forecht vor, und ich garantire Nufbebung der Befchlagnahme un 
Stolleftion des Geldes ohne Koitenvorfchuß. 

Das Schiffabrtedepartement fteht unter der Leitung von Hrn. B. Grafen» 
fein, ein langjährig erfahrener Herr im Schiffahrtsiwefen, umd unter 

1 Garantie deö Unterzeichneten für proinpte und auverläfftge Bedienung. 
I Nailroab Tiet8 über alle Linien. Rath frei, mündlich fowie fchriftlich 
Vertreter und Präjident des 


Deutichen Konfular: und Rechishurenus, 


KR. W. Kempf, 
84 La Salle Str., Chicago. 


nd, DONEN ILISTSERZLUSTE SE 


En 
Me 


—— 


EN re en Er 


nach Bremen, Hamburg, Antwer- 


mo,mi,fa,biv 


Eine Haus-Banf. 


Be] 
- für erwachfene 
Leute. 


Sicher und 


Ihr habt Die Bank — wir haben Den Schlüffel. 


* — 
Sinfen zu 3 Prozent per Jahr bezahlt am 1. Juli und 1. Jan. an allen Sum⸗ 
= : s Ans 
men von $1.00 und aufiwärt3. die in der Royal Truft Company einen Monat oder lüns 
ger bor einem der beiden Daten deponirt waren. 


Royal Trust Company, 


SparDepartement. 


Etablirt 1891. 
Royal Insurance Building, 169 Jackson Boulevard, 


Die Anflagefhrift- | 


Diſtriktsßanwalt Bethea bat im 
Laufe des heutigen Vormittags aus | 
Wafhington die Klagejhrift erhalten, 
welche gegen die Schlachthausbeſitzer 
aufgefegt worden ift und wird biefelbe 
im Laufe des Tages beim Bunbesge- 
richt einreichen. Um einen Einhalts- 
befehl gegen die Schlahthausbefiker 
wird er erjt nachfuchen, nachdem der 
Richter fih mit den einzelnen Punkten 
der Anklage, bezw. deren Begründung 
vertraut gemacht haben wird, aljo etwa 
gegen das Ende ber fommenden Mod. 


Mitleidenfchaft gezogen. 
Eifendapn-Fahrplane. 


PRonon Route— Dearborn Statlon. 
Kidet:Dffices: 232 Clark Str. und 1. Mlaffe Hotels. 


Dianapoli$ und Gincinnati.. 
_ Gine Wieipähausfgene. — Gaft: | Birth mei lgs 2 
Warum empfehlen Sie mir fo zu- — — 

nn Kalböbraten? — Piccolo: 

De ic iin fon mutagen 30 efien bes |. 


— 


Hoyt 


TE 


Dr 
I 
' 
I 
* 


* Infolge Berſtens einer Dampf— 
röhre im Betriebshauſe an 49. Str. 
und Oaklay Abe. war auf allen elektri— 
ſchen Straßenbahnen der Südſeite ge— 
ſtern Abend der Betrieb von 5 bis 7 
Uhr unterbrochen. Tauſende von Per— 
ſonen, die ſich auf dem Heimwege von 
der Arbeit befanden, wurden dadurch in 


i Rem 


Eifenbann- Fahrpläne, 


Kidel Blate. — Die New Dort, Ghicage un» 
®. Souia.Eiſenbahn. 
Grand Geniraf Baifagter-Station, Fit u 
Sarrifon Straße. Elle Bee Kant ar 
Ubfaprt Unten 
Ro 58 915 3 
a RE GEBR ananaenanncnnn. DIR 5ER 
es u ae N1.OR 7.0 3 
1:Xidet: €: dams Etr, un 
torıum=-Anner. elepbone Eentral 8057. vn 


Ye und Boflon GErprek 


| Chicago & Rorihwerern:Eifendann. 


Tidet:Dfficed, 212 Clark Gär. (Tel. Central a), 


| Oaflev Ave. und Wels Str. Station. 


! 
| Benver, Omaha, Siouz Ev. 
ı &1 Bluffs, Omape, en. | 


|- Blad Si und Deadivosd 


29 
Winona, Lacroſſe Manka⸗ 


| Ofbtofh, Appleton Aunet.. 
! Green Bay & Menontinee. 


| 
R 
u 
I 


bofria | 


| Wem Dort, Waibhingten u. Pitt 


| Columbus umb Wbreling Erpreh * 7.008 
‘ Gleveland uud PBittäbnrg Erpreb * 8.0 R 


| Oibleiy, Green Bay, uns 


' 8. 900 8. 14.35 R., 


ı 0.15 R. 


| tag3 
| Ioxber, 


IN. Orleans & Memphis Special * 8.308 
! Kot Springs, Urk., via Memphis * 8.308 


5 = | 
ſowie erſte Hypotheken ISt. Souis, Springfield, 
| Et. Yonis, Epringfield Daylight 


| Eairo, 
E | Roftzug 
| Bloomington und Chatsworth... + 

| Rtloomingten und Ghatswortb... 

! Ghampaign und Gilman Lofal... 

#8 | Gvanspille Gzarch —— 

J Evansville, 

| Rantatee und 

gu | Omaba, 
a | Dubuque, E’r City, Sioug Falls 

I Dwsbe Day Erpreß 


| —— Paſſagierzug 
| Redford und Dubuque 


| Ghicage, Burlingin und Duinch Gifendabn. 


J Züge 
Ottawa. Streator LaSalle.... 


ia 
| Wnfapet 12.09 Mittags, A 


Ab fadet 
8.0 ® 


Untunft 
,998 


„Ihe Oderland Limited⸗ 
nur für Schlafwagen⸗ 
Vaſſagier⸗ 

Moines. Omaha. Cii 
Bluifs. Dender, Sal 
Lake, San Froancisco, 
Los Angeles, Rortland.. 


°10.00 
»11.% 


*11.50 
. 


5.30 
*11.% 


— 
oo 


es 8 


Meine, Marihalltemen, 
Gedar Rapids 

Eioug Eity, Mafon Eity, ) 
Fatrmont, Parfersburg, > 
taer, Eanborn } 


“211.90 


“700 

Gedar ) 
$ "12.35 
*11.30 
“10,0 
9.00 


* 6.30 


2 &> Er 


“ “cu BENRABERE EURE wi BE u u ee 


iron, Elinten, 


Rapids 


«3 oe 


h Dom Am 00 GOCD DO a 


bu is 
no 


St. Paul, Minneapolis, } 
nn Fe 
Paul, Minneapolis, } 
Sav. Elaire, Hudfon und > 

Erilliiwater 
Winona, LQacroffe, Sparta, 
Manlato 


... 
ao 


to und weft. Minnejote $ 
Fond du Lac, Oſhkoſh, Rees 
nab, Menaſha, Appleton, 
—— ir 
— 
+ 3.0 
*X3. 00 
*5.0 


x 3.0 


Aipland, Surley, Beifemer, } 
Ironwoed, Rhinelander. f 


neminee, Marquetie und 
Late Superior "8.0 
Green Boy, Florence, Erys 
J 10.30 R 
Rodford und reeport—Ubf. *7.35 B. 8.45 3, 
>0.DB, LER, 70ER, "11.25 R. 
Nodjord— Ad. *3.00 B., 44.0 B., "9.0 B., 
2.2 NR, 76H NR. 
Beloit, Janespille, Madifon—Abf. *3.00 D., 34.0 
*4.25 “5.01 NR, 6.0 NR 


Sanespifle," Madifon—unf. *6.30 R., *10.00 R., 
*.0 8, *7.0 8. 


-u. neanuu wa BEE EB EB ER WW WE 


Milwaulee — Abf. »8.00 8. 


| 9.0 ®., "11.30 8, *2.00 R., *3.00 3, °5.00 R., 
| 8.0 X. 


10.30 R. 

* Tüalih. ** Ausgenommen ——— * Sonns 
O Ausgenommen Montags. *** Autgensmmen 
EamRagd. x Täglih bi3 Menominee und Whines 
+ Zäglih bis Green Bav. 


Illinois Zentral:@ijenbahn. 


| Ule durhfahrenden Züge fahren ad vom Zentrels 


Bahnhof, 12. Str. und Park Row. Die Züge na 
den Eüden-fönnen (mit Uusnabme des 34343 
an der M. Stre⸗ 39, Etr.», Hude Park: und 69, 
Eir.:Station beitiegen werden. Etadt:Titet-Offtee, 
W Adams Etrake und Huditorium Hotel 
Turhyüge: Abjabcı 


Ankun 
‚Rs 
96 


er 
ws” 


Wempbis & New Orleans Tim., 
Kot Springs, Ark, Najhoille, 
en .54 
Monticello, JU,, und Decatur... * 5, 
Diamond & 


- 


gez 
= 


“ 
— 


u 


peciaf 


Decatur . 
St.Louts Lotal 


Epecual, 
Decatur, 


28 


+* 
& 


— Neem Drlens........ 8 


* 


28 
BuU23 u 8 58 


airo und South... 
Rantaul....ooeoee 


— 


San Francisco 


eu 


Omoba und Siour Gity Poitzug 


c 


38 
2.10 R 
+45 R +25 
“ Täolih. + Tiglih ausgenommen Sonntags, 


Rafjagierzug 


Burlingtonskinte. 
Tel: 
Eentral 3117. Schlafiwagen und Xiders in 211 
Clart Str. und Union Babınhoh Ganal u. Adams. 
Abfahrt Antunjt 
an 
os 8.20 V 
“8.208 


“60 R 
Rocdelle, Rodjord, iyorreften.. 
Mendsta, Galesburg 
Galesburg, Burlington, 
eilt’ Bluffs, Omada, Lincoln 
Deadwood, Hotöprings, S. D. 
Helena, Zacorna, Portland... 
Ninoi3_ und Jowa Zofal..... 
erad Punkt: und Meriko.... 
GBalesburg, Duincy, Hannibal. 
Denver, Utah, Galifornia 
get Madifon, Keofuf ...... ac ® 
od fralls, Sterling, Rodferb * 
Bupise Otteiwa, Streator.. ** 
eil Diss. Omaha, Lincoln * 
Ranias Gity, &t. Yoferb, ® 
Hilon und Leabenmorth 
&t. Baul, Minneapolis 
Dubuaue, LaGrojje Winone.. 
Ranfas Cito, St. Nojeph 
Quincv und Hannibal en 
Et. Taul, Minneapelis ou 
Dubuque, LaCrofſſe, Winona..*»*10 
Denver Utah, Califotnia .. 11 
ECcit Bluffs. Omaha, Lincoln *11 
Deadweod, HotSprinot, S. D. 211. 
Reotut und Yort Madifen.... »11. R 
* Tiglid. ** Täolid, aufgenommen 
“.. Taglib, autgenommen Samftags. 
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6.59 
Sonutegs. 
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Welt Enorc:@tienbahn. 

Bier Limited Schnellyüge täglih zmiihen Ehicays 
und St. Louis nab Rem York und often, vie 
WBabaib Eifendehn und Nidel Plate Bahn, mit eles 
a 56: uud Buffet » Schlafwagen durd, vbna 
—J 

Züge gehen ab don Ehicago wie folgt: 

TiaWabajh. 
nt, in New York... 3.O0R. 
Ankunft in Bolton... 550 R. 
sfeprt 11.00 Abends, Ankunft in NemYork 7.50 DB. 
Ankunft in Bofton..10.20 8, 
Dia Nidel Plate 
Anfahrt 10.35 Borm., Untunft in Rem Yort LION, 
Untunft in Bofton.. 450 R, 
Anfahrt 10.15 Abends, Antunft in New York 7.50 8. 
Ankunft in Bofton..10.20%, 
Säge geben ab von Et. Louis wie folgt: 
ia adajp. 
Abfahrt 9.10 Abends, Untunft in New Port 3.0 8, 
UAntunft in Bofton.. 5.50 R, 
Ustehrt 8.40 Abends, Ankunft ir New Vork 7.50 8, 
Ankunft in Bofton..10.20 8, 
en a Schlafwagen, 
u. 1. ®. t vor oder jchreibt an 
! * Seneral⸗VPaſſag ier⸗Agent. 
5 Banderbilt Ave, Rew Vort. 
ei Sen. — ter: Ugent, 
6 ©. Clark Str., Ehicans, A. 
Xidet:Agent, 206 ©. Clear! Em. 
Cpicaga, A. 


ie 
Qi 


Atdifon, TZopefa & Santa FeCifenbahn. 
Zuge verlafien Dearborn Etation, ol! und Dears 
bern Sir.— Zidet:Djfice, 19 Adams Str.— Phone 


37 Gentrel. 
Abfahrt Untunft 
Etreator, Galesburg, Fi.Mad. ** 7.53R "5.02 R 
Etreator, Pelin, DWonmouth... * 10R + 100R 
Eıreator, Zoliet, Lodp., Lemont 9.52 
Lemont, Lodport, Joliet ALOR 3.05% 
Ranj. City, Golo., Utab, Ze. *67R 90% 
be Galifornia Limited— San 
Fraucisco, Los Angelts, Sau 
Ziego h 2.15 
Ran. City, Gulifornia, Meg... . 7.40 
Ran. City, Terad, Kord Eal... 8.47 
* Taolih. ** Täglich. ausgenommen Sonntags. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Geniral Gtatiom, 5. Une. und Sarriien Str, 


Gity Office 115 Adam. — Telephone 3503 Eentral. 
*zäglih; ** Xäglig, u Sountags, 


Ab fahrt. Ankunft. 
Pinneap. St. Vaul, Dubuque, Q. E 
Kanfes City, St. Joſeph. 
Des Motines, Waridaktown 
Spamore und Byron 
St. Eharles, Gpamore umb 
De Ralb SR. 


..—......n........ 


SEHR. 
11.00 8. 
“3.10 


Baltimore & Dhis. 
Bahnhof: Grand Central Baifagier:Station; Kidets 
Dffices: 244 Elarf Gtr. und Auditorium. Reine 
extra Fahrpreife verlangt auf Limit» Bügen. 


ey Untunft 
Botal-Erpreh 7.58 5.5 
Kew Yort & Weaidingten BeRis 


buled Qimited DR 


2.08 


Tr 
5.50 
© Tüolig. * Täglih ausgenommen Gonntuas. 


— — 


burg PBeltibuled Limited .3.0R 


Chicago & Alten. 

Unten Bafienger Station, Ganal und Mdami Str, 

Office: 101 Adams Str.; "Bone Central 1767. 

Züge fahren ab nach Kanjas City und dem Weiten: 
615 R., "11.40 NR. — Nah St. Lowis und dem 
Süten: *9.00 B., *11.35 8., "9.00 %., "11.40 R. 
— Rah Beoria: *%9.00 ®., *6.15 R., *11.40 R. — 
güs: fommen an von Ranjas Gity: @.10 ®., 2.08 

. Bon St. Sowis: 7.15 8.. 8.10 B., 5.4 R. 
MR. — Bon Beorie: 7.158, VEN, *®, 
NR. — Diviobt Uflomodationd:Züge werlafien Ghis 
ago: *0.0.8., *5.30 R., kommen an im Ghicage: 
0.10 8, 7.308. Aodjonpille ge derlaijen 
Chicago: **9.00 8., 6.15 R., *11.40 R. kommen am 
in Edicano: 8.10 B., 2.00 R,, 8.2 8. 

* Täglih- ** Uusgenommen 


Chicago & Erie-Gifenbahn. 
Tidet:Dfficeh: 2 Slart, 
torium et und N 
(Bolt umd Dearbern Ste, — Kıt.: 
Derrifon 3274, Unt, 
Marion Lolal... THE CHR 
.D% 


R. 
unb a F 
Ücomek... 


— 





NHeinbeit 


Die erfte und wichtigfte Anforderung an einen Befund: 


heits-IDein bietet 


KING OZARK 
PORT WINE 


der Wein den Aerzte empfehlen. 


Er fchafft neues und 


gutes rothes Blut, Fräftigt die Gejundheit, und ftärkt 


den Körper. 


——— 


Berkauft von allen Apothekern in Quarts, Pints 


und Splits, 


A Claret, Rhine Wine, Port und Sherry. 


Brandsville Fruit Farm Co,, 


536-538 E. Division Str,, Chicago. 
Telephone North 939. 


Teſegcuphiſche Depefchen. 


(Belisfert von ber “ Associsted Prosa”) 
Inlaud. 
Bahnraub. 


Bonnerville, Ark, 10. Mai. Um 2 
Uhr heute Morgen wurde in der Nähe 
von hier der Paſſagierzug Nr. 26 von 
ber St. Louiß &San Franzisfo-Bahn, 
melcher Memphis, Tenn., gejtern Abend 
um 9 Uhr verlaffen hatte, bon bier 
maskirien Räubern angehalten. Gie 
fuppelten die Lokomotive und den Er- 
preßmagen ab und führten fie auf ein 
Geitengeleife, mo fie den im Erpreh- 
wagen befindlichen Geldſchrank mit 
Dynamit fprengten. Die Gewalt der 
Erplofion zertrümmerte den Waggon 
und bie Räuber follen angeblich feine 
Beute gemacht haben. E3 gelang ih- 
nen 34 entlommen, und fie werben jet 
ea einer PBoffe mit Bluthunden ver- 
olat. 

— — — — — 


Auslaud. 
Sittlihfeits-Kommiffion. 


Berlin, 10. Mai. Die Berliner Sy- 
noden haben nach längerer Berathung 
eine gemeinfame Gittlichkeit3-Kommif- 
fion eingefeßt, melche Vorfchläge zur 
Hebung der Moral unterbreiten follte. 
Diefe Kommiflion hat empfohlen, in 
erfter Linie bag Erfuchen an die Polizei 
zu richten, daß biefelbe den zahlreichen 
Tingeltangeln in Berlin bie jchärfite 
Ueberwahung angebeihen laffe. 

Sic transit! 

Berlin, 10. Mai. Die NReichömerft 
perfauft jeßt die ehemalige Kreuzerfre- 
gatte „Hertha“, welche im Jahre 1869 
mit dem damaligen Kronprinzen und 
fpäteren Kaifer Friedrich an Bord den 
GSuezfanal bei der feierlichen Eröffnung 
paflirte. Die „Hertha“ ift neuerdings 
nur noch als Kohlenſchiff benutzt wor⸗ 


den. 
Beſſert ſich ſtetig. 

Im Haag, 10. Mai. Nach dem heu— 
tigen Bulletin der Aerzte hat die Köni— 
gin geftern eine außerordentlich gün= 
ftige Nacht verbracht. Das Tieber hat 
fih nicht wieber eingeftellt und das Be- 
finden der Kranten ift den Umftänden 
nach ein außerordentlich befriedigendes. 
Geltern war die Königin fhon im 
Stande, ein amtlicheg Schriftftüd zu 
unterzeichnen, 

Was Rhodes plante. 


London, 10. Mai. William T. 
Stead behauptet, da Sir Cecil 
Rhodes die Wbficht hegte, eine interna= 
tionale Zeitung in Leben zu rufen, de— 
ren Hauptbureaur fich in Zondon und 
Nem Dorf befinden follten und deren 
med e3 in erfter Linie fein follte, eine 
anglosameritanifche Union zu befür- 
morten. Ungeblih war er eine Zeit 
lang entfchloffen, fein ganzes Vermögen 
diefem Plan zu widmen. 


elegcuphiſche iolizen. 


Alan». 

— Frl. Clara Hapfield, Tochter von 
Charles Hapfield von Hamilton, O., 
vergiftete fih mit Karbolfäure in einem 
Srrenhaufe in Orford, DO. 

— Der nörbliche Theil des Staates 
Minnefota murbe von einem Schnee- 
fturm heimgefucht, welcher an den Saa- 
tert nicht unbeträchtlicden Schaden ange- 
sichtet Hat. 

— %. 8. Brady, Chef der Firma J. 
B. Brady & Eo., Großhändler in Tep- 
pichen von St. Nofeph, Mo., ein Milio- 
när, ift einem Schlaganfall erlegen. Er 
war unberheirathet. 

— In Wheeling, W. Va., wurden 
John Mooney und Frank Fride im 
Zuchthauſe gleichzeitig und an demſel— 
ben Galgen gehängt. Sie hatten feiner- 
zeit einen armer ermordet. 

— Die Univerfität New Mork hat die 
ganze Bibliothek des verjtorbenen Pro- 
feffor Hübner von Berlin angefauft. 
Sie enthält 77000 Bände und ift be= 
ſonders reich an archäologiſchen Wer— 
Ien. 

— *n dem Befinden bon Vize-Gou- 
berneur Zeffe Stone von Wisconfin ift 
eine derartige Wendimg zum Schlim- 
meren eingetreten, daß die Werzte fein 
Ableben ftünblich erwarten. Der Krante 
ift Schon feit einem Tag bemußtlos. 

— Norveltenkapitän Cowles, ein 
Schwager von Präſident Rooſevelt, und 
ſeine Frau werden heute nach England 
abreiſen, um bis nach den Krönungs— 
feierlichleiten in London zu verweilen. 

— Der Bundesſenat hat nunmehr 
die vom Präſidenten gemachte Ernen⸗ 
nung bon Frank P. Sargent von Illi⸗ 
nois zum Einwanderungskommiſſär 
* — von Terrence Powderlh beſtä⸗ 

ig 

— Yn Chalfen, Me., bat ber 13 
Jahre alte James Judge feine Lehrerin, 
Fl. Annie Heath, durch einen Schuß 
in. ben Kopf jchwer verwundet. Der 
- Bengel batie f lange Schunbliteratur 

iß er Darüber änbi, 


| 


— — — 


— Der vor Kurzem zum General⸗ 
konſul in London ernannte frühere 
Penſionskommiſſär Evans behauptet, 
ſein Amt als Penſionskommiſſär frei— 
willig niedergelegt und damals noch 
feine Ahnung davon gehabt zu Haßen, 
daß er jein jetiges Amt erhalten folle. 

— In New Yorl find 250 Milch- 
händler verhaftet worden, meil fie ihren 
Kunden gemäflerte Milch verfauft bat- 
ten. Das dortige Gefundheit3amt will 
jetzt die Milchzufuhr der Stadt, die fich 
auf menigften? 14 Millionen Duatrt3 
den Tag beläuft, täglich einer firengen 


i Probe unterwerfen. 


vollfländig | Armour & Co., Swift & Eo., 
mod Roding üo, Mm 


— Präſident Ruſſell vom Illinoiſer 
Zweig der United Mine Workers hat 
dem Verband der Grubenbeſitzer Be— 
denkzeit bis zum 15. Mai gewährt. Ha—⸗ 
ben ſte bis zum Ablauf dieſer Friſt die 
von den Leuten geſtellten Bedingungen 
nicht angenommen, ſo wird ſofort der 
Streik erklärt werden. 

— Der deutſche Botſchafter in Waſh⸗ 
ington wird dem franzöſiſchen Geſand— 
ten Cambon und deſſen Gattin dem— 
nächſt ein großes Diner geben. Anläß— 
lich der beborſtehenden Enthüllung des 
Rochambeau-Denkmals werden den 
franzöſiſchen Geſandten jetzt vielfach 
derartige Ehrungen erwieſen. 

— Die Zeugen, welche der Senats— 
ausſchuß für Philippinen-Angelegenhei— 
ten geſtern vernahm, machten haarſträu— 
bende Ausſagen über die Foltern, mel- 
chen gefangene Amerikaner von den 
Filipinos unterworfen wurden. Auch 
ſollen ſie in vielen Fällen die Leichen 
bon Gefallenen in der grauenhaftejien 
MWeife verftümmelt haben. 

— In St. Paul ift der Bauhand- 
merfer-Sireit in vollem Gange. 3 
find an ihm die Badjteinmaurer, deren 
Gehilfen, die Dampfröhrenleger und 
die Mafchiniften an den Hebefrahnen 
beibeiligt. Die „Builders’ Exchange“ 
wird in den Zeitungen von 59 Städten 
Unzeigen ergehen lafjen, durch -melche 
Erſatz gefucht wird. 

— Die Ortfehaft Sullivan, Wisß,, 
wurde beinahe gänzlich durch Feuer zer- 
Hört. Der Verluft wird auf $50,000 
geſchätzt, während die Verficherung 
faum bie Hälfte diefer Summe beträgt. 
Unter den eingeäfcherten Gebäuden be- 
finden fich fechs Gefchaftshäufer. Die 
Hlammen kamen durch die Erplofion ei- 
nre Lampe in einem Hotel zum Aus— 
bruch. 

— Die Jahresſitzung des Verbandes 
der Polizeichefs der Ver. Staaten und 
Kanada iſt zu Ende. Der Verband er— 
wählte die folgenden Beamten für das 
fommende Jahr: Richard Shloejter von 
Waſhington, Präſident; Polizeichef 
Frank Caſſada von Elmira, N. Y., 1. 
Vize-Präſident; Oberſt M. Graſſet von 
Ontario, Kanada, 2. Vize-Präſident; 
Harvey O. Cail von Grand Rapids, 
Sekretär. 

— Im Raleigh-Hotel in Waſhington 
prügelten ſich geſtern Abend Senator 
MeLaurin von Süd-Karolina und U. 
A. Gates, ein bekannter Politiker jenes 
Staates. Gates war der angreifende 
Theil, und es wäre dem Senator, wel⸗ 
cher feinem Gegner an Kräften nicht ge= 
wachlen war, jedenfalls jchledht ergan- 
gen, hätten fich nicht Umftehende in’s 
Mittel gelegt und die Kämpfenden ge- 
trennt. 

— Mit all dem Pomp, welchen bie 
fatholifche Kirche bei folchen Gelegen- 
beiten zu entmicteln pflegt, wurde bie 
Reiche des verftorbenen Erzbiſchofs Cor⸗ 
rigan von New York in dem Gewolbe 
unter dem Hochaltar der dortigen St. 
Patricks-Kirche beigeſetzt. Es bethei⸗ 
ligten ſich an der Leichenfeier acht Erz⸗ 
biſchöfe, 18 Biſchöfe und mehr als 1000 
Priefier. Kurz vor der Beiſetzung 
wurde eine Todienmaske von dem Ver⸗ 
ſtorbenen genommen. 

— Der Delegat Marcus A. Smith, 
welcher das Territorium Arizona im 
Bundesabgeordneienhaus vertritt, hatte 
geſtern gerade eine Rede beendet und in 
ihr nochmals die Gründe außeinander- 
gefegt, warum Arizona zum Staat er⸗ 
hoben werben follte, als er, heftig er- 
trantt, zufammenbrad. Drei Werzte, 
Mitglieder des Haufes, leilteten den 
eriten Beiltand und fiellten feft, daß 
Smith einen leichten Schlaganfall erlit- 
ten habe. 

— Aron Smith, ein Vormann ber 
Chicago, Peoria und St. Louis⸗Bahn, 
machte die Entvedung, daß an berfreus 
zung diefer Bahn und ber Chicago, 
Burlington und Quinch-Bahn in Me- 
dora der Verfug; gemacht murbe, einen 
Paflagierzug zur Entgleifung zu brin- 
gen. Ein Stüd Eifen war an den Ge- 
leifen an einer Stelle eingefeßt worden, 
die von Zügen beider Bahnen paffitt 
werden mußte. Smith entfetnte ba8 
Hinderniß und benadjrichtigte den Sta» 
tionsagenten. Daß fein Zug zur Ent- 
gleifung kam, ift ala ein Wunber zu be- 
trachten, 

— Generalanwalt Crome von Mif- 


fouri hat vor dem Obergericht jenes 


Staates den Antrag geftellt, bie $ 


Co., Cudahy Pading Co. und die Henry 
Krug Pading €. vom weiteren ge 
Thäftlichen Betrieb in jenem Giaate 
auszuſchließen. Begründet wird dieſer 
Antrag damit, daß die genannten Fir⸗ 
men ſich gegen das Anti⸗Truſtgeſetz des 
Staates Miffouri vergangen hätten. 
Die beklagten Firmen müffen ihre Ant- 
—— bi3 zum 20. Mai eingereicht 
n. 


— Eine Feuersbrunſt legte das 
Hauptgebäude und die Kapelle der ſtaat⸗ 
lichen Taubſtummenanſtalt in Council 
Bluffs, Ja., in Afche, einen Verluft von 
$350,000 verurfadhenn. Mehrere 
Zeuermwehrleute erlitten bei ber Befäm- 
pfung ber Flammen ſchlimme Brand- 
munben. &3 befanden fich in dem Ge- 
bäube 260 Zöglinge und 63 Lehrer und 
andere Angeftellte.e Das Hauptgebäude 
mar 300 bei 75 Fuß groß und vier 
Stodwerfe ho. Die Zöglinge konnten 
ihre meiften Habfeligfeiten retten, da= 
gegen fonnte bon bem übrigen Inhalt 
des Baumerfes nichts in Sicherheit ge- 
bracht werben. 


— Die foeben in New Orleans be- 
endete Rabbinerfonferenz bat die fol- 
genden Beamten erwählt: Chrenpräfi- 
dent, Dr. Mofes Milzeiner, Cincinnati; 
Präfident, Dr. YofephSilpderman, New 


ı ger; Dize-Präfidenten: Dr. Yofeph 


taudfopf, Philadelphia, und Dr. 
Samuel Sale, St. Louiß; Schabmei- 
ſter, Dr. Levh, Peoria, YN.; prot. Ge- 
fretär, Dr. Adolph Guttmadher, Balti- 
more; forrefp. Sefretär, Dr. Rudolph 
Großmann, New Hort; Vollziehungs- 
Ausſchuß: Joſeph Voorſanger, San 
Francisco; Leo Franklin, Detroit; H. 
G. Enlow, Louisville; Tobias Schoen— 
felder, Chicago; Joſeph Ctoltz, 
Chicago; G. Deutſch, Cincinnati; 
2. Heller und F. 2. Leudt, New Or- 
eans. 


— Die Beiſetzung von Admiral 
Sampſon geſtattele ſich zu einem der 
großartigſten Begräbniſſe, welche die 
Bundeshauptſtadt je geſehen hat. Jedes 
Departement der Regierung war vertre— 
ten, vom Präſidenten herab, bis zu den 
Unterbeamten. Faſt alle Kongreßmit— 
glieder nahmen Theil, ebenſo das diplo— 
matiſche Korps. Die Eskorte beſtand 
aus einer Batterie Artillerie von Fort 
Myer, den Kadetten der Marineakade— 
mie von Annapoli und einem Batail- 
Ion Matrofen von den Schiffen des 
nordatlantifchen Gefchwaderd. Zehn 
Matrofen vom Kriegafchiff „Dolphin“ 
trugen den Sarg aus der Wohnung 
an ber Nem Hampfhire Avenue zum 
Leichenmagen. Die feier in der Kirche 
mareinfach; die Beifegung erfolgte auf 
dem Arlington-Friedhof. 

Auslan». 


— Der norwegifheSchriftfteller und 
Dramaturg Bjvernefterne Bjoernfon 
bat fi) von feiner Krankheit erholt. 


— Raifer Wildelm hat für die Helgo- 
land-Dover-Regatta, welche am 15. Ju⸗ 
ni ftattfindet, einen Preis von 12,000 
Mark geftiftet. 


— Ein in Beling veröffentlichtes 
faiferliche3 Edikt fündigt an, daß dem 
deutſchen Biſchof Anzer von Süd— 
Schantung der Mandarinenknopf erſter 
Klaſſe verliehen worden iſt, in Aner— 
kennung der Dienſte, welche er der Auf⸗ 
rechterhaltung des Friedens zwiſchen 
—— und nichtchriſtlichen Chineſen 
eiſtete. 


— Bei der Enthüllung des König 
Humbert-Denkmals in Turin rief Kö— 
nig Viktor Emanuel den amerikaniſchen 
Botſchafter Meyer auf die königliche 
Tribüne und erwies ihm die hohe Aus— 
zeichnung, daß er ihn die Enthüllungs— 
urkunde unterzeichnen ließ. 


Die Fleiſchfrage erledigt. 
Die richtige Speiſe nimmt ifren Plaß ein. 


„Da unzureichende Angebot an 
Fleifch und der hohe Preis der Gteats 
ift fein unbedingtes Unglüd. Im Ge: 
gentheil, es ift mwahrfcheinlich ein Ge- 
gen“, jagt der „Brooklyn Eagle“, 

„Wenn der Preis des Tzleifches fo er- 
höht würde, daß e8 einem Verbot gleich 
fäme, fönnte e3 doch noch quie Folgen 
haben, denn e8 würde Denjenigen, die 
jegt fajt ganz davon leben, lehren, ihren 
Speifezettel zu erweitern und manche 
gie Sachen jhäßen zu lernen, bie 
te jeßt nicht fennen. Für Viele, beſon— 
dre3 in denStäbdten, gibt e nur Dreier: 
lei zu effen: Fleifh, Kartoffeln und 
Brot. Die erınüdende Gleichförmigfeit 
diefer Speijefarte, da3 unbefriedigte, 
aber unbeftimmte Verlangen nad einer 
Ermeiterung berjelben beeinträchtigt 
den Uppetit, fomie den Geift und das 
Temperament. 

„Di Urbeiter geht an fein Wert, nadh- 
dem er fih an Fleifch, Kartoffeln und 
Brot gejättigt hat. Zum Mittageffen 
findet er haltez Fleifch und Brot in feis 
nem Epfeflel und Abends wird ihm 
wieder Fleiih und Kartoffeln vorge- 
fegt, manchmal jedes für fich, manchmal 
zufammen in einem fettigen, fuppigen 
Brei und manchmal ala „Hafh". » 

„Diefe Atung füllt ihn auf, aber im 
beiferen Sinne fann man fchwerlich jas 
gen, daß fie ihn nährt. Die Aerzte ha= 
ben entdedt, daß eine bejchräntte und 
unveränderte Diät die Lebenskraft und 
Gefundheit beeinträchtigt.” 

Gegenwärtig bietet fih Jedermann 
eine Gelegenheit, ven Werth von Grapes 
Nuts als ein Nahrungsmittel zu ers 
proben und fich feldft davon zu überzeus 
gen, daß e8 nicht allein die Stelle von 
Fleifch einnimmt, fondern aud) uiehr 
Nahrkraft dem Körer und mehr Kraft 
und Stärke dem Gehirn und dem Rer- 
benfgitem verleiht; e8 ift auch eine bil- 
lige Speife, melchg die Koften des Les 
benäunterhalts auf ein Minimum vers 
ringert. 

Grape⸗Nuis rechtfertigt wahrſchein⸗ 
lich die Behauptung, daß es die zuträg⸗ 
lichſte Speiſe für den Menſchen iſt, die 
es jetzt gibt. Der Fleiſcheſſer wie der 
Vegelarianer ſind Beide von dem ſchö⸗ 
nen Geſchmack entzückt und die 
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— Rurz dor feinem Zobe hatte Erz⸗ 
bifchof Eorrigan von New York dem 
Papfte einen Ched über 350,000 ges 
fanbdt, eine perfönliche Gabe anläßlich 
des Papft-Jubiläumd. Wahrſcheinlich 
mwirb im nächften Konfiftorium noch fein 
Nachfolger für ven Erzbiihof ernannt 
werben. 

— In einer ftarf befuchten Berfamm- 
lung der Orforb-Univerfität wurbe der 


„Abendpoſt⸗e⸗, Chicago, Sammag, ven ıU, Bai 1v0x. 


Anirag geſteilt, die Rhodes ſchen Sti-⸗ 


pendien zurüchzuweiſen, weil dieſelben 
unpraktiſch und den Intereſſen der Uni— 
verfität nicht zuträglich feien. Nach} Ian- 
ger Erörterung wurde der Antrag mit 
133 gegen 30 Stimmen abgelehnt. 

— An Bord ded Dampfers „Zou=s 
raine“ melcher heute von Habre nad) 
New York abgeht, befinden fich der 
Graf und die Gräfin Rodhambeau und 
verfchiebene andere Franzofen, bie in 
amtlicher Eigenfchaft an der Enthül- 
lungsfeier des Rochambeau-Denkmals 
in Waſhington theilnehmen werden. 
Auch der franzöſiſche Kommiſſär für 
die St. Louiſer Weltausſtellung fährt 
auf der „Touraine“. 

— In Berlin hielten Chemiker und 
Großſchlächter eine Konferenz ab, um 
gegen das vom Bundesrath erlaſſene 
Verbot der Verwendung von Borſäure 
zum Erhalten von Fleiſch und der Ein— 
fuhr derartig behandelten Fleiſches zu 
proteſtiren. Medizinalrath Liebrecht 
erörterte die Frage vom chemiſchen 
Standpunkte. Er erklärte, die Sach— 
verſtändigen des Reichs-Geſundheits— 
amtes glaubten, weil Borax, in großen 
Mengen genoſſen, der Geſundheit ſchäd— 
lich ſei, müſſe dies auch dann ber Fall 
ſein, wenn nur geringe Mengen genoſ— 
ſen werden. Er habe Borax bei ſeinen 
Patienten mit gutem Erfolge als Me— 
dizin angewendet. 


Dampfernachrichten. 
Anaetomamen. 

La Lorraine von Havre. 
Abaeganaen. 


Celtic von Liverpool. 
Anchoria von Glasgow nach New Vork. 
Auguſte Viktoria von Hamburg nach 


New Dort: 


New a: 

Moville: 

Cherbourg: 
New Dort. 

San Franzisto: Nippon Maru nah Manila; 
Neto nah Hamburg. 


Lokalbericht. 
Neue Schulhäuſer. 


Die Erz'ehungsbehörde wird im Kaufe des 
Jahres auf Neubauten und Ankauf 
von Grundſtücken $2,500,000 
verwenden. 


Der Schulraths -Ausſchuß für 
Grundſtücke und Gebäude nahm geſtern 
Angebote auf den Bau der Joſeph 
Jungmann-Schule entgegen, die mit 
einem Koſtenaufwande von $110,000 
an der Ecke von 18. und Nutt Straße 
aufgeführt werden ſoll. In der am 


Mittwoch ſtattfindenden Sitzung wird 


der Ausſchuß den Bau von weiteren 
neun neuen Schulen empfehlen, ſowie 
den Ankauf einer größeren Anzahl von 
Grundſtücken, die theils als Bauſtellen, 
theils als Spielplätze Verwendung fin— 
den ſollen. Für die Erwerbung der be- 
treffenden Liegenfchaften merden an= 
näbernd $1,350,000 erforderlich fein, 
und zur Beftreitung der Koften, welche 
bie geplanten Neubauten berurfachen 
ierben, find $1,153,000 nöthig. 

Ueber ben Mafchinifien der Zivang3- 
Thule, Fran Murray, lief vom Vor— 
jteher der Anftalt eine Befchwerde ein. 
Der Mann jchlafe auf feinem Pojten, 
bieß e3 in der Eingabe. Murray räumte 
ein, baß er gejchlafen haben möge, ver= 
fiherte aber, daß er jchon wieder aufge: 
wacht fein würde, „falls an feinen Ma- 
Ihinen irgend etwa in Unordnung ge= 
rathen wäre”. Man gab ihm zu verite- 
ben, daß man’3 auf ein rechtzeitiges 
Aufwachen Lieber nicht antommen laf- 
fen molle, fondern ermarte, daß er 
fünftig im Dienft nicht mehr einfchlafe. 
— Bon ber Errichtung weiterer Ge- 
bäude für die Zwangsſchule ſoll vorder— 
hand Abſtand genommen werden. 

Es wurde beſchloſſen, für die einzel— 
nen Schulgebäude Sicherheilsborkeh— 
rungen anzuſchaffen, deren ſich die Fen— 
ſterputzer bei ihrer Arbeit bedienen ſol— 
len, damit Unfälle, wie ſich jüngſt deren 
zivei ereignet haben, in Zufunft vermie- 
ben merben. 

Ex-Mayor Waſhburn machte dem 
Komite ſeine Aufwartung und befür⸗ 
wortete, daß aus den Pachtkontrakten 
für die Schulgrundſtücke der Paragraph 
geſtrichen werden möge, durch welchen es 
ausbedungen wird, daß der Werth der 
Grundſtücke von zehn zu zehn Jahren 
—* Abſchätzung neufeſtgeſtellt werden 
muß. 

Bei der Schulverwaltung laufen täg⸗ 
lich neue Proteſte gegen die Schließung 
der Kindergärten ein. 


* Wie Sekretär Pritchard vom Ge— 
ſundheitsamt verſichert, befindet ſich 
unter den Blattern⸗Patienten des ſtäd⸗ 
tiſchen Iſolirhoſpitals ein ſtarker Pro— 
zentſatz von Leuten, die erſt nach ihrer 
Erkrankung hierher gekommen ſind, 
nur um ſich die gute Pflege und War— 
tung zu ſichern, die den Inſaſſen des 
Hoſpitals zutheil wird. 

* Vorſteher Blocki von der ſtädti— 
ſchen Abtheilung für öffentliche Arbei— 
ten erklärt, er denke nicht daran, den 
Werkführer Weſt vom Kanalbau am 
Seeufer zu entlaſſen, weil derſelbe den 
dort beſchäftigten Arbeitern nicht ge— 
fällt. Die gegen Weſt vorgebrachten 
Beſchwerden ſeien unbegründet. In 
Wirklichkeit hätten die Arbeiter an 
Weſt nur auszuſetzen, daß er ſie zur 
Arbeit anhält. Der Ingenieur Me— 
Haig, welcher die Arbeit an dem Fang⸗ 
tanal leitet, beſtätigt dieſe Darſtel— 
lung. Herr Blocki ſagt, falls dieStrei⸗ 
ker bis Montag nicht an die Arbeit zu— 
rücffehrten, würde er Erfah für fie zu 
finden miffen. 


Ertra PBale, Salvator und „Bais 

‚reine re —* en 
Seipp Brewi o. zu ⸗ 
{chen umb Fäflern. Tel. South 369. 


— Wenn einer zu heirathen beab⸗ 
t, fo follte man ihm jede andere I Di 


„Mit Vergnügen theile ich meine Erfahs 
rung mit dem Gardui:-Wein mit, da ich für 
befien Hilfe fehr dankbar bin. Nac der Ges 
burt meines erften Kindes fonnte ich nit 
wieder zu Kräften Tommen, obgleich der 
Doltor mir ein StärfungSmittel gab, das 
er für vorzüglich hielt, aber anftatt befler, 
wurde ich von Tag zu Tag jhwächer. Mein 
Gatte bradhte mir eines Abends etivas Car: 
dui-Wein, und beitand darauf, daß ich ihn 
eine Woche lang gebraude, um zu fehen, ob 
er mir helfe. Da er jo großes Vertrauen im 
den Mein, hatte, gebrauchte ich die Medizin, 
und tar fehr erfreut, zu empfinden, daß 
meine Kräfte und Gefundheit Iangjam tier 
derfehrten. An zivei Wochen konnte ich das 
Bett verlafen, und in einem Monat war id) 
im Stande, meinen gzwöhnlihen Pflichten 
wieder nachzugehen. ch bin jet eine bes 
geifterte Befürworterin desjelben.“ 

utterfchaft ift die edelfte Pflicht und 
m das höchſte Vorrecht, welches die 
Frauen erringen oder erſtreben kön⸗ 


nen. Ohne dieſes Vorrecht wird ihnen 


nicht das volle Beben zu Theil—nur zu oft 

ehen fie mißmuthig, ganz eingenommen bon 
ihren eigennügigen Sorgen und Plagen 
duch die Welt. Wie verfchieden ift die 
glüdliche Mutrer, welche ihre Kinder zur 
Mannpeit und Weiblichteit heranwachſen 
fieht! Eine Mutter erfreut fi) fo vieler Le— 
ben, als fie Kinder hat. — Ihre Freuden 
und Sorgen, wie auch ihre: Begierden, 
Triumphe und Enttäufhungen, find au 
die ihrigen. 


&o fehr wird die Ehre der Mutterſchaft 
geihägt, daß mitunter edle Frauen beran: 
laßt werden, ihr Beben in ihrer Erlangung 
zu opfern. Die rauen, welche bei dem We: 
bären und durch die Folgen von Frühgeburt 
leiden, find die wahren Märtprerinnen, 
€8 erfordert mehr Muth, auf diefe Weije 
zu dulden, als einem geiwaltjamen. Tode im 
Getöfe und Donner einer Schlaht ent- 
gegenzugehen. Aber ſolches Erdulden iſt 
beinahe unndthig in unſerer Zeit, imo 
GCardui = Wein, die Medizin, melde Frau 
Unrath von Benton Harbor, Mid, turirte, 
zu haben ift. 


Bei gefunden rauen fommen feine Früh— 
geburten vor, no bat eine rau, die ges 
fund ift, bei der Geburt Qualen zu erduls 
den. Die fräntlihe Frau, die an „Grauen- 
ſchwäche“ leidet, ift’3, der die Prüfungs- 
ftunde der Niederfunft Schreden einflößt. 
Gardui = Wein ftärft das Weibliche in 
der Frau. Er vertreibt alle unnatürlichen, 
zehrenden Ausflüffe und Anftrengungen — 

| Unregelmäßigteiten, die Unfruchtbarkeit en 
Er die 


Frühgeburten erzeugen. macht 


Frau Fred Anrat6, 


No. 228. Territoriat Straße, 
Benten Harbor, Mid. 


Yrau Fark und gefund uud befähigt Me, 
dur die Schwangerihaft und Niedertunfk 
mit wenig Leiden zu fommen, Rab der 
Niederkunft befördert der Wein eine rafe 
Beflerung und Urbeitsfähigkeit. 

Frau €. R. Wooding von Indianapolis, 
YInd., jagt, daß fie über die Niederfunft. and 
beften duch den Gebrauh von Earbut:Weig 
tommt. Sie fohreibt : 

„Der Gebraud von Cardui = Wein it mig 
bei dem Stillen meiner Rinder von großem 
Nutzen geweſen. Ich Hatte feinen Carduis 
Wein bei den erflen beiden Kindern, und 
war jehr abgemagert. Uber die beiden Ich» 
ten Male gebrauchte ich ihn mit gutem Gr= 
folge für mid, wie die Kleinen. Jh glaube, 
daß die Kinder gefunder werden, wenn id 
ihn gebraudge, Auch durch die Niederkunft 
komme ih viel Leichter, wenn ich ihn ges 
brauche.“ 

Mit diefen Ihatjachen, welche Fran Uns 
rath und Frau MWooding den rauen bom 
Amerika offenbaren, kann feine Frau, die 
der Niederfunft entgegen jicht, es ſich 
geftatten, die Cardui =» Wein Behandlung 
außer Acht zu laflen. Gardui = Wein, für 
Stärfung der Zeugungsorgane gebraudt, 
hat Mütter aus Frauen gemacht, welche 
die Hoffnung, je Mutter zu werden, aufs 
gegeben hatten. Gardui = Mein turirt 
beinahe alle Fälle von Unfruchtbarkeit, aus 
Ber folhen mit organiichen Zeiden, die Fein 
Doktor und feine Medizin-heilen fann. Wie 
fünnen Sie da ein joldyes Heilmittel zurüds 
meifen, das jolhe Crlöfung don Leiden 
verfpriht? ardui-Mein macht Sie zur 
ftarfen Frau und eine ftarfe, gejunde rau 
tennt Feine Leiden. Sie fehen der Mutters 
ihaft- mit Freuden eutgegeit. * 


Cindert alle 


WINE OF CARDUI .»...3... 
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Arheiler- Angelegenheiten. 


Die Organifirung von Stra= 
benbahn » Angeftellten 
fchreitet fort. 


8 find Dabei mancherlei Schwies 
rigfeiten zu überwinden. 


Streif an einem ftädtifchen Kanalban. 

Die Organifationsarbeit unter den 
Straßenbahn-Angeftellten wird eifrig 
fortgejegt, ift aber mit allerlei Fähr- 
niffen und Schwierigfeiten verbunden. 
Geftern meldeten fih im Hautquartier 
der Union wieder zwölf Mann, die von 
ber Union Iraction Eo. entlaffen wor= 
den find, und zwar anfcheinend lediglich 
deshalb, meil fie fich um die Gründung 
bez SFachvereing bemüht haben. — Ges 
ftern Abend, oder vielmehr während der 
ganzen vergangenen Nacht fand in der 
Halle des „Zurnvereind Aurora”, Ede 
Aſhland Avenue und Dibviſion Str., 
eine Organiſations-Verſammlung für 
die Straßenbahn⸗Angeſtellten der Nord⸗ 
weſtſeite ſtatt. Zeitweilig hielten ſich 
auf der zum Verſammlungslokal füh— 
renden Treppe zwei Superintendenien 
der Metropolitan = Hochbahn auf, 
welche auf Befragen erklärten, fie 
mollten nur eben „ein bischen zujehen”. 
Organifator Shoaf erfuchte die Herren 
chließlich fehr deutlich, ihrer Wege zu 
gehen, welchem Berlangen fie denn auch 
entiprachen. 

Sm Hauptquartier der Union und bei 
ber Yederation of Zabor laufen aus faft 
allen Straßenbahn-Staflungen Auf: 
forderungen um Anorbnung eines fo- 
fortigen Streits ein. Präfident Bom- 
man bon der „Ihicago Federation of 
Labor“ erklärt indeflen, daß diefem Ge- 
fuche nicht entjprochen werden fünne. 
Die Organifation des Fachverbandes 
habe feineswegs den Streit zum Zmed. 
Die „Zederation“ mil das Bublitum 
für die Sache der Straßenbahn-Ange: 
ftellten zu erwärmen verfuchen und 
wird vielleicht Knöpfe oder fonftige Ab- 
zeichen herftellen lafjen, auf denen zu 
lefen fein wird: „Organifirt Euch! Wir 
ftehen auf Eurer Eeite!" — Diefe 
Knöpfe follen in Menge vertheilt und 
möglichft allgemein getragen terben. 
Man Hofft, auf diefe Weife das Be: 
trieb3perfonal der örtlichen Verkehrs— 
linien zum Anfchluß an den Verband 
ermutbigen zu fünnen. 

Hür die Maflenverfammlung, welche 
auf morgen Nachmittag im Sntereffe 
ber Straßenbahn-Angeftellten nach dem 
Hallenlofale Nr. 70 Adams Etr. ein 
berufen worden tft, find die Prediger 
Ounfaulus, Frank Crane und Serfin 
Lloyd ones, fowie Pfarrer Dorney 
als Rebner gewonnen worden. — Heute 
Abend findet in dem Lofale Nr. 3936 
State Str. eine weitere Organifations- 
Verfammlung für die Giraßenbahn- 
Ungeftellten der Güpfeite ftatt. Als 
Rebner werben in berfelben unter An- 
derem auftreten: George W. Perkins, 
Präfident der Internationalen Zigars 
renmacher-Union; George 3. Thompfon 
bon der „American Federation of La- 
bor"; Zohn %. Harding von der Typo- 
graphical Union Nr. 16 und Präfident 
Albert Young vom Nationalverband 
der Fuhrleute. 


Die Maurer und ſonſtigen Arbeiter, He 


welche von der Stadt bei dem Bau des 
Fangkanals am Seeufer, nördlich von 
der 53. Str., beſchäftigt werden, ha⸗ 
ben die Arbeit eingeſtellt, weil ihrer 
Forderung, daß der Werkführer Weſt 
entlaſſen werden möge, nicht ſtatigege⸗ 
ben worden iſt. Weſt iſt angeblich zu 
wenig auf die Sicherheit ſeiner Leute 
bedacht. — An dem Schwemmkanal un⸗ 
ter der 39. Str. hat Unternehmer Ag- 
new die Arbeit auf behördliche Weiſung 
beute einflellen müffen. Die Arbeit an 
diefem Zunnel: ift jet bi3 in-die Nähe 
der Stelle in der Nähe von Dearborn 
Avenue gefördert worden, wo der ſchon 
von der Siar Conſtruction Co. fertig 
chnitt des Tunnels beginni. 


Abſchnitt nun iſt mit Waſſet an⸗ id 


der jebt von ihm ın Angriff genomme- | 


nen GStrede die Mauerverkleidung nicht 
ebenfo rafch bat fördern Iaflen, wie die 
Aushöhlung des Tunnel? an fich, fo ift 
Sefahr vorhanden, daß die verbleibende 
Erdfhicht unter dem Drud, welchen 
das Wafler an der anderen Seite auf 
fie ausübt, dDurchbricht. Fall fih dann 
Arbeiter in dem IJunnel befänden, jo 
mürden fie muthmaßlich ertrinten, au) 
märe Gefahr vorhanden, daß die Stra= 
Be an jener Gtelle einftürzt. Herr 
Aanem fol alfo zunächft nicht mehr blos 
graben, fondern tüchtig mauern lafjen. 

Die Foley Manufacturing Co. hat 
ihren Holzarbeitern den Yftündigen Ar- 
beitätag bemilligt, fomwie die bon ber 
Union aufgeftellte Zohnrate von 25 
Gent die Stunde. 

Die in den Werfftätten der Yllinois 
Gentral-Bahn zu Burnfide befchäftigten 
Keffelfchmiede verlangen, daß ihr Lohn 
vom 1. Juli an von 30 auf 35 Cents 
die Stunde erhöht werben folle und er- 
flären, daß fie die Arbeit niederlegen 
mürben, fall3 diefe Forderung nicht be= 
willigt werde. 

Die neu gegründete Union der Ange— 
ſtellten von Flaſchenbiergeſchäften wird 
am Montag Abend in dem Lolale Nr. 
198 Madifon Eir. eine weitere Ver: 
fammlung abhalten und bei biefer Ge- 
legenheit ihre Beamten ermwählen. Alle 
Angehörigen des Berufz find aufgefor- 
dert, fich einzufinden und dem Verbande 
beizutreten. 

en 


Bolfsgarten. 


Dies ift die deutihe Konzerthalle, die je: 
ven Abend der Woche dem deutjchen Publi: 
tum von Chicago bei freiem Eintritt cinige 
genußreihe Stunden zu bieten vermag, wie 
dies die vollen Häujer der legten Mochen: 
abende beivieien haben. 3 ift bier ein 
Künftlerperjonal vereinigt, da3 auch den 
tweitgehendften Anfprüchen des Publitums 
nahfommt. An den Ertrasfonzerten am 
Samftag und Sonntag treien auf: Die 
berühmten Wiener Gejangs-Duettiften Ges 
brüder Fenz, die Charakterdarftellerinnen 
und Tproler Sängerinnen Rene und Rundo, 
die Soubrette Marie Alba, gleichzeitig leg= 
ie8 Auftreten don Herrn Yean Grofie. 
Montag, den 12. Mai erftes Auftreten des 
Komiters Emil Kloepfel. Wer einige ge= 
nußreihe Stunden verleben will, fomme in 
den Vollsgarten! 


> —— 


Nordfeite Sängerhalle. 


An diefer, Nr. 254 Oft North Ave. gele: 
genen Konzertfaale finden Samftagg und 
Sonntags ausgezeichnete Vorftellungen ftatt, 
deren zahlreicher Bejuch ihr beftes Zeugnik 
bildet. Der rührige Wirth, Herr Kohn 
Horjch, Täht nichts unverjucht, feinen Gäften 
vom Guten das Befte zu bieten. für die- 
—* Samftag und Sonntag find folgende 

räfte wieder engagirt: Frl. Zila Mol: 
mer, die vorzügliche deutiche Soubrette, Tr.. 
Veppt Mahler, die feihe Wiener Liederfän- 
gerin und Xodlerin, fowie der beliebte Ge- 
—— und Charakterdarſteller Herr 

ony Zimmermann. Der muſilaliſche Theil 
ſteht unter Leitung der vorzüglichen Piani⸗ 
ſtin Madame Ida Heſſe. Da auch für gute 
Speiſen und Getränke geſorgt und der Ein—⸗ 
tritt frei iſt, ſo iſt ein Beſuch dieſes gemüth⸗ 
lichen Familienplatzes beſtens zu empfehlen. 


— — — — 


Der falihe Prophet Dowie, 
Elijah 11. 


Nicht in der Tyolz’ Halle, wie fürzlich irr- 
thiimlich angezeigt, jondern in, der Sozialen 
Turnhalle wird am Sonntag, den 18. db. 
Mts. das Benefiz für den Komiler Robert 
Schlemm ftattfinden. Cs tommt die bon 
ihm jelbft verfahte Domwie-Komödie „Der 
falfche Prophet Elijah II zur Aufführung. 
rt W. Kröner wird wieder den Dr, Tom 
fpielen; in dem anderen Hauptrollen treten 
die Herren Weber, Weib, Yeperuid, Henſchel, 
Haafe auf. Herr Schlemm fpielt den Private 
Detektive „Aad Rindslopf. Die Damen 
rollen find dur Frl. Adele Felfen, Hermine 
Albrecht, Irene Äyörfter u. j. iw. auf bag 
Beite beegt. Es ift zu wünjden, daß Herrn 
Schlemm ein ausverlauftes Haus für feine 
monatelange Mühe und Urbeit lohne, denn 
ein fünfaktiges Theaterftüd fjdhreift man 
nicht über Nacht. 


Zu allen Jällen erprobt. 
hunderte lange Erfahrung hat Die 
— die siehe Bee 
Beförderung und 
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Ber fol die Waaren ablieferuf 


Die KRommiffionshändler an der ©. 
Water Straße haben den Erpreß:Ge- 
fellfchaften den Krieg erklärt und mit 
verfchiedenen Bahngefellichaften Unter= 
bandlungen zur Einrichtung bon Eil- 
Frachtzügen angefnüpft. Die Rom: 
miffionshänbler erklären, daß fie ge- 
ziwungen feien, durch ‚eigenes YFuhr- 

| tert leicht verderbliche Waare, tie fris 
TGe8 Gemüfe, Obft u. f. mw. von den 
| Zahnhöfen abzuheien, da die Expreß⸗ 
gejellichaften nicht genug Fuhrmerke 
haben, um die Maffe rechtzeitig zu be— 
mältigen. Sie haben den Erprekge- 
ſellſchaften Fuhrwerke für den Zweck 
| angeboten, gegen Bezahlung, doch Bas 
ben jene da& Unerbieten abgelehnt. 
Um einen Drud auf die Gefelichaften 
auszuüben, ziehen die Kommilfliond- 
händler jeßt den Verfendern die Beför— 
derungsfojten vom Bahnhof zum Ge- 
Ihäft von der Rechnung ab. Die Fol- 
ge ift, daß: die Verfender auch aufjäf- 
fig werben. Die Einnahmen der Er- 
preßgefelichaften an Gebühren von 
den Kommiffionsgefchäften an ber ©. 
Mater Straße belaufen ich jebt auf 
$300 ben Tag. 


Stellungen im Poftdienft. 

m Juli wird muthmaßlid bie 
Zahl der Briefträger und Poftgehilfen 
be3 hiefigen Poltamts bedeutend ver= 
mehrt werden. Xn diefer VBorausficht 
bat Sefretär Nemton von der Zipils 
dienft-Rommiflion, Zimmer 35, im 
zeitweiligen Boftgebäude am Geeufer, 
auf ben 28, Mai eine Prüfung für 
Anwärter auf derartige Stellungen 
anheräumt. Unmeldeformulare find 
fchon jegt bei dem Genannten erhält» 
lih. Zur Briefträger-Prüfung zuges 
laffen werden Jünglinge und Männer 
im Alter von 18—45 \Yahren. Um 
Stellungen ala Poitgehilfen fünnen fi 
auch Mädchen und Tyraueiı bewerben, 
deren Alter innerhalb de: gezogenen 
Grenzen fällt. 


Das Waſſer. 


Laut Bericht des ſtädtiſchen Geſund— 
eitsamtes war heute Vormittag das 
er aus den Bumpftationen 
von 14. Straße, Chicago Aoenue, Hyde 
Bart, Lake View und Carter Harrifon 
Erib von guier Befchaffenpeit. 


* Paſtor Robert Eollyer, welcher 
dem linitarier-Kongreß beigemohnt 
hat, wird morgen vor jeiner alten Ge- 
meinbe in der Unityg-Kircche, Dearborn 
Hpenue und Walton Place, prebigen. 
Montag reift er heim. 


Heilende Oele 


in den Lungen 


kuriren Schwindluchl, 


An dem groken, Kriege der Nationen 
gen die fchredliche Geikel der Schioindfu 
war die Entdedung und Erfindung. des 
Koch’ihen Tuberkulin duch Prof. Robert 
Red in Berlin, Deutjchland, der michrigfte 
Schritt. Die Erfindung de3 Dr. Edward 
Koh von einem Apparat, wmittelft weldem 
Zuberfulin, verbunden mit heilenden vegetas 
bilifhen Delen angenehm und wirfiam direlt 
in die QUuftröhren eingeathniet _ werben 
Tann, hat das Werk des Prof. Koch vervoll= 
ftändigt. Die mebizinijde Welt erfennt jetzt 
offen den Werth dieſer zuſammengeſetzten 
Behandlung an. 


E 


von ihrer Er g 
Die ein zige Chicago Office befindet ſich in 
151 Midigen Ave. Konſultation, | 
tige Unterfugung und Probe = Behand 
fiud frei. Wenn Ihr micht vorfprecdhen könnt 
t Buchlein, das volle Auskunft 
Denjenigen, die leine 
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Albendpoſt. 


Erſcheint tãglich, ausgenommen Sonntags, 
Herausgebet: IHE ABENDPOST cCOMPAM 


| „Abendpoft“-Gebäube, 173-175 Fifth Ave, 


— Ede Monrse Straße, 
CHICAGO „ . . . ILLINOIS, 
Zelepyon: Main 1497 und 1498. 


ku der Nummer, frei in’s Sans geliefert, 1_ Gent 
eis * m. 5 . —* Cents 
eli, im Boraus bezahlt, in den Ber. 

ten, portoire 


i 82.00 
Mit Sonutauboſt............. .00 


Entered at the Postoflice at Chirage, IL, as 


ı second class matter. 


Die fogenannte Mehrheitsherr- 
ſchaft. 


Vernünftige Beweggründe traut ſo— 
gar das Geſeh jedem Menſchen zu, der 
nicht geradezu ſchwachſinnig oder unzu⸗ 
rechnungsfähig iſt. Doch die Gründe 
ausfindig zu machen, welche das Abge⸗ 
ordnetenhaus des Kongreſſes bewogen 
haben, abermals für die Zulaſſung von 
zwei troſt⸗ und ausſichtloſen Lumpen⸗ 
fſtaaten zu ſtimmen, wird wohl dem 
Scharfſinnigſten nicht gelingen. Das 
Haus ſelbſt iſt jede Erklärung ſchuldig 
geblieben. Seine ſogenannte Debatte 
hat nichts zu Tage gefördert, das dem 
Publikum den dunklen Punkt aufhellen 
fönnte. New Merifo hat allerdings 
„Ion“ 195,000 Einwohner, alfo ges 
nau fo viel, wie ein einziger Kongreß- 
bezirt haben muß, aber die „Oreafers” 
oder Schmußfinten, wie die Ablömm- 
linge der mit den Ureinwohnern ber= 
mifchten Spanier berächtlich genannt 
erben, zählen doch in ben Augen ber 
„echten“ Amerifaner gar nicht mit. 


‘ Yrizona vollends hat es bißlang nur 


auf 123,000 Einwohner gebradi, ob⸗ 
wohl es vor einigen Jahren ſeinen gro⸗ 
ßen „Buhm“ hatte. Beide Territorien 
beftehen größtentheils aus Gebirgs⸗ 
und anderen Wüſteneien. Durch ſehr 
koſtſpielige künſtliche Bewäſſerungs⸗ 
anlagen könnten allenfalls einige Thä⸗ 
ler fruchtbar gemacht werden, doch 
werden ſich beſonders in Arizona min⸗ 
deſtens neun Zehntel der vorhandenen 
Bodenfläche niemals für die Kultur ges 
winnen laſſen. Nicht einmal die Mor⸗ 
monen haben ſich in dieſen ſonnver— 
brannten Einöden anſiedeln können. 
Deſſenungeachtet hat das Abgeordne⸗ 
ienhaus ſogar den Antrag niederge— 
ſtimmt, New Mexiko und Arizona erſt 
mit einander zu verſchmelzen und aus 
beiden Territorien zuſammen nur einen 
Staat zu machen. Es hat darauf be— 
ſtanden, fie gleich als zwei Lumpen⸗ 
ſtaaten zu gründen. Selbſtverſtändlich 
durfte es ſich unter dieſen Umſtänden 
exfi recht nicht weigern, auch dem Ter- 
riiorium Oflahoma mit feinen 400,000 
Einwohnern die Staatenrechte zuzuges 
ftehen, obwohl Oklahoma eigentlich 
warten follte, bis e& fi das Indianer» 
gebiet angliebern Tann, auß dem e3 ur> 
{prünglich heraußgefhnitten morben ift. 

Der Senat wird fich hoffentlih mei» 
gern, den Beichlüffen bes Abgeordne⸗ 
lenhauſes beizutreten. Er leidet weit 
mehr, als dieſes unter der Zulaſſung 
menſchenleerer Staaten, weil ja jeder 
Staat, ohne Rückſicht auf ſeine Ein— 
wohnerzahl, durch zwei Senaͤkoren ber⸗ 
treten iſt. In das Volkshaus würden 
die drei neuen Staaten insgeſammt 
nur vier Abgeordnete entſenden, die in 
der Maſſe der Volksvbertreter verſchwin⸗ 
den würden. Dagegen würden ſie im 
Senat genau jo viel zu fagen haben 
ie bie drei bolfreichiten Staaten Nem 
Be Pennſylvania und Illinois. Im 

unde mit Nevada, Idaho, Montana 
und Wyoming könnten ſie mehr Ein— 
fluß ausüben, als ſechs öſtliche und 
mittlere Staaten, welche die Hälfte der 
geſammten Bundesbevölkerung enthal⸗ 
ten. Da aber der Senat Heutzutage 
meit mehr bedeutet, als das Abgeord⸗ 
netenhaus, ſo ergibt ſich, daß an der 
Geſetzgebung des Bundes zwei Millio— 
nen Bürger in den Gebirgs- und 


"Miüftenftaaten mehr Antheil haben würs> 


ben, al3 vierziqa Millionen Bürger in 
ben höchltentmwidelien Induftrie- und 
Aderbauftaaten. Die „Cowboys und 
Miners" könnten der ganzen Bolitit 
ber Ver. Staaten ihren Stempel auf: 
brüden. Schon jebt find fie im Senate 
fo mächtig, baß ohne ihre Zuftimmung 
feine wichtige Maßregel zuftande fom= 
men Tann. 

ALS die urfprünglichen dreizehn Ko= 
lonien zu einem Staatenbunde zufam- 
mentraten, ließ e3 fich nicht vermeiden, 
baß die Kleinjten unter ihnen bie gleiche 
Vertretung im Bundesjenat erhielten, 
wie bie größten. Auch mar der GScha- 
ben nicht allzu erheblich, weil im Laufe 
meniger Nabrzehnte fo viele neue Groß» 
ſtaaten hinzukamen, daß die Zwergſtag⸗ 
ten Rhode Island, Vermond und De— 
laware ganz in's Hintertreffen gerie—⸗ 
then. Nachdem jedoch die Ver. Staaten 
hundert Jahre alt geworden waren, lag 
auch nicht der Schatten einer Nothwen⸗ 
bigfeit vor, offenfichtlich entwicklungs⸗ 
unfähige Territorien zum Range fouve- 


s räner Staaten zu erheben. €8 mar 


fHon ein Fehler, Nevada zugulaffen, 
und, der beitändige Rüdgang - biefes 
„Staates“ hätte den Kongreß vor ähn- 
lichen Mikariffen bewahren follen. Weil 
aber die Republikaner Elettoralftimmen 


. brauchten, die fie im elfengebirge und 


der Wüſte ziwifchen diefem und der Pa- 
eificküfte zu finden bofften, fchufen fie 
im, lepten Jahrzehnt des verfloffenen 
Sabrhunderts gleich fech3 neue Qumpens 
flaaten-auf einmal. Treten zu biefen 
noch drei hinzu, jo werben die fchmach 
bevölferten und nahezu menfchenleeren 
Staaten im Genate thatfähhli das 
Uebergewicht haben. Wer dann noch be- 
baupten mollte, baf in der größten aller 
Republiten die Mehrheit herrfcht, wiirde 


B ‚mut feine Untenninik bes Cinmaleins 


vertaiben. Mit ber Mebrheitäherrfchaft 


2 Ms an Feute [con fileht Beftelt 


Sas Unglüf von St. Pierre. 
‚Die Melbung, dak bie Stadt Gt. 


auf ber franzöftjch-weitindifgjen 

el ee gg am Donnerſtag durch 
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unterliegen, baß bie Bewohner ber 
Stadt, deren Zahl verfchiebentlich auf 
25,000 bi 40,000 angegeben wird, faft 
ausnahmslos umgelommen find. Die 
Befehlshaber mehrerer Yahrzeuge mel- 
den, dab e3 noch am Freitag unmög⸗ 
lich war, der unglüdlichen Stabt auf 
meniger ala fünf Meilen nahe zu kom⸗ 
men; ber yeuerregen auß dem geborite> 
nen Berge dauerte noch an und bie 
Stadt war ein einziges Ylammenmeer 
— da wirb man bie Hoffnung, daß bie 
erfte Meldung übertrieb und ed ber 
Mehrzahl oder doch einer größeren Ans 
zahl der Einwohner gelang, fich vor 
den feurigen Zapaftrömen zu reiten, 
fallen Iafjen müffen. Gt. Pierre auf 
Martinique ift vernichtet und neuere 
Meldungen Yaffen befürchten, daß an 
dere Ortichaften auf andern Antillen- 
infeln fein Schidfal theilten; denn auch 
längft jchon für erlofchen gehaltene 
Bullane auf Gouadeloupe, Dominifa 
und St, Vincent haben in ben lebten 
Tagen eine unheimliche Thätigkeit' ges 
zeigt, die Schlimmes befürchten läßt. 
Die unterirdifchen Störungen, al der 
ren Ergebniß die Vulkanausbrüche an⸗ 
zuſehen ſind, haben ſich ſchon ſeit meh— 
reren Wochen durch Erdbeben in Gua⸗ 
temala, Mittelamerika, an der Nord⸗ 
tküſte Südamerikas u. ſ. w. angekün⸗ 
digt und erſtrecken ſich über ein ſehr 
großes Gebiet, denn e3 ift von Ques 
zaltenango, ber zmeitgrößten Stadt 
Guatemala, bie vor fünf Wochen durch 
ein Erbbeben fünfhundert Menſchen 
verlor, in der Zuftlinie volle 1600 Mei⸗ 
len bi8 ©t. Pierre. 

Man kann nicht jagen, daß da3 Uns 
glüd mie der Dieb in der Nacht gefom> 
men fei. E38 bat fich nicht nur gemif- 
fermaßen au& ber Ferne angekündigt, 
fondern auch in der Nähe feine War- 
nungen erlaffen. 

Der Mont PBelee begann jhon, am 
Samftag voriger Woche Lava auszu⸗ 
fpeien und bereit? am Montag verloren 
mehrere Hundert Menfchen in ber Nähe 
der Stadt St. Pierre das Leben. An 
den folgenden Tagen berftärkten fich bie 
Ausbrüche und am Donnerftag trat 
dann die furchtbare Kataftrophe ein. 
Man ijt verfucht, zu fragen, mwarıım 
retteten fich die Menfchen denn nicht, 
nachdem fie jolderart gewarnt morben 
waren? — Warum nicht? Die Ant- 
wort müßte in biefem alle mahrjchein- 
lich für die meiften lauten, weil fie nicht 
fonnten, aber e8 fcheint Doch gewiß, daß 
viele fich hätten retten fünnen. Denn 
es find auch die fiebzehn Dampfer, bie 
im Hafen lagen, mitfammt ihren Be- 
mannungen im euer- und Labameer 
umgekommen, und es iſt doch wohl zwei⸗ 
fellos daß dieſe noch rechtzeitig hätten 
abdampfen können, wenn ſie die Größe 
der Gefahr geahnt hätten. Darin liegt 
zugleich die Antwort auf jene Frage — 
man glaubte nicht an die Größe der Ge- 
fahr. Der Mont Pelee zählte ja zu ven 
erloſchenen Vulkanen, und wenn auch 
nicht, ſo hätte man ſolch fürchterliches 
Wüthen doch nicht erwartet, denn wie 
oft haben ſchon Vulkane gedroht und 
dann iſt's doch nicht ſchlimm geworden! 
In St. Pierre, im Beſonderen, glaubte 
man zudem wohl, der Ausbruch habe 
am Samſtag ſeinen Höhepunkt gefun— 
den, und die unterirdiſchen Mächte wür⸗ 
den nun, da ſie „ihr Opfer hatten“, ſich 
wieder allmählich beruhigen. Was man 
für die Kataſtrophe hielt, war nun 
ſanftes Vorſpiel geweſen. 

* * * 


Das Unglück von St. Pierre ver— 
ſpricht, ſich den fürchterlichen Kataſtro— 
phen, deren Nennung der Menſchen 
Herz erſchauern läßt, würdig anzurei— 
hen. Es ſcheint viel größer, als das Un— 
glück von Herkulanum und Pompeji, 
das ſozuſagen in Wort und Bild ge— 
feiert wird. Heute noch bietet die Zer— 
ſtörung dieſer beiden Städte durch 
einen Ausbruch des Vulkans im Jahre 
79 dem Künſtler willkommenen Stoff 
— es ſollen dabei aber nur 2000 Men— 
ſchen um's Leben gekommen ſein; die 
Zahl der Opfer des Mont Pelee wird, 
wie geſagt, auf mindeſtens 25,000 an⸗ 

egeben! Aber andere Vulkanausbrüche 
Ind Erdbeben haben noch viel mehr 
Dpfer gefordert. Im Nahre 1137 
wurde die Stadt Catania am Fuße bed 
Yeina auf Sizilien durch einen Aus 
bruch des Berges zerftört, bei bem 
15,000 Menfchen umgelommen jein fol- 
Ien, und wieder im ‘abre 1639 famen 
auf vemfelben Tyled 18,000 Menjchen 
um, dazu meitere 80,000 in fünfunds 
vierzig Stäbten und an bie breihundert 
Dörfer Siziliend, bie durch daß Erd- 
beben ganz oder theilmeife zerftört mur» 
den. Am 5. Dezember 1456 töbtete ein 
Erobeben in Neapel an die 40,000 
Menichen; 1531 forderte ein Erdbeben 
in Liffabon 30,000 Opfer; im Jahre 
1703 mwurbe Yebbo in Japan durch ein 
Erdbeben zerjtört mit einem Menfchen- 
berluft von rund 200,000; daß Erd⸗ 
beben bon Peling am 30. November 
1731 forderte 100,000 Opfer; fiebzehn 
Sahre jpäter fanden in Lima und Eal- 
lao, Peru, 18,000 Menfchen bei einem 
ähnlichen Anlaß ihren Tod; mieber 
neun Jahre fpäter mard bie perfifche 
Stadt Kafham bon der Erde verichlun 
gen, mobei 40,000 Berfonen umtamen; 
dann folgten im Jahre 1755 die großen 
Erdbeben in Portugal ımb Spanien, 
die mehrere Städte zerftörten und rund 
100,000 Menfchen das Leben kofteten, 
im Xabre 1797 murbe ba3 ganze Gebiet 
zioifchen Santa Te und Banama durch 
ein Erdbeben verwüftet (40,000 Men: 
fohen); 1822 murde Wleppo in Klein⸗ 
afıen zerftört und 20,000 Menfchen fan- 
ben dabei ihren Tod. Seither haben 
mehrere Erdbeben und Vulkanausbrüche 
in Oſtaſien, Weſtindien, Südamerika, 
Jialien u. f. w. ſiatigefunden, bei denen 
zwiſchen 1000 und 10,000 Perſonen 
einen jähen Tob fanden. Das TIehte 
große Erbbeben ereignete fi im Jahre 
1868 in Peru und Ecuador und fol 
25,000 Opfer gefordert haben. 

Nach den geographiichen Lehrbüchern 
gibt ed zur Zeit 320 thätige Vulkane 
und an die 400 werben als „erlofchen” 
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für erlofhen, biß er im Sahre 68 an- 
fing, wieder Leben zu zeigen, und elf 
Sabre fpäter erfolgte die Zerftörung 
bon Herfulanum und Pompeji. Auch 
der Monte Pelee und ber „Soufriere”, 
melcher jet auf der benachbarten Snfel 
St.Bincent eine fo unheimliche Thätig- 
feit zeigt, galten für „erlofchen”. E3 
Icheint auch hier wahr zu fein, daß ein 
tleines Ventil vor Erplofionen bewahrt. 
* * * 


Wenn man die Geſchichte der Vul— 
kanausbrüche und Erdbeben überblickt, 
erkennt man ſofori, daß es immer wie— 
der dieſelben Gegeden ſind, die von den 
furchtbaren Kataſtrophen betroffen wer— 
den. Die Stadt Catania, welche im 
letzten Jahrtauſend mehrere Male vom 
Aetna, an deſſen Fuße ſie liegt, zerſtört 
wurde, ſteht heute mit rund 90,000 
Einwohnern auf dem alten Catana, das 
in vorchriſtlicher Zeit unter glühender 
Zaba begraben wurde. An den Abhän— 
gen des Veſuv, der ſchon ſo viel Unheil 
anrichtete, wohnen heute zwiſchen 
80,000 und 100,000 Menſchen. So 
oft auch bes Menjchen Städte von den 
unheimlihen Gemwalten der Untermelt 
zevjtört wurden, fo oft baute er fie mie- 
der auf. Wohin wir bliden, fteht der 
Menih auf Vulfanen, anfcheinend un- 
befümmert um die Gefahr und das 
Tchredliche Ende, das ihm jeden Augen 
blid drohen mag. Und wenn die gütige 
Natur ihn noch warnt, dann beachtet er 
ihre Warnung nit: fie hat ja fo oft 
nur gebroht, und e8 märe thöricht, fich 
bangemacden zu laffen und das fchöne 
Hab und Gut zu opfern, das die Flucht 
foften würde. Die Koiten, das zähe 
Teithalten an dem hart erarbeiteten 
Belik, fie find e3, die den Menfchen feit- 
halten an der gefahrvollen Stätte, und 
ver Reiz der Lage, die Gelegenheit, zu 
ermerben unb zu genießen, find bie 
Magneten, die den Menjchen immer 
mwieder hinziehen an die Orte, mo uns 
zählige Zaufende feine? Gejchleht3 
Ihon einen uns fo fehredlich jcheinen- 
ben Tod fanden. Nichts zeigt beffer, 
als dies, daß ver Menfch an die Erbe 
gebunden ift. 

Er weiß, daß nicht3 ihm dafür birgt, 
daß das Schredliche fich nicht bald mie- 
erholen mag, aber jedes Gejchlecht 
meint, in einer gütigen Vorfehung be- 
fonderem Schuß zu ftehen und babor 
bewahrt zu bleiben. So glaubt aud) 
jeder Verbrecher, daß gerade er nicht 
erwiſcht werden kann. 


Von den Briten vernadläffigt. 

Ein Häuptling der Kanadifchen Iro— 
fefen war vor Kurzem in London, um 
König Edward zu fehen und ihn zu bit- 
ten, daß er fich des unglücklichen In— 
dianerftammes annehmen möge. E38 
mar ihm fchon dur) das Auswärtige 
Amt mitgetheilt worden, daß der König 
feine Aubdienz ertheilen fünne und ihm 
überlaffen müffe, feine Bittfchrift der 
Kanadifhen Regierung einzujenden, 
Irogdem verfuchte der rofefe in den 
Palaft zu gelangen, wurde aber abge» 
wiefen und trat dann enttäufcht feine 
Nücdreife nah Kanada an. Vorder 
machte der Häuptling feinem Unmuthe 
einem Zeitungömanne, dem Bertreier 
de3 „Daily Erpreß“, gegenüber Luft, 
der ausgefchicdt war, um ihn auszuhor⸗ 
chen. Seine Klagen find die altbefann» 
ten. 

Er fchilderte- wie man feinem einft 
mäditgen Stamme ein Gebiet in der 
Provinz Quebec zugemiefen, mie König 
Georg III. dem Stamme no einmal 
berfichert_ hatte, daß er dort ungeftört 
haufen fönne, wie dann aber troß aller 
Verfiherungen der weiße Mann in das 
Gebiet eingedrungen fei und Mlles an 
fich geriffen habe. Der Häuptling Klagt: 
„Wir dürfen unfer Land nicht mehr 
bebauen. Wir find fo arm, daß wir e8 
billig verlaufen müffen. Wir dürfen 
fein Holz mehr fällen und werben in’3 
Gefängniß geworfen, wenn mir Holz 
holen, um es zur Anfertigung bon Körs 
ben zu verwenden. Wenn wir einen Arzt 
um Rath fragen und deflen Hilfe haben 
wollen, jo müffen wir dazu die Erlaub- 
niß des Agenten haben. Einmal wurbe 
diefe Erlaubniß einem Manite vermei> 
gert, der jchon zwei Jahre frank mar. 
Die Regierung gab ihm aber 5 Dollars. 
Sch bat noch einmal um die Erlaubniß 
und fie wurde abermals verwigert. Zwei 
Wochen ſpäter ſtatb der Mann. — 
Die Regierung gibt für den ganzen 
Stamm bei Beginn des Frühlings 50 
Dollars zum Ankauf von Sämereien. 
Im Winier gibt ſie für all' die armen 
Wittwen ebenfalls nur 50 Dollars und 
für den ganzen Stamm. 8 bis 10 
Decken. Vor 100 Jahren gab man den 
Indianern jährlich 60,000 Pfd. Sterl., 
Kleider, Nahrungsmittel und Jeräthe. 
Jetzt haben wir nichts und müſſen hun— 
gern. In unſerem Dorfe ſind zwei 
Whisky-Wirthſchaften. Ich bat die Re— 
gierung, daß man ſie ſchließen möge. 
Die Regierung weigerie ſich deſſen. Jetzt 
weißt Du, warum ich kam, um den Kö— 
nig zu ſehen. Ich gehe traurig zurück.“ 


Sſipjagins letzte Augenblie. 


Die Einzelheiten des am 15. April 
in Petersburg ſtatigefundenen Atten— 
tats mit tödtlichem Ausgange auf den 
Miniſter des Inneren, Dimitri Ser— 
gejewitſch Sſipjagin, werden trotz der 
mit aller Strenge gehandhabten ruſſi⸗ 


2 +. 
Frühjahrs - Geschwüre 
Verursachen viele Leiden—Pickels, Beu- 
leı und andere Ausschläge, ausserdem 
Appetitverlust, das müde Gefühl, Anfall 
von Billiosität, Unverdaulichkeit und 
Kopfweh. 

Um dieses zu-heben und den Körper 
wieder aufzurichten, der darunter gelitten 
hat, nehmt 


Hood’s Sarsaparilla 
und Pillen 


welches in seiner Zusammenstellung eine 
vorzügliche Frühjabrs-Medizin: ist, un- 
übertroffen zum Reinigen des Blutes, wie 
es durch die dauernden Heilungen bewie- 
sen wird von 
Skrof:In, Salzfluss, 

el, 
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ichnet. Die „erlofchenen” gelten im 
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ſchen Zenſur jetzi doch in weiteren Krei⸗ 
ſen belannt. 

Die Ermordung Sſipjagins machte 
in allen Kreifen Rußlands einen 
um ſo tieferen Eindruc, als man 
mußte, daß bie Polizei infolge bon 
Drohbriefen, die der Minifter erhalten 
hatte, alle SicherheitämaßregIn ges 
troffen hatte. Der begleitende Diener 
des Minifters war ein Deteltivbeam- 
ter, und doch war es nicht möglich), bie 
Frevelthat zu verhindern. Die Unter- 
Juchunaen werben äußert energiſch ge⸗ 
führt, die Verurtheilung dürfte bald 
erfolgen. 

In letzter Zeit wurden politiſche 
Verbrecher nicht mehr als Zwangs⸗ 
ſträflinge nach Sachalin verſchickt, ſon⸗ 
dern ſämmtlich in der Feſtung Schlüſ— 
ſelburg eingeſperrt. Dadurch wird die 
Gefahr einer Flucht auf der weiten 
Reiſe vermieden, wie auch Verwechſe— 
lungen, die nicht ſelten paſſirten. Die 
Verurtheilten wußten manchmal für 
Geld Leute zu finden, welche ſtatt ih— 
ter die Strafe verbüßten. Derartige 
Vergehen find in Schlüffelburg au2ge- 
ſchloſſen. 

Einmal monatilich begibt ſich der 
Juſtizminiſter, ſowie der Chef der 
Gendarmerie dorthin zur perſönlichen 
Kontrole: lange halten ſie es allerdings 
in der Feſtung nicht aus. Die Haft in 
dieſer Strafanſtalt iſt die größte 
Strafe, die man ſich denken kann. Per— 
ſonen, welche einen politiſchen Mord 
begangen haben, werden meiſt mit 15 
bis 20 Jahren ſtrengſter Haft beſtraft. 
Darunter wird Einzelhaft verſtanden, 
die Verurtheilten dürfen niemals Je— 
manden ſehen noch ſprechen, ſie erhal— 
ten keine Arbeit, die Zellen ſind äußerſt 
primitiv und halbdunkel. Die höchſte 
Gnade, die den Sträflingen je zutheil 
wird, beſteht darin, daß ſie ab und zu 
alte Taue oder Baft zupfen. bürfen. 
Die meiften werden wahnfinnig und 
fterben nach einigen Jahren. Der Mör- 
der des Minifter3 für Volksaufklä— 
tung Bogolepom, Namens Karpo— 
witſch, ſitzt ebenfalls in der Feſtung 
Schlüſſelburg. Muthmaßlich wird auch 
Sſipjagins Mörder dort eingeſperrt. 
Die Perſönlichkeit desſelben bleibt nach 
wie vor in undurchdringliches Dunkel 
gehüllt. 

Anfangs gab der Mörder an, daß er 
Balmaſchow heiße, ehemaliger Student 
der Kiewer Univerſität ſei. Bald da— 
nach beſtritt er wieder dieſe Ausſage 
und nannte einen anderen Namen, wei— 
gerte ſich auch, das Protokoll mit ſei— 
nem Namen zu unterzeichnen. Niemand 
weiß, woher er kam, noch wo er in Pe— 
teröburg abgeftiegen war.ıDie Unter- 
fuhung nimmt an, daß der Mörder 
nicht au8 eigener Eingebung gehanbelt, 
fondern von feiner Bartei ala Werkzeug 
außerjehen wurde, den Morb zu voll» 
führen. Der Mörder traf an dem Tage 
der That vor dem Reichgrathagebäude 
in gefchloffener Equipage ein und be= 
fahl’dem Kutfcher zu warten. Um jeg- 
liches Auffehen zu vermeiden, zahlte er 
nicht, er wußte aber wohl, daß er den 
Magen ficher nicht mehr zur Rüdfahrt 
benöthigen würde und hatte deshalb ein 
Goldftüd im MWerthe von fünf Rubel 
auf den Sit der Equipage niedergelegt, 
mo e8 vom Kutfcher gefunden murbe. 

Ueber die legten Nugenblide D. ©. 
Sſipjagins ſchreibt der „Sſwet“: „ALS 
der ſchwer verwundete Miniſter von 
den Herbeieilenden aufgehoben wurde, 
ſagte er: „Helfen Sie mir, ich möchte 
aufſtehen.“ Als ihm erklärt wurde, daß 
er liegen müſſe, erwiderte er: „Ich wer— 
de wohl ſterben. Mein Gott, wie gern 
würde ich den Kaiſer ſehen!“ Darauf 
verlor er das Bewußtſein. Der Erſte, 
der ihm ärztliche Hilfe zu Theil wer— 
den ließ, war der Arzt des Reichsraths 
Dr. Petrow, und gleichzeitig wurde um 
1 Uhr 10 Minuten der Arzt des Maris 
milian-Hofpital® Dr. Dmitrijew her» 
beigerufen. Die Werzte fanden ben 
Kranken in beängftigendem Zuftande, 
mit außfegendem PBulsfchlage. Um die 
Herzthätigfeit zu erhöhen, wurbe eine 
jubfutane Morphium= und Xethereim- 
Iprigung gemadt, und Dr. PBetrom 
ließ den Vermundeten Gauerftoff ein= 
athmen. Als Sfipjagin das Bemußt- 
fein wiebererlangt hatte, jagte er: „Ru= 
fen Sie einen Geiftlichen. Ich möchte 
das Hl. Abendmahl nehmen.“ Al3 der 
Geiftliche eintrat, wollte fich der Mini- 
fter erheben, war jeboch zu fchwad} da= 
ji. Er erkannte feine Umgebung voll- 

ommen. Von den Aerzien war inzmwis 
ichen feitgeftellt, daß jede Hoffnung auf 
Erhaltung des Leben? ausgefchloffen 
jet. Von einer Entfernung der Kugel 
wurde Ubftand genommen, da das Les 
ben nur nah Minuten zu berechnen 
war. Die eine Kugel ftedte in der Iin- 
fen Seite de3 Halfes, die andere in ber 
Leber. Bald erfchien die Gemahlin des 
Sterbenden. Er füßte fie, wie er felbit 
bemerfte, zum legten Male. Die Gattin 
tröftete ihn damit, daß der Schlaf ihn 
ftärfen werde. Sfipjegin verlor nicht 
für einen Augenblid die Gelbitbeherr- 
Ihung, nahm vom Minifter der Volts- 
aufflärung, General Wannomsfi, herz- 
lichen Abjchted, ebenfo von den andern 
Miniftern und feinem perfönlichen Ge- 
bilfen. Ringsumber meinte Alles. Als- 
dann ließ man aus dem Marimilian- 
Hofpital eine Sanitätgequipage fom- 
men, in welcher der Sterbende in’z 
Hofpital gebracht wurde, mo der Leib» 
&irurg Profeffor Weljaminomw al3bald 
eintraf. Nach Anlegung des Verbandes 
wurde der Minifter im oberen Stod- 
wert des Hofpitals in ein Krantenbett 
gelegt. Nach einiger Zeit fam ber Ber- 
mundete wieder zu fich. Er bat die Um- 
ftehenden ‚unter denen ich feine Ge- 
mahlin, feine Verwandten und nädjften 
Freunde befanden, nochmals, pad) einem 
Geiftlichen zu fhiden. Als man ihm 
diefen Wunfch erfüllt hatte, bat der 
Sterbende, man möge Jeine Hand auf: 
beben, damit er fich befreuzigen könne. 
Der Sterbende machte dad Kreuzeszei⸗ 
chen, wandte fi zu feiner Umgebung 
und fagte: „Nur den Ungläubigen fällt 

das Sterben ſchwer. Gott weiß ed, ba 
ich Niemandem etivas Böſes gemoll 
“ Das waren feine legten Worte. 
‚verlor das Beroubtiein. Der erfte 

ſtliche der Iſaaks⸗-Kathe = 
‚gar daS © 
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zu-fprechen, da die Agonie ihren An⸗ 
fang nahm. Alle tnieten nieber. Im 2 
Uhr 30 Minuten mar ber Minifter 
fanft entfchlafen.” 


2olalberiht.' 
Die Elettrolyfe. 


Die Schlußperhandlung in Sa— 
hen ber Mafjerwerf3-Gefellihaft von 
Peoria gegen die bortigen Straßen» 
bahn⸗Geſellſchaften iſt von Bundes⸗ 
Kreisrichter Großcup auf den 24. Juni 
anberaumt worden. Der Entſcheidung 
des Richters wird aller Orten und bes 
fonder3 au hier in Chicago mit ges 
Ipannter Erwartung entgegengejehen. 
Die befagte Mafjermerkägefellichaft 
fucht um einen Einhaltsberrhl nad, 
tmelcher. die Straßenbahn-Gefelichaft 
an ber ferneren Benugung eines ein» 
zelnen Drabtes für ihre Nebenleitung 
verhindern fol. Durch diefe mangel- 
bafte Vorfehrung merbe nämlih ein 
ftarfes Entmweichen von Elektrizität er— 
möglicht; diefes wiederum habe dieger- 
fegung der unterirdifchen Leitungsröh- 
ren der Wafferwerfs-Gejelichaft zur 
Folge. Gerichtöreferent Wean, dem 
die Feftftellung des Sachverhalts über- 
tragen worden ift, hat auf Grund feis 
ner Erhebung die Ausftellung des Ein» 
haltabefehls befürwortet. Fall nun 
der Richter diefer Empfehlung nach— 
fommen follte, jo mwürbe bie Waſſer⸗ 
werks⸗Geſellſchaft wegen des ihr be⸗ 
reits zugefügien Schadens jedenfalls 
gegen die Straßenbahn-Geſellſchaft 
klagbar werden, und in allen anderen 
Stadeen hätten ſich die Sraßenbahn⸗ 
Gefelſchaften gefaßt zu machen auf ein 
ähnliches Vorgehen jeitens ber von ihe 
nen gelhädigten Parteien, und das find 
zumeift bie betreffenden Stabigemeins 
den felber. Hier in Chicago berechnet 
Stadt-ngenteur Ericfon allein ben 
Werth des Leitungswaflerd, melches 
durch die elektrifch durchfiebten Röhren 
jährlich in den Boden berfidert und 
die Kraftvergeubung beim Betriebe ber 


! Pumpen, welche jolddermaßen unders 


meiblich twird, auf jährlich $1,000,000 
— von dem Sahfehaden an den Röh— 
ten gar nicht zu reden. 


Am Dajein verzweifelt. 

Aus Verzweiflung über eine Krank» 
heit, melche durch Gebet nicht heilbar 
war, verfuchte neltern Abend Robert 
MeRoberts, ein Anhänger Domies, in 
feinem Zimmer im Gebäube Nr. 4220 
Union Abe. Selbftmord zu begehen. Er 
burchfehnitt fich die Kehle, und wurde 
bon feiner Zimmermirthin, Yrau Mary 
Barker, bemußtlos in einer Blutlache 
liegend, aufgefunden. Der Lebens- 
mübe fand Aufnahme im Noth-Hojpi« 
tal, wo fein Zuftand ala nahezu Hoff» 
nung3lo3 bezeichnet wird. 

MeRoberts ift 28 Jahre alt. Er 
mohnte feit ungefähr drei Monaten in 
dem Logirhaufe. ALS eifriger Anhäns 
ger Domwies bemühte er fich nad Kräf- 
ten, die Lehre des fleifchgerordenen 
Propheten „Elias II.“ zu verbreiten. 
Er jelbit befuchte regelmäßig die Er- 
bauungsverfammlungen im Zion. Seit 
Monatzfrift litt er an heftigen Kopf: 
fchmerzen. . Alle Gebete ermiefen Ti 
diefem Leiden gegenüber wirkungslos, 
und er fuchte jchließlich den Tod. 


Berrätherifhes Licbeszeidhen. 


Ftant Schmidt behauptete, er habe in 
dem Haufe 87 Loomis Straße nur ein 
Nachtlager gefucht, als er ermifht und 
des Einbruch® angeklagt wurde. Auf 
feinem rechten Arm war eine Frauens 
band mit einer Taube eingebrannt. Ein 
gleiches Liebeszeichen hatte aber auch 
ein, unter den Namen Ignatz Kelmer 
und Chas. Bromn veruriheilter Ein» 
brecher. „Entblößen Sie Iren Arm“, 
faate Hilfsftaatganmwalt Elliott zu ihm. 
Erjt-als Richter Bater das auch ber» 
Yangte, fam der Angeklagte, obwohl 30» 
gernd,. dbem Befehle nad. Nach Fünf 
Minuten erklärten ihn die Gefchworenen 
ſchuldig. Da die geringfte Strafe für 
eine britie Meberführung megen Ein» 
Hruchs fünfzehn Jahre Zudthaus ift, fo 
wird „Schmibt” wohl im Gefängniß 
fterben, da er lungentrant ift. Montag 
toird er verurtheilt werben. 

Zu: Beborftehende Feitlichkeiten 


Kinderche. 


Der 17 Yahre alte Michael McGos 
bern und bie fünfzehnjährige Nofe 
Maflon erwirkten gejtern eine Heiraths⸗ 
lizens. Da die Väter beider Kinder ihre 
Zuftimmung gaben, fo mußte ber Elert 
die Lizens ausftellen! Die yamilie Mc» 
Gopern wohnt 57 Vernon Bart Place, 
Rofe ift Kind deutfaper Eltern. 


— BWörtlid. — Eins gefällt mir 
nicht an Ihrem Freund v. Bumäfi, daß 
er bei Tifche immer die beiten Stüde 
vorweg zu nehmen juht!— Sehen Sie, 
da zeigt er wieder die Vornehmheit ſei⸗ 
ner Gefinnung! 


Todes: Anzeige. 
teunden und Belannten die traurige Nadhe 
richt, daß unfer lieber Sohn 
Srebbie Harkenſee 


im Alter von 6 Jahren und 3 Monaten fanft im 
Herrn entihlafen ift. Beerdigung findet am 
‚ den 11. Mai, 2 Uhr Nachmittags, bom 
Iranerbauje 901 Otto Str., n . a 
Bar. Um ftille Theilnahme bitten die trauern» 
n Hinterbliebenen. . 


tes  Qarienien und Dora Harlenfer, 
Mary und Genrh, Gefehivifter. 


Zoded: Anzeige, 
EBaB Tele lee Sa und unfere ee 
3 e 
a A e n und unfere liebe 
— Lizzie Gruis 
am 8. Mai im Alter von 21 en ſelig i 
Herrn entſchlafen in rdi * findet natı 


um 1 Ubr —— m — 
Mai, vom Trauerhaufe 1476 Milmautee dg., 
t Au Die tramernden 


zit ulgen nah Rofedil. 


—8 Sohn. 


Zehn und Me — — 
Todes·inzeiae. 
ET ER 


De" 


| 500, 92.00 um 92.00 per gniee. 


Todes⸗Anze ige. 


Freunden und Belannten die traurige 
u daß unfere geliebte Gattin und Du 
im Alter von a 
m er bon 52 Jahren am 9. Mai fanft ent 
Hlafen ift. Die Beerdigung findet itatt am 
nntag, den 11. Mai, um 1.30 Ub 
bom Zrauerbaufe 661 N. Humboldt. Str., 
Hofehil. Die trauernden Hinterbliebenen. 
Leonard Beil, Gatte, 
a eala. e. ; 
€ eonard, Lizzie, Feli 
Alex, Kinder, ——— 
John Schuts, Bruder, 
nebſt Schwiegertochiern u. 2 Entfel- 
Iindern. 


Na 
tter ” 


t Nacdbm., 
nad 


Todes: Anzeige, 


Verwandten und Freunden die-trauri . 
richt, dab mein geliebter Gatte “no 
Leopold Moltros 
im Alter von 63 Jahren 7 Monaten aeftorben 
iſt. Die Beerdigung findet vom Trasechaufe, 
—— —86 am Bin. 1 Ubr Nachmit» 
agd, nad Waldheim ftatt. Die trau en Hin» 
terbliebenen. — 

Annie Moltros, geb. Roth, Gattin. 
Leopold und Steve Moltros, Mary 
Jahnte, Alvina Dlion, Aunie Cars 
roll, Kinder. : 


Zodes:- Anzeige, 


‚yreeunden und Befannten die traurige Nach» 
ridt, daß unijer geliebtes Söhnden 
Stto Holitein 
im Alter von 11 Monaten geitorben if. Die 
Beerdigung findet Statt am Sonntag, den 11. 
Mai, vom Irauerhaufe in Park Ridge, um 2.30 
Nadm., nah dem Park Ridge Triedbof. Um 
ftille3 Beileid bitten die trauernden Eltern: 
Karl v. und Ditilie v. Holſtein, Eltern. 
Büge verlaffen dad Nortbweitern Depot im 
Ehicago um 1.30 Nadm. frfa 


Zodes: Anzeige» 


Freunden, Verwandten und Belannten die 
traurige Nachricht, dab unfer liebes Töchterdhen 
und Schweiterhen 

Minna 
am Samitng Morgen um 3 Uhr nach Tangen 
fhmeren Leiden im Herrn felig entichlafen ift. 
Beerdigung findet jtatt vom Trauerbaufe aus, 
739 N. Paulına -Sir., nah dem Ct. Lucas-Kirch- 
bof, am’ Vtontag, den 12. Mai, um 1 Uhr Rahm. 
Herman Schalt und Alvina Schalt, Eltern. 
Unna, Emma, Martha, Della, Schmweiteri, 


Todes: Anzeige» 


Berwandten und Belannten die traurige Nad)- 
richt, dab umjer geliebter Sohn 
Otto, Eifer 

am 9. Mai Nachmittags 5 Uhr nad Turzen Leis 
den im Alter von 12 Jahren und 17 Tagen 
fanft entichlafen ift. Beerdigung findet ftatt am 
Montag Rahmittag 2 Ubr dom Trauerhaufe, 2 
W. Belmont Ave, nah Sraceland Friedhof. Um 
ftille8 Beileid bitten bie trauernden Hinter» 
bliebenen. 

Aldert Degen und Pauline Degen, Eltern. 

Harry, Alfred und Eimer, Brüder. 


— 


‚Breunden und Belannten die trauriae Nad» 
rit, daß unfer geliebter Gatte und Vater 
Joſeph Huerter 
am Freitag, den 9. Mai, geſtorben iſt. Die Be⸗ 
erdigung Tindet am Montag, den 12. Mai ftatt, 
bom Zranuerbaufe in Groß Point, um 9 Ubr 
Morgens nah dem Friedhof -dafelbit. Die 
trauernden Hinterbliebenen. 
Katberine Huerter, geb. Schaefer, Gattin 
nebjt 3 Kindern. 


Geftorben: Wilhelmine Engelhardt, geb. Kor» 
tun, am 10. Mai, im Alter von 63 Jahren und 
5 Monaten; aeliebte Gattin don Frederid En: 
eldardt, Mutter von Bertha, Fred, Richard, 
perman. Beerdigung findet itatt Montag, den 
12. Mai, 1 Uber Nabım., bom Traueryaufe 343 
W. Erie Str. 


Dankſagung. 


Verwandten, Freunden und Bekannten für die 
—— Betheiligung bei dem Begräbhniß un— 
eres geliebten Gatten, Vaters, Großvaters und 
Urgroßvaters 

Julius Focke, 


ſowie für die ſchönen Blumenſpenden, ebenſo der 

SGer mania⸗Loge No. 182 A. F. und A. M. und 

dem Herrm Paſtor Lampbrecht für die troftreichen 

Zus fagen wir biermit unſern herzlichſten 
nt. 


Wilhelmina Focke, geb. Wellenfamp, 
Gattin. 

Meta, Auguſt und Hattie, Kinder. 

Wuin. J. Wood u. F. W. Deethmann, 
Schwiegerſöhne. 

Emma Focke, Schwiegertochter, nebſt 
Enfeln und Urenfeln. 


Dankſagung. 


— 


Für die liebevolle Theilnabme bei der Beerdi- 
gung unfezer lieben Mutter 
Friederite Jeſterſen 
ſagen wir allen Freunden und Bekannten, ſowie 


no& befonders der Groß Parl-Loge No. 9 (Herz 
manns:Schmweitern) unfern allerberalicitenDdantf. 
Die trauernden Kinder. 

Anna, Chrift und William Feiterfen. 


CharlesBurmeister 
Peidhenbeflatier, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. 9ojbbl) 


Alle Aufträge pünktlich und SiTigfi beforgt. 


Schmerzen! Schmerzen!! Schmerzen !!! 


m Kopf und fogar im Rüden, find zus 
meift Folgen gefhwächter Schkraft; fie wer: 
den aber gehoben durch genau pafjende Gläs 
fer. Kommt und beftellt folche bei 


MILWAUKEE AVE. und PAULINA STR., 
gegernüher Wichuldtd, 
Freie Unterfuhnug der Augen, ftridt 
wiſſenſchaftlich. 
Brillen und Augengläfer garans 
tirt forreft. 
Preife die billigften, von 25e aufwärts. 
Große Auswahl fertiger Brillen. Wlfe 
Krankheiten der Augen ärztlich feftgeftellt. 


unden den ganzen Tag, auch Abends. 
Eeruäft ; ai. ſa, di 


ac Nheumalisns A 


Es wird jetzt allgemein von 
Aerzten und Sachverſtändigen 
anerkannt, daß das einzige zu⸗ 
verläſſige Mittel zur gründli⸗ 
chen Kur von jeder Form von 
Rheumatismus, Gicht, Nieren⸗ 
und Leberleiden, Neuralgie, 
Lumbago und ſonſtigen Krank⸗ 
heiten rheumatiſcher Natur, die 
berühmte deutſche Medizin 


AGAR 


ift. — Ugar ift in jeder befferen 
“ Wpothele von Chicago zu Taus 


'TRELION oo: 


Matraken-Tabrik, 
192 Ost North Ave. 


nahe Halited Str, 
500 eiferne Bettjtcllen 


eiferne Bettftelien, wertö & = 
88, 810, $12, für nur 94.85 


10ma, fa, diöm 


10. jührl, Iubilium 


derbunden mit 


ER 
SET Konzert und Bau 
\ deö 


3 > Bapdiichen Inter: 
ſtützungs⸗Vereins der Südſeite 
Sonntag 11. Mai, in der Sädfeite Turnhalle, 


BIT State Str. Tide 25e die Beri 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. Berjon, — 


— c 
ai-Feſtt 
deranftaltet dom 


Hamburger Club 
Samflag, den 17, Mai, 


— in — 
Schenhofens grosser Halla 
Milwaukee und Afpland Une 
zu 8 tr. Tietz 
250 die Perion, zahl 
der Rajfe. nen 


Lessing - Klub No. I, 


— bon der — ’ 


Lessing Social & Benefit Ass’'n. 


Berfammlungen 


jeden 2. und 4. Montag in 88 ’ 
Halle, 227 Oft North Ave, hs 


Philipp Hanns, Prif, 
291 Larrabee Str. 
Nächfte Verfammlung Montag, den 12. Mat, 


Großes Maifeſt, 


arrangirt von den 


h Leagues der United League of America 


Harmonie Nr. 5, Progress Nr. 8, Herder Nr.11, 
Columbia Nr. 12 and Banner Nr. 18, 

am Sonntag, den 11. Mai 1902, in Vondorfs Halle, 

Nortd Une. und Halftev Str.— Anfang 3 Upr Rad 

mittags. —Tidet3 Sb pro Berjon.— Prof. Moebiug? 

Orchefter. 3,10ımat 


(Finladung zum Stiftungs- Teft 


verbunden mit Maitationd:Verjang 

lung, veranftaltet von der 

Victorio - Loge No. 7? 

Erden ver Herrmanns-Schweitern, 
in der Sänger « Halle, 9233 Houfton Abe, 
am Sonntag, den 18. Mai 1902. — yür gute Res 
den, Unterhaltung und Mufif zum Ball iit beſtens 
gejorgt. — Anfang 3 Uhe Nachmittags. — Eintritt 
15 Gents per Berjon. 10, 15a 


an 


verdunden mit Pongert,, 
Theater und Ball 


Mai—-Kränzchen 
verbunden mit komiſchen V 
anſtaltet von de 


Peal Loge Ro. 24, 9. A. £ of IA. 


in der Shiller = Halle, 601 Mels Straße 
Ede North Ave. und Mel Str, am 10. Mat 
1902. — Anfang Ubends S Uhr, ZTidet3 Ze per 
Berion. 


orträgen, ber 
r 


Maikränzchen 
verbunden mit 
Mufikalifdier Anterfaltung und Val, 
berankaltet dom 


Thusnelda Damenchor 
in der Arbeiter:Salle, 12. und Waller Straße. am 
Sonntag, den 11. Mai 1902. 

Anfang 3 Upr.—Tidets 10. WTap,idımt 


Frühjahrs-Ronzert, Kahnenweihe u. Ball 


Concordia Kichertafel, 


am Sonntag, den 11. Mai 1902, in der Gut Seils 
Turnhalle, Ede Belmont und Albany Ude, Unfang 
4 Uber Nahmittags. Eintritt Z5e die Perjon. 


Erfle gemüthl. Anterhallung nebft Ball! 
En beranffaltet von dem 
Freifinnigen Frauen » Unterftüß.- 
Derein von Chicago, 
am Sonntag, den 11. Mai, in SQauterbadh’s 
neuer Halle, No 55 NR. Clark Strabe, wozu 
alle freidentende Männer und Frauen freien Zus 
tritt haben. — Unfang 3 Uhr, 


EinDerwaltergefuht 


...für Die... 


s 
Westseite Turnhalle, 
No. TTO—T76 W. Chicago Ave. 
Angebote werben eiitgegengenommen bis zum 


14. Mai, vom DBerwaltungsrathe des Weftfeite 
Turnvereins. 


Tivoli Palm-Garten 


149—151 Oft Rorth Ave. 
Guftav Diedmann Gigenthümer, 
Samitag und Sonntag: 


Ronzeri und Theater! 


Auftreten von: Ada Eordt, Elfjie und 
Bella Grobdeder Soubrettn; Hugo 
Gottſchall gudwiqa Grobeder, 
Komiker, fjowie %. 2. aymond, Komiler, neu 
engagirt. — Um nächiten Donnerftag, den 15. Mai, 
findet die Benefig-Borftellung fir den beliebten Kos 
mifer Hugo Gottihall ftatt. 


VOLKS - CARTEN, 


198—200 Ost North Ave. Hy. Fischer, Eigenth. 


Konzert jeden Abend! 


Sonntag, 12. Mai. Jroßes Ertra-Konzert 


ausgeführt von folgenden Künfilern:;: Gebrüder 

enz, Nene & Runde, Marie Alba, Jean Grade. 

nfang, Samitag 7 Uhr, Sonntags 2,30 Nah. 
Eintritt frei! Eintritt frei! 


= 3 244 
Wurzhütt n Clybourn Avo. 
Großes Konzert! Sonntag, 11, Mai, 


Neu ! Ren ! Nen ! Neu | 
Erftes Auftreten de3 ausgezeichneten 


Tiroler Alpenfänger-Trio A. Ploner, 


fowie de3 belichten Komilcr3 Hans Huber. 
Mufil von Prof. Hager. Anfang 4 Ur. 
Eintritt frei. * 
Otto Bloecnl, Eigenth. 


Aordſeite Sängerhalle, 


4 Ost. XNDOoxth AV 
Samftag, 10. Prai, und Sonutag, 11. Mai, 
Sonntag Nadım. 3 Uhr Matinee. 
Großes Konzert und Theater- Porktellung! 

J 


ohn Horsch, @igenthümer. 


umzugs⸗Notiz . 
J. H. KRAEMER & SON, 


Grundeigentfumss, Geld-Unleife: und Verfices 
sungs-Geicäft. " Begenmwärtiges Gejihäit3:Bureau: 
84 und 86 La Salle Str. 

uildi immer 401 und 4002. 
Oxford Building, gi — — 


olumbia Printing Co 


712 N. Halsted >.» 
zu. 


ruderei. 


Unions 
N. WATRY & CO, 
89 E RANDOLPN STR, 


Deutide Dptiter 


rien md Wugengläfer eine Gpe 
—2 Gameras u. photsgr. Materini. * 


EMIL H. SCHINTZ 


* 


— 





\afıtiefe Gold Dust Zwillinge für Euch arbeiten 


Schinbet Euch nicht ab, wie ehedem Grof- 
mutter, mit Schrubben und mit Scheuern; 
mit Reiben auf den Kniejcheiben. 


GOLD DUST 


macht die Hausarbeit leicht ; veinigt_alle3 
und bejchädigt nicht; jparjamer als Geife. 


— Fabrikanten Die N.K. Fairbank Companhy 
Chitago. New ori. Boſton. St. Louis. 


Fabritauten der Oval Fairy Soap.“ 


— — —— 


Sokalbericht. 
— ————————— —————ü 
Bevorſteheude Feſtlichteiten. 


Der Aurora-Turnverein 
veranſtaltet heute Abend in Schön— 
hofens Halle, Ecke der Milwaukee und 
Aſhland Avenue, ein großes Schautur— 
nen mit Ball, wozu die vielen Freunde 
der Turnerei in Chicago freundlichſt 
eingeladen ſind. Die Mitglieder des 
feſtgebenden Vereins werden ſich bei 
dieſer Gelegenheit in möglichen 
Turnarten zeigen; auch für andere Un— 
terhaltung der Beſucher iſt reichlich ge— 
ſorgt. Es dürfte ſomit ihnen allen ein 
recht genußreicher Abend bevorſtehen. 
Alſo, Turger heraus! 

Der Katzenberger'ſche Da— 
menchor wird heute Abend ſein wie— 
derholt angekündigtes großes Konzert 
mit Ball in der Nordſeite-Turnhalle 
abhalten. Das Programm iſt vorzüg— 
lich. 

Der Heſſen-Frauen-Un— 
tertüßungsperein wird heute, 
Samftag Abend, in Heinen? Halle, 
519 Larrabee Straße, fein erjtes Stif- 
iungsfeſt in Form eines Maikränzchens 
begehen. Die Damen Ida Götz, Il— 
genhain, Hilf, Schroeder, Link und 
Hoff, welche die Vorkehrungen treffen, 
erklären, daß ſie ſich keine Mühe ver— 
drießen laſſen, um das Feſt zu einem 
Erfolg zu geſtalten und den Gäſten den 
Aufenthalt ſo angenehm zu machen, 
daß ſie das Wiederkommen bei künfti— 
gen Vereinsfeſten nicht vergeſſen. 

Die erſte Section des Gegenſei— 
tigen Unterſtützungs-Ver— 
ein: von Chicago Hält am 
heutigen Mbend in der Gar 
field-Turnhalle, 675 Larrabee Straße, 
ihr diesjähriges Maikränzchen, ver— 
bunden mit Geſang und komiſchen 
Vorträgen, ab. Das Feſtkomite hat 
ſich die größte Mühe egeben, um den 
Mitgliedern, ſowie deren Angehörigen 
und Freunden einen vergnügten Abend 
zu bereiten. Unter anderem haben die 
beiden gemüthlichen Sachſen Kleinert 
und Lehnert zugeſagt, ihre urkomiſchen 
Vorträge zum Beſten zu geben. Zu 
dieſer fidelen Feier ergeht ſomit an das 
Deutſchthum eine herzliche Einladung. 

Der Gambrinus-Frauen— 
berein bält heute, Gamitag, Abend 
in Woftad Halle, Nr. 122 W. Lafe 
Str., fein erfieg Maitränzchen, verbun— 
den niit Derloofung einer Maiftone, ab. 
Der vortrefflid) zufammenzefehte Feit- 
ausſchuß wird fih ale Mühe 
geben, um den Befuchern einen recht 
beranügten Abend zu bereiten. E3 jind 
alle freunde de3 Vereins herzlich ein- 
geladen. 

Die Meftfeite-Iurnhalle, 776 Weft 
Chicago Ave., wird morgen ein luftiges 
Völfchen bergen, der beliebte Fra uen- 
Unterffübungsperein Ra 
Salle begeht dort nämlich ein Mai- 
tränzchen. Das Zellprogramm umfaßt 
ein Konzert und einen Ball. Für er: 
iteres haben verfchiedene tüchtige Kräfte 
und befreundete Vereine ihre Mitwir— 
ung zugefagt und für das Webrige 
werden die Damen jorgen, fo daß man 
ji) alfo dort wohl fühlen wird, Die 
Heliordnerinnen find die Damen Char: 
lotte Rrogmann, B. Keffer, M, Frede, 
M. Brendan und D, Wien, 

In der Turnhalle des Vereing “Gut 
Heil” an der Belmont Ave. und Albany 
Straße wird die Concordia Lies- 
dertafel morgen die Weihe ihrer 
neuen Fahne vollziehen. Ein dem Seite 
entjprechendes Broaromm mit Neben 
und Gelang tjt entworfen worden, die 
Damen haben ihre Mitwirkung ver- 
Iprochen, und fo dürfte dann diefe Fabh- 
nenmeihe fi zu einem denkwürdigen 
Greigniffe in ber Gefchichte des Vereins 
geftalten. Die Concordia Liedertafel 
wurde 1898 gegründet, ijt rafch ge= 
mwachlen und hat jet 20 Mitglieder, 
barunter dreißig Aktive, welche außer: 
orbentlich leiftunasfähig find, wie man 
morgen hören wird. Herr Guftao 
Brandt ift der Dirigent des Vereins. 
Der „E. 2.” gehören namentlich bie 
Geſchäftsleute jenes Bezirks an und fie 
twirfen in guiem Einvernehmen zum 
Wohl und Beften der Gefelfichaft. Die 
eftrebe bei dem morgigen YFelte wird 
Herr Richard Lorenz vom deuftſchen 
Konfulat halten. Die Ber. Sänger 
bon Norbmeftlichen Sängerbund, dem 
auch der feftgebende Verein angehört, 
werben fich betbeiligen. 

Die Vorbereitungen für dag große 
Maisfzeft, melche8 morgen in Yons 
dorf!® Halle, North Ave. und Hals 
fted Str, von den fünf Tigen ber 
United League3ofAmerica, 
„Harmony“, „Progreß”, „Herder“, 
‚Solumbia” und „Banner“, veranftal- 
tet wird, find fertig und laut den 
Berichten der einzelnen Ausfchüfle bes 
geiftern fich auch die übrigen Schmwefters 
Ligen für diefes Feft und werben dazu 
zahlreich erfheinen. Das Program 
wird eine einzige Reihe bon unterhal- 
tenden Nummern bilden und, mas ein 
erfahrener Feftausfchuß thun fonnte, 
um für bie Bequemlichkeit ber Befu- 
her zu forgen, iſt geſchehen. Aller 
Borausfiht nah wird Mondorfs Halle 
gg biß auf ben I-gten Plaß beſetzt 

ein. 


Der ‚Babifhe Unterf 
“nadberein ber Güd 


Alla 


durtit 


N 


Le ||— 


— — — — — 
— — — — — — — —ñ— — — —— — 
ö— — — — — — — — — — ——— 


si 
Es, 


— 


feiert morgen, Sonntag, ſein 
zehnjähriges Stiftungsfeſt durch ein 
Konzert mit Ball in der Südſeite— 
Turnhalle an der State Str., nahe 31. 
Da das Programm ein fehr reichhalti- 
ges ijt, jo ift der Anfang des Eonzert3 
Ihon auf 3 Uhr Nachmittags feitge: 
jegt, während ber Feftball punkt 8 Uhr 
Abends feinen Anfang nehmen mird. 
Der Eintritt beträgt nur 25 Cent3 die 
Perfon. Alle badifchen Landsleute, 
aber auch die jenfeit3 der gelbrothen 
Grenzpfähle, fomeit die deutfche Zunge 
Eingt, find willfommen. 

Der Damenverein „Harmo: 
nie“ wird am Gonntag, 11. Mai, in 


' der Lincoln-Turnhalle an der Sheffield 
; Upenue und dem Diverjey Boulevard, 


eine Iheaterborftelung mit Gejane, 
„Bummel-Frihze“, ſowie einen Ball ver- 
arftalten. Die Regie der Vorftellung 
bat Herr Julius Nathanfon übernom= 
men und bie einzelnen Rollen liegen in 
den Händen fachverftändiger Damen 
und Herren. Mitglieder des Gefang- 
vereing „Harmonie“ werben im Chor 
mitmwirfen, die Voritellung dürfte da= 
her eine recht gelungene werden. 
Der Thusnelda-Damen 
wird am morgigen Gonntag ein 
Maifränzchen abhalten, verbunden mit 
einer mufifalifchen Unterhaltung nebjt 
Jana, in der Arbeiterhalle,Ede 12. und 
Maller Str. Die Einigfeit-Liederta- 
fei wird einige Schöne Lieder vortragen, 
besgleichen der heliedte Douglad-Da- 
mendor. Die Präfidentin des Thus⸗ 
nelda = Damendors, Frau - Linda 
Schmidt, wird die Unmwefenden eben- 
falls mit mehreren Liedern erfreuen, 
während der Damendor felbit „Des 
Dberlehrers Leiden undrgreuden“ unter 
feinem Dirigenten €. 9. Boehler auf- 
wird. Der Anordnungsauss 
hat fich viele Mühe gegeben, um 
inem erfolgreichen zu mas 


uhr 


35 


Der Damenchor „Nordica— 
Alpenroſe“ wird morgen, 
Sonntag Nächmittag und Abend in 
Heinens Halle, Nr. 519 Larrabee Str., 
eine Unterhaltung mit Yanztränzchen 
veranſtalte für welche die Damen 
Emmaͤ St Präſidentin, Johanna 
Marholz, Anna Howe und Barbara 
Windbiei die Vorbereitungen treffen. 
Mehrere befreundete Gefangvereine 
werder durch Chorlieder zur Unter- 
haltung der Göjte beitragen, aud bie 
‚Nordica-Alpenrofe” wird Verjchiebe- 
neg vortragen. In Bezug auf das leib- 
liche Wohl der? 
Vorkehrungen ae 
dat das Felt ein 
dürfte. 

Der Turnderein in Hams- 

mond veranfialtet morgen, Sonntag, 
fein erftes Stiftungzfeft in Seftalt 
eines großen Schauturnens, Konzertes 
und Ballee. Mehrere Chicagoer Turn- 
und Gefangvereine haben ihre Mitwir- 
fung zugejagt, ebenfal3 die anderen 
deutfchen Vereine in Hammond. 
Der Shmwäbifde Sänger: 
bund veranftaltet in Rurzem ein gro= 
bes Preistegeln auf Wm. Kloempfens 
Keaelbahn an der Ede der Perry und 
School Straße. Dasfele beginnt am 
Samitag, den 17. Mei, und dauert bis 
zum Montag, ben 26. Mai. Die Sün- 
ger vom „Schmwäbtjchen” find nit nur 
„groß“ im- „Rollen“ ber Töne, jondern 
auch der Kegeltugeln, doch üben fie diefe 
Kunft zumeift in der Stile aus. Aber 
zu diefer Gelegenheit Joll die ganze Ke⸗ 
gelbrüderſchaft der Stabt eingeladen 
werden. Die Gebühren für die Bethei— 
ligung ſind ſehr mäßig angeſetzt. Für 
die Sieger ſind zahlreiche ſchöne und 
wertboofie Preiſe beſtimmt worden. 
Natürlich laſſen ſich die Sänger auch die 
Bequemlichkeit ihrer Gäſte angelegen 
ſein und geſchmettert wird „einiges“, 
bom höchſten „C“ bis zum kleinſten oder 
auch größten Glas Bier. 

An anderen bevorſtehenden Feſtlich— 
keiten im deutſchen Vereinsleben ſind 
angemeldet: 

Samſtag, den 17. Mai: Hamburger 
Klub, Maifeſt, Schönhofens Halle. 

Sonntag, den 18. Mai: Kranken⸗ 
unterſtützungsberein „Einigkeit“, Mai— 
kränzchen, Mozart-Halle; Schwäbiſch— 
Badifcher Frauenverein, Maikränzchen, 
Mofa’ Halle, 122 W. Late Straße; 
Deutſcher Londwehrverein, Maifelt, 
Schönhofens Halle; Columbia-Damen⸗ 
verein, Maikränzchen, Lincoln-Turn⸗ 
halle, Diverſey Boulevard und Shef— 
field Abenue, Schweizer Männerchor, 
Stiftungsfeſt, Brand's Halle, Nord 
Clark Straße. 

Der deutſche Frauenverein Vicho— 
tia wird am Sonntag, 25. Mai, in 
Folz' Halle, North Abe. und Larrabee 
Straße, ſein Stiftungsfeſt in Geſtalt 
eines Konzertes mit nachfolgendem 
Ball begehen. Für die Feſtlichkeit 
trifft ein tüchtiger Ausſchuß die Vor— 
kehrungen. Derſelbe befteht aus fol« 
genden Damen: Henriette Sieberlen, 
Präfidentin; Chriftine Schmidt, Katie 
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Abendpoſt⸗“, Chicago, Samſtag, den 10. Mai 1902. 


Kreiſcher, Anna Seidel, Erlen 
Frühauf, Minna Saßer, Eliſabet 
Müller, Karoline Palmer, Emma 
Laitſch, Jenſine Wilde, Lina Zorn und 
Natalie Brückner. 


Bereins⸗Rachrichten. 


Der Leſſing-Klub No. 1der 
„Leſſing Social and Benefit Aſſocia— 
tion“ hat ſeine Körperſchaftspapiere in 
Springfield, Ill. erwirkt und hält jetzt 
an jedem zweiten und vierten Montag 
Abend im Monat in Häfers Halle, 227 
Oſt North Abe. Verſammlungen ab. 
Zweck der Geſellſchaft iſt Unterſtützung 
in Krantheitsfällen, $5 die Woche. 
Stirbt ein Mitglied, fo erhalten bie 
Hinterbliebenen $50 Beerdigungsto.en. 
Auch genießen die Mitglieder gemifje 
Lebensverficherungsporrechte bei ber 
Korthiveflern National Life Inf. ©o. 
in Deinneapolis, Minn. Die Selfte- 
tärin Frau Hulda Hanus, 291 Larra— 
bee Str., ift zu meiterer Auskunft er= 
bötig. 

Unter dem Namen „Zreifinni= 
gergrauen-Unterftügung 
Verei hat ſich in Lauterbachs 
Halle, 55 Nord Clark Str. ein neuer 
Kranken- und Sterbekaſſen-Verein ge— 
bildet. Derſelbe zahlt in Krankheits— 
fällen den Mitgliedern 55 die Woche, 
im Sterbefalle, den Angehörigen 875; 
die Beiträge ſind 34 das Jahr. Vie 
Verſammlungen finden am erſten und 
dritten Freitag Abend im Monat in 
der genannten Halle ftatt, mo der Ver— 
ein morgen Nachmittag auch eine ge- 
jellige Zufammentunft abbält. 

Die JZdpeal- Loge Nr. 24, 6.1. 
F. of Ill. veranftaltet Heute Abend in 
der Schilier-Halle, Nr. 601 Wells 
Straße, ein Maifränghen, bei dem 
mehrere komische Vorträge gehalten 
erden. Der Ordnungsausfhuß bat 
fich alle erdenfliche Mühe gegeben, um 
den Gäften einen angenehmen Abend zu 
bereiten. Der Auzfchuß befteht aus den 
Herren U. Hoppe, €. Krone, %. Zabdler, 
und ben Damen %. Geste, E. Zabler 
und Brange. 

Am Samftag, 17. Mai, halt ber 
Turnverein VBormärtz fein 
Frühjahrsfchauturnen ob. Wlle Klaſſen 
werben fich daran betheilizen und es 
fteht den Befuchern ein genußreicher 
Uoend bevor. Das Programm ent» 
hält fehr intereffante Nummern und 
mird in ununterbrochener Weiſe vorge— 
führt werben, jomit ift Langeweile 
ausgeicjlojieen. Am Sonntag, 15. 
Ssuni, wird im For River Grove, Garh, 


‚So, das Schülerfeft gelegentlich eine | 


Ausfluges des Vereins abgehalten mwer- 
ben. 

Der Shlesmwig- Holfleiner 
Frauen-Unterſtützungsver— 
ein bat folgende Beamten gewählt: 
Präfidentin, Anna Luftig; Vizepräft- 
dentin, Karolina Mangelfen; Sefretä- 
rin, Rifo Hilmers, 190 Oft 47. Str; 
Hilfs-Sekretärin, Bertha Rhaeder; 
Schatzmeiſterin, Lucia Hanſen. Da— 
men aus dem „meerumſchlungenen 
Lande“ und deren Töchter, welche ſich 
dem Verein anſchließen wollen, ſind ge— 
beten, ſich zu der Verſammlung am 
16. Mai, Nachmittags 2 Uhr, in der 
Wicker Parkhalle einzufinden. Inm je— 
ner Verſammlung wird der ‚Charter“ 
geſchloſſen. 

In der, vor einigen Tagen abgehal— 
tenen Verſammlung des Kranken-Un— 
terſtützungsvereins der John Gerts'⸗ 
ſchen Pianofabrik wurde das allver— 
ehrte Mitglied Gottlieb Her— 
mann anläßlich ſeines 81. Geburts— 
tages feſtlich geehrt. Herr Hermann 


gehti trotz ſeines hohen Alters noch täg— 


lich ſeinem Beruf als Schreiner nach 
und ſeine Arbeiten finden die höchſte 
Anerkennung ſeitens ſeiner Vorgeſehz— 
ten. Herr Hermann iſt in Deutſchland 
geboren. 

— — — 


Tivoli Palmgarten. 

Helloh Charlie! Du machſt ja ein Geſicht 
wie drei Tage Regenwetter; was iſt denn 
los? ſoredet ein Freund den andern auf der 
Straße an. „Ach ich habe die ganze Weche 
ſo viel Verdruß im Geſchäft gehabt, mir iſt 
ganz blau zu Muthe“. „Na Du biſt ſchöne 
dumm Dich zu ärgern, jagt der Andere, 
komm mal mit mir, da werden Dir die Gril— 
len vergehen, — zum Tivoli-Palmgarten 
ſelbſtredend.“ Der Freund läßt ſich überre— 
den, bald darauf ſieht man Beide vergnügt 
bei einem Glaſe Bier fiten und der mihver: 
gnügte Freund lacht am meisten über die 
komiſchen Vorträge der Künftler diefes be— 
liebten Familienplatzes. Dies jpielt fih am 
Samftag Abend ab, am Sonntag bringt der 
mißvergnügte yreund feine ganze Familie 
mit und Ile amüfiren fi) prächtig. Diefe 
Woche forgen die Mitglieder diefer Pühne: 
Hugo Gottihall, Ida Cordt, Elfie und 
Della Grobefer, Ludivig Grobeder und der 
nen engagirte Komiker Yas. B. Raymond, 
dafür, dab die Grheiterung des Nublitums 
feinen Abdrucd, leidet. Am näcdjten Don: 
nerftag, 15. Mai, findet die Benefiz-Vor- 


Stellung für den beliebten Komiter Hugo 


Gottihall ftatt und ein recht zahlreiches 
Grideinen der Freunde und Gönner ift er: 
wünſcht. 

— — — — 


DBurzhütt’n. 


Die Sonntags-Konzerte in der Rurzs 
bütt'n, Nr. 244 Clybouen Üve., erfreuen fih 
unter der Leitung des Lofalbefiters Otto 
Dloechl großer Beliebtheit. Halle und Wirth: 
ſchaftsräume ſind zumeiſt überfüllt, was da— 
rauf ſchließen läßzt, daß das Publikum das 
daſelbſt Gebotene zu würdigen verſteht. 
Diesmal treten dort wieder die bewährten 
Muſik- und Geſangskräfte auf, wie das küch— 
tige Alpenfänger-Trio mit dem Zither-Vir— 
tuojen Alois Ploner; der beliebte Volks— 
humorift Hans Huber etc., die fich alle Mühe 
geben, die Zuhörer zu erheitern und vortreff⸗ 
lich zu unterhalten. Die Wurzhütt'n iſt 
hinlänglich in deutſchen Kreiſen bekannt, als 
* es nöthig wäre noch Weiteres hinzugn- 

gen. 


— Macht der Gewohnheit. — Rich- 
ter: „Warum meinen Sie denn, Zeu- 
ge?“ — Zeuge (fi befinnend): „Ach, 
richtig, ich bin ja Heute gar nicht An- 
geklagter!“ 


Katarrh kann geheilt werden. 


Katarıh. verwandt mit der Schwindſucht, in von 
jeher als unheilbart ertlärt worden, und boch 
es ein Mittel, das ficherlih jeden Fall heilt. 
veritorbene Dr. Stevens, cin glaubiwürkiaer und 
weitberübmter Dann, — te e viele Jahre hin⸗ 
durch füt Hals⸗ und Lungenkrankheiten ich die 
wunderbaren Heilltäfte in tauſend Fällen erprobt 

den Leidenden zu ‚ will id 
an Ule. 
d nervöſ 


J 
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Die geftohlene Glode. 


— — — 


Thomas Hanley geſtand heute im 
Polizeigerichie an der Desplaines Str. 
daß er in die Entwendung der Glocke 
aus einem Stalle hinter der orthodox⸗ 
ruſſiſchen Kirche verwickelt war; er half 
zwei Fremden auf Erſuchen, die Glocke 
auf einen Erpreßmwagen laden. . Ver- 
fuche, diefelbe an Lumpenhändler zu 
verkaufen, waren erfolglos. Die Glode 
wurde dann zerſchlagen und in 
Bruchſtücken verkauft. Hanley wurde 
den Großgeſchworenen überwieſen. Die 
Polizei fahndet auf die beiden anderen 
„Glöckner“. 


— — — 


— Erſter Gedanke. — Forſchungs⸗ 
reiſender (erzählend): „Von der Häu— 
figkeit der Kokospalme in Indien 
kann man ſich kaum eine Vorſtellung 
machen. Die Früchte dieſes Baumes 
vertreten dort gewiſſermaßen die 
Stelle unſerer Aepfel.“ — Schaufpie- 
ler: „Ja, ſagen Sie 'mal, halten denn 
das die armenSchauſpieler dort aus?“ 


Ihr koerperlicher Zustand 


Verlangt in dieser Jahreszeit besondere 
Aufmerl:ssamkeit. Wenn Sie müde, ner- 
vös und schwach sind, ist es klar dass Ihr 
Blut unrein ist, und ohne Zweifel haben 
"ie Ihr Gehirn und Ihren Körper zn sehr 
überarb ite} oder angestrengt. Die Be- 
handlungswe'se eines solchen Zustandes 
ist klar und einfach. Das Blut! muss zu- 
erst gereinigt werden, so dass das nervöse 
Systen und alle Organe mit gesundem 
klute versorgr werden. Verständige 
zahllose Leute haben b>zeugt, dass die 
beste blutrein!gungs nervenstärkende und 
Kraft verleibende Medizin Hood's Sarsa- 
parilla ist. Nervosität, Schlaflosigkeit 
und allgemeine Schwäche verschwinden, 
wenn Hood’s Sarsaparilla beharrlich ge- 
nommen wird; mit einem Worte, Gesund- 
heit und Glück folgen dem Gebrauche 
von Hood’s Sarsaparilla. 
— — — — 


Wöchentliche Briefliſte. 


Nachfolgendes iſt die Liſte der im hieſigen Poſtam: 
lagernden Briefe. Wenn dieſelben nicht innerhalb 
14 Tagen, vom untenſtehenden Datum an gerechnet, 
abgeholt werden, ſo werden ſie nach der „Dead Let⸗ 
ter⸗Office in Woſhingaton geſandt. 
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Brieffalten. 


Meqhts fragen beantiwortet RAidard John 
eBtchisanmwalt, Zimmer 5l4, Taconıa de, 
.. 181 LaGalle Str., Chicago, IE.) 

DB. 54. und Andere.—Gemih, die Stamms 
tifheGejellichaft wird amd don Europa aus von ji 
bören lafjen. Wir erwarten, in Bälde mit der Ber: 
Öffentlihung ihrer Meifeerlebniffe beginnen gu lön⸗ 
nen. . 

O. B., Erie Str. — E3 gibt feine „geſchichtlichen 
Berweiie,“ woraufhin ji Ihre Fragen mit Sicher: 
beit beantworten ließen; ift doch Li auf den heutis 
gen Tag nicht einmal der Streit Über Aefus’ Ges 
burt3jahr entihieden. Na der chriftlichen Legende. 
mwoburd jeder Gedanke an die natürliche Erzeugung 
Jeſu ausgeihloffen fein foll, fand Yojeph bereits 
im hoben Greijenalter, al$ er die Maria ehelichte. 
Die a Kirche verwirft entfieden die Mei: 
nung, dad Maria nah Yeius nah andere Kinder 
geboren habe, und es bat au noch Niemand das Ge» 
gentheil zu bemweiien vermodht. 

A. M., Burling Str. — Es gibt Gefellichaften, 

melde ger Einzahlung einer Kapitalfumme x es 
übernehmen, dem Ginzabhler für d’e Dauer feines 
Lebens ein Jabrgeld zu zahlen. Die Höhe des 
Iahrgelde3 wird bemeilen nad der Größe der Ein: 
zablung und dem Alter des Einzahlers, Wenn Sie 
Ahr Geld folhermaßen einer der großen und reichen, 
altbewährten Scebensverfiherungs:Gejellihaften ans 
—— fo fann die Anlage als vollfommen jicher 
gelten. 
a. €, RN. Hopme Str. — 1) Das Field Colum— 
bian Mufeum tauft unjeres Wiffens feine Mün- 
zen. Gin Gefchätt, das mit Münzen handelt, ift 
das der Firma Steven? & Go., 9 Dearborn Str. 
2) Anitellungen im PBoftdienfte oder bei der amtli: 
den Fleifhunterfuhung find nur auf Grund einer 
Sipildienft- Prüfung zu erlangen. Wer die Brit: 
fung am beften beitebt, hat die erfte Anmwartidait. 
Zeit und Ort der Prüfungen werden gewöhnlih in 
den Zeitungen befannt gemaht. E& mirb darüber 
auch auf briefliche Anfrage von den betreffenden Re: 
gierungsabiheilungen Ausfunft eriheilt. In Ahren 
iraffe hätten Sie jih an das „Poft Devartment“ und 
an daS „Department of the Interior“ zu wenden. 

M. Sh., La Salle Str. — Die „Office“ des 
dentihen Konjuls befindet fih im _R. Stodiwerf des 
Schillergebäudes an Randolpp Straße. Sie ift 
Senntags geichloifen. 

® W. — Die erite Nummer der „Abendpoft? if 
am 2. September 1889 erichienen. 

‚E. 2., Wels Str. — 1) ES beftand von vornherein 
die Ubiicht, den „Drainagesftanal® au der Schiff: 
oben. zu einer Verbindung der Binnenjeen mit dem 
Miffiffippt Dienftbar zu maden. Offiziell ift er bis 
jegt nur daß, was der Name bejagt, ein Abmäfies 
rungssfanal. — 2) Eine genaue topograpbiihe Nach» 
bildung des Kanals ift im Pefig der Pehörde und 
ſol nächftens dem_Tyield Golumbien Mufenm übers 
mwieien werden. Die Gejchwindinteit de3 Waller: 
fiuffes ift in den erdigen Abtheilungen be3 Kanals 
auf 14 Meile die Stunde, in den fteiniger Abthei— 
lungen auf 1.9 Meile die Stunde berechnet. 

F. R. Fullerton Ave. — Der Thurm des Ulmer 
Münfter hat eine KHöbe von 161 Meter; die Thürme 
des Kölner Domes 1.nd, von der Strakenflähe ge= 
rechnet, 160 Meter bodh, vom Bodenbelage gerechnet 
157 Meter. 


—- r — —— 


Narktbericht. 


Chicago, den 10. Mat 1902. 
Die Dreiſe aelten aur fue dea Etoddaadel · 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 

Wintermeizgen, Nr. 2, roth, IS; Nr. 3, 
roth, BOBle; Nr. % dart, Me; Nr. 3, 
hart, 75-76. 

Sommermweizen Nr. 1 76T Ne. 
7576; Wr. 3, 73—T5e. 

MeHL, Winter-Patentd, „Southern“, $3.90—$4.00 
das Faß; „Hard Patents“, $3.0—$3.90; beion= 
dere Marien, 4.204.530. 

Mais, Nr. 3, we 4 Nr. 3, gelb, 614—62%:. 

Hafer, Nr. %, 4244; Nr. 2, weiß, 4 ec0 
Nr. 3, 4244240; Nr. 3, weiß, 44tböc; Nr. 4, 
weiß, 3I—He. 

Heu Gertauf auf den Gelelſen) —Beſtes Timothy: 
$14.50—815.00; Nr. 1, $13.00—$14.0; Nr. 2, 
812.00—$13,00; Nr. 3, $10.50—$11.50; _ beftes 
Trairie, $13.00—$13.50; Ditto Nr. 1, $9.50— 

$12.00; Nr. & 8.00-$10.00; Nr. 3, $7.00— 
38.00; Nr. 4, 36.00-86.50. 
(Auf künftige Lieferung.) 

Weizen, Mai, T4te; YJuli 74fc; September 73; 
Dezember 745c. 

Mais, Mai, 60%; Auli, Glde; September, 6bje; 
Degember, dic. ; 

Sale t, Mai, 42%; Auli, 34he: Juli, neu, 36fc; 

sptember, 29%; September, neu, 30fc. 


PBrovifionen. 
— 810.323; Juli, 810.323; Septem⸗ 
‚Dit: 


ai, 89.724; Yuli,. 89.724; Septems 
ber, $9.75. 


Gevöteites® Schweinfleiih — Mai 
$17.30; Auli, $17.494; September $17.4. 


Schlachtvien. 


Birtoied: Bee „Deenes*, 1200-1600 Bund. 
$7.25—$7.50 per 100 Pfund; gute bis ausgefurhte 
„Beeves“ und Erport:Stiere, 86.85-87.20; mitt: 
leve biß gute Beef-Stiere, $6.35—$6.80; gute 
fette Kühe, .85—8.3; Rülder zum Schladten, 
gute Bis befte, 7586.25; fihimere Kälber, 
gewöhnliche bis gute, 82.75—.W. 

Schweine: Ausgeſfuchte bis beſte (zum Veriandt). 
87.20-87.35 per 100 Pfund; gewöhnliche Bis 
beit: ſchwere Schlahthausiwaare, 86.85-87.20; 
ausgefuchte für tyleifcher, 87.10-87.25, fortirte 
leichte Tiere (150-190 Pfund), 86.75-87.10. 

Ehafe: Export Muttons, Ehafe und Yährlinge. 
$5.00—$6.15 per 10 Pfund; gute bis ausge: 
fuchte Hammel, 5.60—86.05;_ gute bis ausge: 
bar &hafe, 85.10-86.00; Lämmer, gute bis 
eite 85.65—$6.40; geringe bis Mittelwaare, 
31.50-85.65; „Spring Lambs“, .50-88.00; ges 
fhorene Zämmer, 85.00-86.50. 


(Markipreife an der ©. Waier Str.) 
Molterei:Produfte, 


@atte— 
„Greamery”, ertra, ber Bund 
Nr. 1, per Pfund 
Nr. 2, per Piund 
„Dairh“, GCooleys, per Pfund 
N. 1, per Pfund.... 

Nr. 2, per Bund 
Ladles“, per Wfund 
Padwaare, frijche, per Pfun 


I 

Rahmtäje, „Twins“, per Pfund.... 
„Daifies“, per Pfund 

„Voung American“, per Pfund.... 
Schweizer, per Pfund .............. 10.1: 
„Blods“, per Pfund k 
Limburger. ver Pfunder.eee zen. 
Srid, per Dfund........ 


Gler— 
riſche Waare, ohne Wbyug bon 
uf, per Dutend (Rilten eins 
deſchloſſen 
Friſche are, ohne Abzug von 
nit (Kiften zurüdgegeben) 
Hier nahgeprüfte 
Geflügel, Kalbfleii, Kifdhe, Wild. 


Geflügel (lebeio) — 
Hübner, per Pfund 
„Spring Ghidens”, 1—2 

Dusend 
Trutbüjeer, per Pfund 
Enten, der Pfurd u. 
Vo aſe, das Dutend. ............. 

GetlüoeN ıgeiclahtet und zugertdhter 

Truthühner, auf Eiß.... * 
übner, per Pfund. ..... .6. 
ühner, „Brotfers*, per PBfund.... 0. 
nten, gute biß befte, per PBfund.. 0.1: 

Tauben, junge, daß Dußend.......: 2, 

Kälber (geiblahtel) — 

50-60 Vfund tt per Pfund i 

75—90 Piund Gewidt, per Bfund 0. . 

75-125 Ri. Gewicht, per Pfund.. 0.0 

95—110 Bid. Gewicht, per Pfund.. 

Brtiae ttioe⸗ 

Schwar zer Bari, per PBfund...... .n 


iderel, per Bund. 
te, per Pfund 

ehien, per Biund . 
per »fum.. .. .. 

ale, Der Bund .unooussesensnnere 


Brifge Framıte. 


2, 


Shmal 
ber, $1 
Ripphem, 


nA 
0 


— 


ER 
We DD ao on 
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— 
— 
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2 
85-3 


T 
bbbl- All) I 


söze 
8383 SBES55 


4 


>» 


“entel— 
Jonathans,“ gute bis befte, per Fab 3.75 —6.M) 
„Ben Dapis,* ver Fah 3 
Saldwins“, Nr. 1. per Fab 
elBinefe3B? zuneasosarserennnsennne 
itronten—California, per Rifte.. 2.00 
8 tangen—Serdlings, per Rift v 
Ealifornia Navels per Rift 350 —4.3 
Grape Fruit, California, per Kifte.. 3.00 —2, 
Bananen — rer Gebänge. 1.00 —1.75 
Vreibelbeer.n Yeriehd, per Hab 4.00 —6.00 
Erdbeeren, La, 24 Pint Kifte 1.0 —2.00 
Miif., 24 Duart Kiite 1.50 —2.59 
Ananas, der Crate..........- 5.50 


Wemuie. 


Spargel, IU., 4 Bufhel...ncurcenee. u 
Spargel, ih., 3—t Dusend. 
Urtifcpoten,‘ per Dusgend 
Nothe Rüden, neue, per dab. 
Kraut, N. D., die Tonne 
J — 
Neues, der Crate 
Gauerlcaut, 40 Gallonen .. ak 
Blumenkohl, California, Kifte.......... 
Mohrrüben, neue, per Faß ......... 
Gurken, hieſige, pder Dutzend 
83 grüne, 4 Buihel Rifte...... 
w 


— 
—3.0 


&& 


— 


290m 


2288 


19 
bbblLblublehlil, 


iebein, rothbe und weiße, das fab.. 
'ebein, Bermudas die Rifte 
Ropfialat, per Rifte.......-. ——— 
Slaitſalat, die iſte .................... 
eter gr a agree 
ellerie, ba8 Dupend Bündchen. ....... 
NRüben, neue, die Bufhelsfifte.......... 
Spinat, 3 Buihel Saas 
Erben, grüne, Bill, per Bufbel 
es —— öorbe..... 
aut? Rihanna 
Mabieschen, biefige, Dugend Bündihen. 
PBobnen: 
‚Grüne ttbohnen, per 
Wa 


, Bu - 
a —58 Buſhel 
t 


P>P2pe> 
SHRESES 


gsewoe> 
SR 


BB MESSE HgtrngEchssgragHnT:r 


s» 
aa 


I 


aa® 


t 


22244 


Me BEE 


se 


si 


6685 


Gute 


Waaren billig 


Montag und Dienstag 


Zeder Artikel wird verfauit 
genau wie angezeigt. .. .. 


Ginghbams — 4500 Yards Kleider-Gingham, 
in allen popnlären Streifen und 
KRarrirungen und Syrübiahrs-Far- 

ben, die 10c-Qualität 


Mustin — Extra fchwere Qualität 
von ungebleihtem Muslin, die 6c- 


1 
Sorte, per Yard 220 


fen — Männer-Hofen, gemadt bon guter 

ualität Jean, jede Paar garantirt nicht 
aufautrennen, Gräben von 32 5bi8 die 
Taille, unfere 75c-Qualitäten, € 


Scife — Proctor & Gamdle’3 Lenor> 
Seife, 4 Stüde c 


Slipperds— Beitidte Haus-Slipperd für Män- 
ner, Anaben oder Yünlinge, Batent 

leder Rüden, irgend eine ce 
Raud-Tabat — Emweet Tip Top 
Raud-Tabal, voller Pfund- 

Eimer 


Arbeits-Hemden— 500 Dugtend blaue Sham⸗ 
bray Männer-Arbeitsbemden, aemadht bon 
der allerbeiten Qualität Stoffe, Voleg 
Halsband und Zafchen, die c 
58c-Torte, zu 


Unterzeug”s — 1000 Dutend Yerfeb gerippte 
Unterbemden. Cream  ımd yauaı 3c 


weit, tadellofe Qualität, tape 


Portwein — Alter California Port 
wein, beite Cualität, tmerib 30c, per 
Quart⸗Flaſche nar 


Bäihelörbe— Gute Größe, Ihwerer 
Diamond Splint Wäichelörbe, 
15c-Wertbe, zu 


Yederkiiien — gemacht von fchwerem Amos 


feag Tiding, große Sorte, gut aes 39€ 


önen sedern, totb. 7öc, 
Arm-Schaufelftühle — Grobe Arm-Schaufel- 
ftiible, bobe Rüdlehne, tancy Embofjed, aros 
Ber folider Holafig, große gebogene Arme, 
diefer Schaufelitubl wurde 
immer zu $2.00 verkauft, 
nur 


Barnifh » Pinfel - - Die Ebony Varniids Pinfel, 
lzöllige reine Boriten, Mes de 


tall eingeſaßt, werth 20c, 

Damen-Wrappers— von dem allerbeiten echt» 
farbigen Bercale und Kalıv, vum gurnıd 
über den Schultern mit Capes und Nufiles, 
paffendes Futter, volle tiefe Floumce unten, 
4 Yards breit, Wrapper bübſch garnirt mit 


Spigen, in bübichen Streifen und 
Rolfa Dotd, alle yarben, alle Grö- 69% 
Ben, veg. Preis $1.50, nur 

Kleider-Futter — 5000 Nd8. bon allerbeiten 
36 Zol breitem Anderion PBercaline lei» 
der-;sutter, in allen Farben und fihmwars, 
diefe MWaaren wurden nie für meni-» 5c 


ger ald 25c die Yard berfauft, in 
diefem Berfauf 

Waſch⸗Stoffe — 0 Stifte bon frinen Rlaza 
Batiftes, im neieiten Muftern und = 
garden, elegantes Sortiment zur ri 
Auswahl, wtb. 1216c, unjer Preis... 
Vaih-Seide — 25 Stüde bon 27 Zoll brei- 
ter japaniiher Waihh-Zeide, ‚die ( 
Corte, weile zu 50c die Nard ber: 290 
lauft wurde, unſer Preis ........... 


füllt mit f 


4 


Kinder-Hüte — 200 mweihe Leahorn Flats 
für Kinder, garnirt in pe Her berän» 


bert in Satin Band_und bübfchen 
Roppbp Sprabs, reg. Werth 98c, für 49€ 
— —— 


175 fhwer verzinnte Wafchbeden, 

Hemped und mit Ringen, 

Auswahl zu 

210 einfache Iheekeffel mit Dedel für blecherne 
Del-Cefen, ei 18 Werth, 

währnd dieſes Vertaufs 


4:Dnart 


19c 


720 idhiwer verzinnte Ginmachskeifel, 
Größe, pajiend für einen Nr. 8 
Dfen, fü 


850 jwer verzinnte Sauce-Pfannen, 
34 Quart, pajiend für Nr. 8 Ofen, 
180 Westh, während Diefes Berlaufs.... 


175 ovale bledderne Brot: Pfannen, 
10° Wertb, während diefcs Ber » 
touf3 nur 


4 Kilten mwollenes Sommerzlintergeug für Müns 
ner, auftralifhe Wolle und naturgrau, garans 
tirt nicht zu fchrinten ımd ji auss 

gegeichnet zu tragen, voller &c 

Werth, zu 


8 Kiften echte egpptiich aerinpte Männerslinters 
benden, dies ift ein großer Poiten von Tanter 
Hemden, bübih garnirt und in Grö: 

Ren bis zu 44, eine ausgezeichnete 

Partie von Hemden zu 


6 Kitten fanch merzerifirte Damen-Leibchen, Bals 
briggan Tamenzlinterbeinden, fancy farbige 
Seide gemijchte. Damen-Leibhen, Tic Spigen 
parnirte Umbrella Beinkleider für Damen, 68e 
weiche: Merino SommersUinterzeug für Damen 
und ſchwarze Equiſtrian Trifot3 für Damen, 
leuter 586, 68 md 75c Unterzeug, . 

während Ddiejes Verkaufs 

für nur 


Zend Herden für Männer, Negligee, Bedford 
Cloth. Madras Cloth. P. K., feine Eheviot3 und 


Crford Clotb3, alle mit jeder Verbejierungsges 

macht, Gatbered Bad und Faced Aer- m 

mel, öoc, 75c, und 85c Hemden, wäh⸗ 58€ 
Weißes Lawn 

350 Vards weißer —— ph indiſches Leinen, 

20c und Be Omalitäten fi imbegrife 4 

fen, bi? zu 40 Zoll breit, im Längen 8ic 

ben 2 bis 10 Yards, zu m 
Bett-Deden 

460 gebäfelte Pettdeden von voller Gröke, im 

Weih, Noin, Blau und Rotb, gefäumt oder mit 

Franfen, wertb bis zu 81.50, Eure 

Auswahl von diejer Partie 88 


Eyton Salt3, per Piund........ s... 
Garfield Thee 

Lonrte3 Galifornia Magen: Tropfen 
106 Kıften echtichiwarge Damens 
Strümpfe, mit ganz nabtlojen 
doppelter Soblen, geripptem Übers 
ende, wertb 19 das Paar, zu 

25 Kiflten feine Männer:Soden r 
einfarbige und fancy Clouded 
Mirtures, feidene Ferien und 
Zeben, wirklicher Wertb 19 das 
Pear, > 

Ganzwollene Storm Serars, Henriettas, Che: 
biets, jeidene und mollene Rovitäten, fanch 
Kacguards, Bntiftes, Venetians und viele ans 
dere twünjichenswertbe Mufter im Farben und 
Ehiwarz. Tie Arlingten Fabriken fas 
brizirten diefe Stoffe um fie für 50e 

in Sandel ‚zu bringen, unjer Breis c 
während dieje3 Verkaufs nur 
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@iner der grökten Läden im Chicago. 


Brominente fatholiihe Geiftlidhe 


Die Geld angelegt haben, erflären die Aftien der 


Maple Leaf Mining and Development (o., Sorumbıa 
als feltene und fihere Geldanlangc. 


Der veritorbene geacdhtete und geehrte 


of British 


BISCHOF DURIEN i 
von der PDidcefe New Weitminfter, 2. E., empfabl dieje Aktien hoch, wie aus einem im uns 
ferem Beige befindligen Brief zu erjehen ik, im dem er fagte, er babe jelbft 328,000 derjelben. 

Monsignore H. Eummelen 


bon der Ofanagen Miffiom, 2. E., 


Meitminfier im Direltorenratd und fagt in einem Türzligen Briefe an 


repräfentirt die Altien-Befiter der Didcefe Neiy 


Son. Batrid 


Egaan von New York, der inzwiihen au Direltor wurde, folgendes: 


Sch babe den Brüdern und Schweitern und den zahlreichen 


Brieitern, die Altiens 


betiger find, perfönlich veriprohen, dieler Gefellfihaft au einem Erfolg zu berbelfen 
und ich werde es thun. Nah meiner Anficht Sönnen Sie dieſe Altien Ihren Freun— 
den mit gutem Gewifien empfehlen als eine fidhere und jeltene Geldanlage. 


Rev. Vater F. J. Hartman 


von Maple Park, IU., ebenfall3 ein Altienbefiger, fagt: 
Werth dieſes 


Nach meiner Anſicht hat der 


Eigenthums großartige Ausſichten 


und ich bin überzeugt, dab eine Anlage darin großen Gewinm bringen wird. Die 
benachbarten Vlinen baben alle Altiendefiger reih gemacht. 
Minen « Experten machen diefelben Angaben. 


THE MAPLE LEAF MINING AND DEVELOPMENT 60. 


eignet vierzehn äuferft werthvolle Minen 


im Serzen der reichiien Minen:Gegen 


fHi1ld8 in@ondon, die über 300 Mann beicäftigen, und andere reiche 


d von Brittfh:Golumbia, umgeben von den Minen der Rot bs 


Minen, von denen 


welche, wie die Ymir-Mine, deren Alten für 50 Eis. per Stüd verfauft wurden, jeht 


875,000 und mehr in monatlihen Dividenden. 


bezablen, 


und eine andere, die St. Eugene Mine, die bor nicht langer Zeit von Reb. a 


Gorcola, ©. M. I., für 812,000 verkauft wurde, erzeugt jest mebr als dicje Summe jed: Woche. 


Noch nie zud \ e 
al3 Reichtbumerzeuger mit einem } 


f Pefih ei Zwa Millionen-Dollar-Geſellſchaft gemacht. 
000} Anlen v. $1.00 jede, voll einzuzahlen, nicht befteuerbar. 


ine begrenzte Summe bed „Treafurn Stod“ zu offeriren, berem Ergeb: 
: a nd deshalb offeriren wir nur 30,000 Attien 


zu 50 Cents pro Aktie, 


der Preis bedeutend erbödt werben. 
Sir weitere Information, Brofpelte, Alfahers 


& in Bezug auf die Aktien jdreibt an 


firt mit une 81,000,000 in 


Mir find beredtigt, 
niffe für Einrichtungsgiwede verwandt werden, u 


Sobald diefe Aftien verfauft find, wird 
tellungen unter 25 Altien angenommen. 
erihte und au 


or wurde eine Gefellihaft mit einem fo riefigen Befik und fo großen Aus ſichten 
o verhältnikmäßig Meinen Kapital inforporirt; andere haben mit 


Dieſe Geſellſchaft iſt kapitali · 


Keine Be⸗ 


INVESTMENTS, 


JOHN R. TRAISE & CcoO., Bankflur, Unity⸗Geb. Chicagso 


— o for t, wenn Ibr zu einem mi 
2 2 ie ud bereihern wird. Eine Heine 


Gute Agenten verlangt. 


anlage fidhern mo 
einem Bermögen. — 


Zodedfälle. 


Nachfolgend veröffentlihen wir die Namen der 
nn u über deren Tod dem Geſundheitsamt Mel⸗ 
dung auging: 

Burkherdt, Guftav, 56; 678 Cinbourn be. 

Sodomann, John, 65; 1136 Diverfey Une. 

iicher, Frieda, 42; 4937 Loomis Str. 
Goritu, Chriftiane M., 81; 3739 Indiana pe. 
Dipp, Cora B., 36; 5442 Mihigen Abe. 

eh Raterina, 78; 336 26. Str. 

enneg, Charles, 77: 199 Racine Abde. 

King, Fred, 48; 10746 Buffalo Ave. 

Millenbah John. 4; 5120 Loomis Str. 

Sguls, Eimer C., 24; 07 Sangamon Gtr. 

Schwer, Blaufis, 73; 654 Dunning Str. 

Epeiden, Thomas G., 60: 179 Halited Str. 

Strege, Harth 9; 6341 Carpenter Str. 

Tkalbofer, Aofeph, 32; 159 Yan Buren Str. 

Urban, Banigda, 47; B3M 115 Str. 

Wimermart, Arvid H., 45; 334 Center Str. 


HSeiraths:Lizenfen. 


Folgende — — wurden in ber DÖffiee 
des Gauntp-Glerf3 ausgeiteilt: i 
Andrew Chriftenien, Carrie Rasmufien, 22, 19. 
Antonio Antomazzi, Rojina Gafietari, 33, 35. 
ra 3. Hopkins, Kathron urn 3, 97. 
arl 3. Eridfon, Augufta Soft, 28, 38. 
Auftin E. Arher, Therefa U. Diayer, 37, 8. 
Fund Staudenrans, Jennie Yadfon, 3, 9. 
orge Martart, Aulia Burowicz, 24, 19. 
Charles H. Morhard, Chriftina Bardmann, 21, 17, 
Sarıy W. Guedy, Annie Berndien, 30, 19. 
ohn Holup Kovis, Aojephine Dlomwicz, 21, 18, 
amuel adorovsfi, Natalia Undierczpn, 3, 1. 
Emil 3. Wellegi, Elizabeth Yilly, 30, 21. ; 
Benjamin YFieldman, Bertha Mirkin, 2, 19. 
Xhomas ®. Thornton, Gora ®. Nicolai, 9, R. 
- Aug. Gulbrandfen, Jeanette Ehrifiofferjen, 24, 22. 
mil Garljon, Bryant Wis.; Elida Olfon, 31, 8. 
did U. Meder, Lilltan Kennedy, 3, 24. 
Charles Edhardbt, Gontek de Fontela, 34, 9. 
Granciszef Szimujal, Maryanna Sandrzei, 3, 8. 


Scheidungstlagen 
wurden anbängig germadt ven: 
€ M. i . 
ae ** Ba 


niedrigen Preis Euch eine Gelb- 
Anlage fegt den Grundfteim ai 


S-flödige Wopnpänfe 


Mr. 141 und 148 Weider Str., x Leanitt 
Ps; und Dalich A az 24 urn: Üne., 

Biod don Belmont Ene,, 1 Blod von us. 
Gars. Ze Frahrgeld. Schöne Gegend. 


Große Lotten 30x125. 
Billige Breije: $2500 und $2600. 


Dieje Häujer find für zwei Familien eingerichtet 
wei Bier- , haben. alle 
— Bechefferungen mi Veibes Waller, 3 Babes 
immer, nidelplattirte PBiumbing. Gas Wigtures, 
ebind Sardivare, ee., eit., — 

Seht ſie Sonntag Nachmitlagan 
Unfer Ugent iR dom 8 bis 5 Uhr bei den Gäuferm, 
Termine: 8200.00 — 

Neſt 520 mon * 

EI” Wir haben nod 2 tleine Settaged 

für 81750 un» 1775. 2 — 

Belmont oder Weſera ne. 


Bart-Gars Reben Str. und 
k Sleiör: Ste. BT Diod füme 


Koester & Zander, 


69 Dearborn Str. _ 3 


BanferottsErflärungen, 
gina —— Een v3* oh 


von. — 
Geonard U. Wöituen—Etulden 638,100; 





“oo. 


r 8. — Suburban.“ 
—The Girl and the AYudger, 
ter8.—.Xbe Eultau of Sulu.* 
— The Starbuds⸗. 
era Houfe— Under Southern 
Nortbern.— Humpty Dumpty, 
n 8.—Driental Burlesquers m. Daubenille, 
ol 8s.— The Auctioneer“. 
myu— Rip Dan Wintle*, 
zi.—Rongert jeden Vbend und Sonntag aud 


ichm in: et: 

agoQAr n te uchs 

Nittwoch, Samſtag und erg —— 
S 


— — | non 


a a mon vr 


d Columbian Mufeum—Samftags 
un onntaas ift der Gintritt Loftenfrei. 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Auaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Bert.) 


Suter Bladfjmith. 134 W. 18. Str. 


Verlangt: Eine 2, Hand an Brot und Gates; gu=- 
ter Lohn wird bezahlt. 367 S. Wood Straße. 


Porter, Waiter und Battender, $7 biß 
Zimmer und Board. 560 N. Halften 


Berlangt: 


Verlangt: 
48 Die Woche, 
Straße. 

Ein Aunge, um daS Eornices@eihäft 
559 N. Wood Str, 


Ein lediger Mann als Borter und 
Apollio-Halle, 262 Blue Asland 


Derlangt: 
zu lernen, 


Berlangt: 
MWaiter, guter Lohn. 
denne, 

Guter Junge in Wpothele. 1358 Dis 


Berlangt: 
fa, jo 


verſey Blyvd. 
6 Corttland Str., nahe 


Verlangt: Painters. 


Koyne be. 
Derlangt: Mann für Mplieferungs:-Wagen_ für 
Dry Goods und Arbeit beim Haufe; dauernde Stel: 
lung für den rihtigenMann; muß Engliich Sprechen. 
William Sied, Wels Str. und North Abe. 


Verlangt: Schmiebehelfer an Wagenarbeit. "267 
MW. Late Str. 


Verlangt: Junge don 18 Aahren fir Saloon» und 
PortersArbeit; nicht Sonntags. 213 MWebfter Ave. 
Berlangt: Painter und Kardwood SFinifher. HIRL 
6. Carpenter Str. fafo 


Junge bon 15—16 Sahren um beim 


Verlangt: 
Kriegmarn, 757 N. Wafhtenam 


Peinter zu arbeiten. 
Ave. 


Verlangt: 4 Männer um zweiſpännige Wagen zu 
fahren. 1110 E. Belmont Ave. 


Verlangt: Eine gute zweite Hand aun Brot und 
Gates. 47 M. 12. Str. 


Verlangt: Gute Metallfpinner.— 85-87 E, Sur 


‚ron Str. 


Verlangt: Ein erſter Klaſſe Blechſchmied, ftetige 
Arbeit und guter Lohn. — Wachter, 2621 Cottage 
Grobe Ave. 


Verlangt: Mann, 40 bis 50 Jahre, der an Wells 
Str. oder North Ape. wohnt und Hausarbeit ver: 
ftebt. 628 Sa Salle Uve., Seiten-Cingang North 
Avenue, Bafement. 


Berlangt: Schmied und Helfer 
Südofi:Cde Wells und SKinzie Str. 


Verlangt: Ein guter Finifher im Möbelgefchäft. 
764 Gaft 43. Str. 


3. Hand an Brot. 


heute Abend 


Berlangt: 49 D. Divifion 


Str, 


Berlangt: Bädermagen- Treiber, mit Erfahrung, 
verbeirathet, nüchtern und ehrlich, guter Lohn, feine 
Saloon: oder Privat-Route. Xdr.: 3. €. 246 


Abendpoft. 

Berlangt: Guter Stallmann, 
ben tönnen. 1033 George Str. 

Berlangt: Tühtige deutfhe Agenten mit guten 
Belanntjhaften in fatholiihen Kreifen für dem 
Verlauf von Unlagepapieren, empfohlen von ans 
gejebenen Priefterı. Sehr guter Verdtenft. Nähes 

bei Zraife & Co., Bank Floor, Unity Bidg., 
bicago, 1. fajomo 


muß englifh fpre= 


Verlangt: Sechs Bufhelmen. Hoher Lohn. Kurze 
Ürbeitszeit. Ed. VB. Price & ECo., Wholefale -Zai: 
lors, 15—189 Den Buren Str. 9—15mi 


— 


Berlangt: Ein Mann, der ein Pferd beſorgen 
und ſich im Store nützlich machen kann. 211 Monreoe 
Str. frja 
—— 

Verlangt: Guter Mann als Butcher. 5006 ©. 
Aſbland Ave. fria 


Berlangt: Ein guter Abbügler an Hofen. 831 N. 
Windefter Ape. frſa 


Verlangt: Ein Junge von 15 Jahren. Nachzufra⸗ 
gen: 585 Elfton Abe. frja 


Berlangt: Ein ftarfer Aunge, der fon an Gates 
gearbeitet hat. 725 W. Chicago Abe. frfa 


Berlangt: Ein unverheiratheter Mann für Pferde 
Sowie Hausarbeit mit Board. Gute Empfehlungen, 
Bienna Saujage Mig. Eo., 472 So. Halfted Str.Ieie 


Verlangt: Guter Gärtner, der die Binberei vers 
ftebt. 350 Melroje Str. frja 


Berlangt: Einige tüchtige Arbeiter. Nachzufragen 
Ede Ellsworth und Sebor Str., ſüdlich vom Weſt⸗ 
ende der Harrifon Str.-Brüde. 9mailmt 


Berlangt: Einige tüchtige Arbeiter. 
5 W. Monroe Str. 


Berlangt: Ein guter Painter. 
131 Weit Haftings Str. 


Berlangt: Hofenihneider. Gute Preife. 
Chicago Ave., Ede Paulina Str. 


Erfter SKlajje deutfcher Walter. 190 
h frfafon 


Rachzufragen 
9matlwX& 
Mr. Ernft Schulze, 
frfa 

524 MW. 
fria 


BVerlangt: 
Weit 12. Str 

Verlangt: Erfter Klaffe Arciteltur-Eifenarbeiter, 
mit „Beam“-Urbeit veriraut; Männer für allgemeine 
Ürbeit. Guter Lohn für gute Leute. Dearborn 
Foundry Eo., 1525 Dearborn Str. frjajon 


Berlangt: Ein Mann auf der Farm. GE. Schmoot, 
Foreſt Glen, Ebicags, AU. frfafon 
Berlangt: Guter Mann für Subdipifion Brands 
Dffice, Samftag und Sonntag, auf Kommiffion. — 
Wdr.: 3. 934 Abendpoſt. frfa 
Derlangt: Mann in gejehten Jahren, der mit 
— — iſt, für gewöhnliche Reparatur⸗ 
Arbeit. Muß in der Stadt befanut fein. FefteStelle. 
Loän $50 per Monat. Adr.: DO. 688 Abendpoft. fie 


Verlangt: 40 Knaben von 14 Yahren und darüber; 
ute ftetige Arbeit. Bu erfragen an ber NRorbivefts 
de von Chicago Une. und 40. Str. fria 


Berlangt: Painter und ftarker Yunge gum Lers 
nen. 1051 Belmont Ave. Store, dofrfa 


Perlangt: Junger Dann im Butcher 4 einer 
mit etiwas Erfahrung vorgezogen. 889 W. 21. Blare. 
dofrfa 


Verlangt: Bushelman, ftetiger Piah, guter Kohn. 
Waltons, 74 €. Madifon Str, u doft ſa 
Berlangt: Tifehler, FenftersSeree 8 einzupaffen, 
oder. ia der fabrik zu arbeiten. Bileper I 0 
960 RSpaulding ve. boftj 
Berlangt: 30 Knaben file Ieilhte Arbeit; gute Ges 
legenheit zum Emporlommen. Wir haben Arbeit 
für Knaben im Alter von 14 bis 17 Jahren. Ras 
guagen nur ziwifhen 9 Uhr Vormittags und 5 
hr Rahmittugs. 1980 W. Mabdifon Str. do fr ſa 


Verlangt: Draht: Arbeiter und Selfer an Draht: 
een und Bank-,Cages*, The U. &. 

nbreivs Go, Miltwautee und Dalleh be. 
dofr ſa ſon 


a U ——— 
Berlangt: Ein guter Buhbinder wird fofort 
bauernde Beihä” "ung verlangt. Offerten 8 
Lohnangaben zu richten an Paul F. Stolze, Wau⸗ 
ſau, Wis. dofrfa 


Verlangt: _ Erfahrene Rnaben, um an Canvas; 
Sale zu nähen; Pomwer-Majchinen; ftetige Ürbeit. 
46 18 Str. mbofria 


nn. 
Berlangt: Zwei Männer; einer für Qumberteam 

u.treiben und einer auf der Farm gu arbeiten. — 
S. Albland Avbe. —fonn 


BVerlangt: Drei 8*8 Manner für Baſement⸗Ur⸗ 
beit. —* die mit Be umgeben lönnen, bors 
@egogen. {1 Genter &be., Engleiwood. 


Berlangt: Tüchtiger Cord Spinner. Mhoenig 
Trimming &o., 572 Elybourn ve, dimibofrfa 


 sWerlangt: Weber an Rugs, aub Mäun zum 
"Söneiden. 795 DB. Madifon Etr. Sue 


nn ne 
erlangt: Beute mit Erfahrung im -Inbuftrial 
nces&ejhäft. Guter Verdienft, Keine Lapfes 
Dearborn Str., Bimmer 715, zwiſchen 8 und 10 
Uhr Morgens. Smailmf 


Berlangt: Knaben von 14 Jahren und darüber für 
ute einträgliche Stellungen. Radzufragen frübzeis 
und fertig zur Urbeit bei der American Can Co., 
d. 4malw 

t: Männer für allgenteine Hrit:Mrbeit; 
zu, Nat. dan Can Eomp., Day: 


7malw 


Amailwæ 
Berlangt: Hausmovers, 3342 PBarnell Upe., u > 

" & 

: Garriages ters, 

ee ER Kandoiph 
nn nn nn —— — — 
ap Ehelinger, 1800 ing En. db) fe 

n zjajon 


t de ⸗ 
— —— Ra 
o 


— Jungen a 


und im 


—— Ei Gates uud 
ae 


fafo 


* 


Urpiens uw. 


* aa SE F 


Berlangt: Männer und Knaben. 
nzeigen unter biejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: 
mittleren Jahren, der etwas Bartenden kann, als 
Vorter. 159 Wells Str. 


Verlangt: 8. d Gates, 
Straße. x nn 


554 R. Elart 


Verlangt: Ein Zunge für Küchenarbeit, 490 Sins 
coln Übenue, 


Berlangt: Ein junger Bäder; muß arbeiten Tön- 
nen. 99 Blue Asland be. 


Berlangt: Barbier, junger Mann. Boryufpre: 
en Sonntag Nachmittag 4 Uhr 2941 Wentworth 
venue. fa, jo 


Erfter Klajje NRodmaher. 8, Mueller 
& Son, 5143 Halfted Str. fa, fo 


Verlangt: Gin junger Mann, der fon im Sa- 
Ioon gearbeitet hat. 2840 State Str. 


Verlangt: Junger Mann oder ftarfer Yunge für 
Bäderei zu erlernen. 380 MW. Divifion Str. fafonıo 


Perlangt: Ein älterer Mann, der eine Seimath 
fucht, für eine Jar. Näheres bei Mr. %. Neis, 
5019 ©. Loomis Str. 


Bladjmith:Helfer für Pferdebefchlagen 
5115 Loomis Str. 
Ein guter Junge an Biscuits und 
Gates. 281 Clybourn Pl., nahe Wood Str. fafo 
Verlangt: Sofort, 10 Erpert Blumenmader, — 
Chicago Flower & Geather Eo., 29 State Str. ffom 
Berlangt: 
(Stirts). 


Derlangt: 





Berlangt: 
und MWagenarbeit. 


Berlangt: 


ür Damenröde 
artet Straße. 
famodt 


Berlangt: Xüchtige Verkäufer für einen borzüg- 
fh angezeigten bistey. Sole vorgezogen, bie 
mit der beiferen Klafje deutiher Saloon3 befann? 
find. Aor.: DO. 689 Wbenppoft. fafo 


Verlangt: Gute Cabinet Maters, Shomcafe Mas 
ters und Garpenterd, Stetige Wrbeit und befter 
Lohn. Fred Bender, 2010 Wabafh Ave. fafo 

Verlangt: Erfahrene Monitor Hands für Meffings 
Arbeit; ftetige Arbeit und guter Pe DW. D. Allen 
Mig. Eo., 415 Fifth Ape., nahe Poll Str, 

l0malm* 


Derlangt: Mehrere Yungen, die arbeiten mollen; 
beftändige Beihäftigung bei gutem Lohn. 25 16. 
und Fist Str., öftlih vom enter Ape. 

amodi 


Derlangt: Gute Agenten und Rollektoren. Code 
nender Nebenverdienft für Kedermann. Zu erfragen 
Bormittagg. 193 S. Clarf, Str., — 21. 

amodi 


Ordentlicher junger Mann für Haus— 
-Arbeit. 699 S. Alhland Ave., Pa 
ajo 


Ein guter Vrefier 
Awner & Stern, 254 





za: 
und Saloon 
15. Straße. 


Perlangt: Jungen im Wlter von 16 biß 18 ab: 
ren für ftetige Arbeit in Eifen-Fabrit. 0-86 Nor: 
ton Str., nahe Poll Str. und Center Üpe. 


Verlangt: Erfter Bäder auf’3 Land. $10 unb 
Board. 88 W. Ban Buren Str. 


Berlangt: Säneider; 20 erfahrene QBufhelmen. 
Nachzufragen im SKleider-Dept. auf dem 2. Floor. 
A. M. Rothſchild. 


Verlangt: Ein gelernter Gärtner, fowie au 
Aunge für Orders. Nachzufragen 3920 Cottage 
Avenue. 


Verlangt: Treiber für Deliverv-Wagen. Refe⸗ 
renzen und Securityh verlanagt. Muß engliſch ſpre⸗ 
en. Electrie Light, Oil and Gaſoline Deliverh, 
lybourn Place und Hawthorne. fajo 


Verlangt: Verfchiedene gute Gabinet Mafers, befter 
Sohn wird bezahlt. Nur erfte Klaffe Leute brauchen 
fi zu melden. Alegander 9. Revell & Co., 431 
Fifth Abe. 

Verlangt: Tinner. 342 Fifth Ave. 

Verlangt: Butcher der Wurſt machen und im Store 
helfen kann. 425 Aſhland Ave. ſamo 


ein 
rode 





— 


ſamo 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter Biefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
Berlangt: Erfahrene Schneider und Schneibderins 


nen. Nahzufragen beim Superintendent des — 
ap 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Unzeigen unter diefer Mubril, 1 Gent das Wort.) 
Gefuht: Zweite Hand an Brot und Cafes fucht 
Stelle. 306 Wabanjia Ave. famo 


Gefuht: Erfte Hand an Brod und Rolls ſucht 
ftetigen Platz. Adr.: S. B. 3 Abendpoſt. 


Geſucht: Huf- und Wagenſchmied, kürzlich einge⸗ 
wanderter ei Deutſcher, fucht Stelle, am Tiebften 
beim &Hufbeichlag.e Adolf Hofmann, 2945 Grand 


Avenue. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Buſineß-Lunchkoch iu 
Stelle. Monbdit, 43 Roje Str. fa, jo 


Geſucht: Erſter Klaſſe Cake-Bäcker ſucht ftetigen 
Platz. Adr.: 2. 901 Abendpoſt. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Bartender, guter Buchhal⸗ 
ter, mit beſten Referenzen, ſucht Stiellung, Stadt 
oder Land; am liebſten Sommer-Reſort. Leutke, 
244 Weit Divifion Str. 


Gefuht: Ein guter Brotbäder, felbitftändig, fucht 
Arbeit, Stadt oder Land. F. Frant, 201 DO. North 
Avenue, 1. Flat. 


Gefuht: Aumger Deuticher, einige Monate im 
Sande, juht Stellung im MWeingefhäft oder Saloon. 
. mit Pferden umgehen. Adr.: DO. 697 Abends 
poft. 


Gefuht: Guter, junger Bartender fuht ftetigen 
Plag. Hoe Haufjer, 17 Elopbourn Abe. bmalwx 





Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


L2äden und Zabriten. 


Berlangt: Lehrmäochen und ein junges Mädchen 
— Clerk im Kleidermacher-Geſchäft. 533 Dearboru 
ve. 


Berlangt: Damen um Wrbeit mit nah Haufe zu 
nehmen an DamensHüten. 150 Michigan Ave., 3. 
Floor. 9%. Hoffman. 

Berlangt: Mafhinenmädden an Sttrts. 741 Elf« 
grove Ave. Kraus. 


Berlangt: Herrensdemdens und Damen Waiftss 
Büglerinnen finden _gute lohnende Arbeit fofort. 
6 Saft 43. Stt., Südſeite. famo 


Berlangt: unge Mädchen, um Knöpfe anzunähen. 
825 Lincoln be. 


Verlangt: Mädchen, 14-16 Yahıe, um Kleiders 
utter an der Majchine zu nähen. 220 W. Divifion 


tr., Thaijen. 


Verlangt: Mafhinenmärden an Hojen. 
Divifton Str., Thaifen. 


Verlangt: . Mäddhen und Handmädchen an Weſten, 
auh zum Lernen; ftetige Urbeit, guter Lohn. Dompfs 
traft. 346 W. North Woe., unten, 2 * — 

amo 


220 W. 


Hoſen⸗ Finiſhers. um zu 


Berlangt: 
Stetige 


beiten; 12 Gents da Paar. 
N. Robey Str. 


Verlangt: Erfahrene Näherin bei Kleidermaderin. 
1022 Milwautee Ave. 


Berlangt: Maſchinen⸗ Mädchen und Kleidermas 
&erin, um an jeidenen Röden zu arbeiten. Dampfs 
traft. Guter Lohn. 158 Gault Court, nahe Yars 
rabee Str. 


Derla t: 9 tüchtige Mädchen an Blumen-Ars 
beit, — Chicago Flower & Feather Co., 200 
State Str. fiom 


Verlangt: Operators und Pinifhers, fowie Nühs 
Mädchen. 1406 Mihigan Une, 2. Floor. feio 


Berlangt: 8 gute Mafhinenmäddhen um Kanten zu 
fteppen; 3 gute Handmädden um Kragen. zu hen 
und Kanten zu baiften; 2 gute Männer zum Baiften 

i in 581 Ss. Ufhland Vbe,, op hinten, 
tr. I 


ufe zu 


at: 
cheit, 474 


Verlangt: O9 Mäddhen von 14 Yahren und das» 
rüber; gute Gelegenheit; * ‚Urbeit. Zu erfra- 
& an ber Rordiwefl:E&de von Chicago Apde. und 4 

tr. a 


a Erfahrene Arbeiterinnen für Filet:Urs 
beit. Weit Belden Une. frſa 


Verlangt: Lehrmadchen und junges Mä 13 
Clett. 38 Dearborn Une, * aß 
Berlangt: 


Ein Tleines Mädden im R 
174 NR. Leavitt Str. _ SE 


Berlangt: Mädchen für Bäde it € 5 
8954 Cottage Grove de — * a 


Berlangt: Erfabrene Stider auf Handmaſchinen. — 
Chicago & mbroiderp Co., 492 W. Ohio Etr. dofrfa 


Berlangt: Näpmaf inens&and, an Ganvah- 
gu arbeiten. €. €. Cool & Be 
dofrie 


Berlangt: 
Orhard Str. vo 


————— ne 

Berlangt: 5 Mädhen für leichte Arbeit; 
Gelegenheit, Geld zu — * — > 
ymifgen 9 Uhr Vorm. und 5 Uhr Rahm. W. 
adiſon Str. bofrje 
804 N. 


Berlangt: Mafhinenmä: 
Windeter a“ — — midoftſa 


— — — — ————————— 
Berlangt: Erfahrene Operators 2 
3 Beftändige Arbeit a et 


Suni, lim 
Berlangt: trick⸗ ⸗ 
SU 
Re tbeit, { 
Krabe, "196 State Ehe 6: Diner, ne 


Berlangt: Mä don 14 Yahren und älter; 
American 


a 


AmailwX 


Swei gute Kleidermaderinnen. 


- z = 


Ein guter, unverheiratheter Mann in 


to., 49 €. Ringie Str. ' 


} 


Berlangt: Frauen und ch 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 —— 


* Saus arbeit. 

langt: Gut 

EEE ae Sat 16 ton 
Verlangt: Butes Deutihe Mädchen x allge 

meine Sarbeit, 2 i I ⸗ 

ee au — 2 Samilie. Bohn * per iR 


Berlangt: Weibliche ältere Perſon für leichte 

uSarbeit, Heine Familie; fa E 
aa Familie nn zu Saufe fchlafen 

Verlangt: Ein junges Mädchen filr Teichte Haus: 
arbeit und ein wenig im Bäderladen zu helfen. 209 
Clvbourn Ave. 


Verlangt: Eine qute Köchin. 17 Late View Ave., 
nahe Fullerton, gegenüber Lincoln Bart, fajomo 


—— 00000001 — 
erlangt: Saushälterin für einen Seren. 2818 
Urmour Ave. 


Verlangt: Gutes deutiches 


| M 
meine Sausarbeit. Dan Bir eige 


226 Fremont Str. 
Frau, um Wälhe ins 8 ⸗ 
adhzufragen Abends kn a e " 


Berlangt: 
men. 


Eigel Str 
PVerlangt: Sofort, ein junges Mädchen, um bei 
leichter Gausarsri u helfen, wei im il 
Kleiner Cohn. 667 ®. 22 — Pi 1. ta * 
Verlangt: 5 Gefhirr-Wafceri E e 
2 zweite Köchinnen. Kohn er. So % 


Glart Str. 
BVerlangt: Eine Haushälterin; Tann aud ein 


Kind haben. 586.R. Glart Str. 
Verlangt: Eine tüdtige Kdhin ür ein Som: 
mer=&ote . Lohn 50 0 monatlich. —X Start Str. 
Verlangt: 5 zmeite Mädchen in Privatfamilien. 
4*8 a 2 Wäſcherinnen. Sohn 86. a 


Berlangt: 2 Köchinnen 
Lohn. 586 R. Clark Sir 


Verlangt: 5 Rödinnen für Privatfamilten. 8 
86, kein Wafhen. 586 N. Glart en m 


‚Verlangt: 5 erfahrene Kindermäbdhen d 
ein Rammermädden, Lohn $5. 586 wm Kit Et. 


Berlangt: 50 Mäbden für Hausarbeit, Zleine 
amilien, gute Pläte, Nord» und Sübdjeite. Lohn 
5 bis $6. 586 N. Elark Str. 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für zweite 
Hausarbeit. 285 Sedgwid Gtr., Eingang an Bee: 
thoven BI. 


inc fa 





für Brivatfamilien. $7 


Mädchen für Leichte Hausarbeit in 
Heiner amiliee Mrs, ne 1072 Lincoln 


Avenue, 2. Flat. 
Verlangt: Köchin. 808 Wells Str. 


Berlangt: Yunges Mädden, 14 Jahre alt, gutes 
Heim. 147 Schiller Str. 
535 


Verlangt: Eine gute zweite Sand an Gates. 
N. California Ave. 


‚Berlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. 
Lincoln Avenue. 


Berlangt: Mädchen in einer Heinen Familie für 
gewöhnlihe Hausarbeit. 3651 Grand Biod. 


Verlangt: Köchin und Mädchen zum Geſchirrwa— 
fen im Reftaurant. Lohn 8 und $5 die Woche. 


265 Elart Str. 

Chicago Employment Agency, 118-5. Anenue, 
Berlangt 600 weibliche Dienftboten für Stadt und 
Land, Hotels, Neftaurants, -für Haus- und Fabrits 
Arbeit. 100 Stellungen jest offen fir Sausarbeit 
und zweite Arbeit auf der Siüdjeite. Mrs. Qucos, 
Tel. 94 Main. 


— — re für 2 Berfonen; 
in Kind nicht ausgeichloffen. onntag borzufpre= 
ben 29 MW. 3. Str. R — 


Verlangt: Gin ſudiſches Madchen In aner Ni— 
ſchen Familie. Nachzufragen Üo R. Hoyne Ape. 


Verlangt; Ein Mädchen oder junge Frau für ge⸗ 


wöhnliche Hausarbeit; guter Lohn. Weiß, 186 Po— 
tomoc Abe, 


Verlangt: Gin Mädchen von etwa 16 Yahren zu 
2 Kindern. 55 Eddy Str, zTincoln Uve. Gar. 


“ Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haußs 
arbeit, feine Wäfche. 142 Lewis Str., Ede Webfter 


4% 





Tüchtige Köchin. Referenzen. 
aufprehen Montag, 5016 Dregel Blod. 


Perlangt: Frau zum Reinigen jeden reitag. — 
804 N. Aibland Abe. ’ ® R 


Deutihes Mädchen für Teichte Gauss 
Mrs. Clem. Boehle, 606 Wels Str., 2. 


Por: 


arbeit. 
Flat. 


— Norddeutſches Mädchen, das enagliſch 
fprıht für allgemeine Dausarbeit in kleiner 
milie. 625 La Salle Ave. afo 

Verlangt: Gin gutes Mädchen Re Yamilie don 
3 Berfonen., 56 Bellevue BI., nahe 30 N. State 


Straße. fafomo 


" Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 846 N. Leavitt Str., 1. Flat, nahe 
North Ave. 


Perlangt: Eine Baftry- Köchin fir ein Fleines Kos 
tel und Meftaurant. Nahzufragen oder adreffirt: 
Hotel Blag, Milmwautee, Wis. 





£ Verlangt: Mädchen aus defferer Familie, das gut 
u De für leichte Hausarbeit. 2250 de 
e traße. 


Verlangt: Gute Köchin. Gute Stellung für die 
richtige PBerfon. Adr.: 3. 979 Abendpoft. 


Perlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
603 S. Aaylor Ave, Dat Bart. 


Berlangt: Aunges Mädchen, Fürzlich eingeiwanders 
te8, das nicht englifch fprıgt, vorgezogen. Gutes 
Heim. Leichter Dienft. Kleine Syamilie. Nahe Hums 
boldt Barf. Adr.: DO. 684 Abenppoft. 


Berlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus 
arbeit. 905 Evanfton Ape., I Blod nördlih von 
Graceland Mode. doja 


Verlangt: Frau oder Mädchen in Feiner familie. 
Menig Arbeit. Guter Lohn. . Sofort nadhzufragen: 
Werner, HN. Wafhtenam Ave, Ede North % 

tja 


Verlangt: Mädchen für zivet Tleine Kinder und 
leichte Hausarbeit. Kann zu Haufe fchlafen. 27 
Stratford Place., zwifgen Roscoe und Eornelia ee 
. ria 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, ei: 
nes das aud fochen fan. Guter Lohn. 
cennes Abe. 


Verlangt: Dining Room Mädchen. 
Ude. 
Verlangt: vg für allgemeine Sauarbeit; hels 


Ie8 lat; Leine Kinder. König, 569 Caft 45. Str, 
nahe Grand Boulevard. bofrfafo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
2 in der Familie. 142 Eugenie Str. dofria 


851 Elybouen 
dofrfa 


ulevard, nahe Robey Str. 


Nerlangt: Ein Mädden für Zimmerarbeit. 
Kenmore Une. (Edgemater.) 


Berlangt: Ein gutes Mädchen 
Hausarbeit. 558 GElybourn We. 


Verlangt: Köchin, die kochen und baden Tann. 71 
DO. Monroe Str., Reftaurant. —ia 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
88 Beah Uve., nabe Spalding. —fa 


Verlangt: Tüchtiges zweites Mädchen, muß mils 
len$ jein, nah Highland Park zu gehen; guter Lohn. 
594 Dearborn Ve. frjajo 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 2 in 
Familie. 114 Canalport Übe. dofr ſa 


Verlangt: a Mädchen um auf Kinder zu 
achten. 316 N. Wincefter Une, nahe Weit Chicago 
Une. und Mobey Str. dofria 


DW. Weller, tas einzige größte deutſch⸗amerila⸗ 
nifche ermittlungs-nhitut, befindet fih 586 R. 
Glart Str. Gountags offen. Gute Pläge und gute 
Mädchen prompt bejorat. Gute Hauspälterinnen ims 
mer au Sand. Tel.: Dearborn 2281. Sian* 


f i 
e 


Stellungen fudhen: Frauen. 
(Binzeigen unter Diefer Rubril, 1 Gent das Meet.) 


Gefuht: NWeltere geübte Schneiberin just Bris 
batktellen. Dorft, 11 Rapmond Et., Ede Roben. 


Geſucht: Eine tüchtige Köchin fuht Stell im 
Saloon. 184 Burling Fr i av 


Geſfucht Saubere g wünfht Wäfche in und 
außer dem Haufe. . ©, 189 Burling Steaße, 
8. Flat, Binten. 


en ah ins’ Haus zu nehmen. Sende 
Boftlarte. Mrs. S., 218 Barry Upe., Late View. 


Gejuht: Frau wünſcht Wäſche in's Haus 
nehmen, billig; beim Duthend oder Stud. Briefe 
Adrefie: Mr3. Turzin, 1371 NR. Weitern Une. 


Geſuch Anſtändige Wittfrau, mittleren Alters, 

ute Koͤchin, wünſcht Stellung als Haus hälterin bel 

Ser me Dame in befferem Haufe. Mbr.: D. 674 
endpoft. 


Geſucht: Alleinſtehende Frau, 
terin, wünſcht beſſetre Stelung; 
Adreſſe: Z. 909 bendpoſt. 


Gefuht: Kauspälterin fucht Stellung bei ns 
gun Ä ven; liebt Kinder. . 2208 De, 
vom 4. 


„Getuät: Zen (nät Gas um Möhnerin au Des 


gen. 318 


erfett ausbäls 
* ce a 


Rähmaldinen, Bicheles 1c. 
(üngeigen unter bieier Wubrit, 3 GentS das Wert.) 


, Chiec 


— —— — —— —— 


öbel, £ eräthe 38. 
a TE am 
Vest NEN, 

Wir haben foeben inem der größten DHotels 
in Shine —— —* ——— 
ren etsheil u. f. ww. gefäuft. Diefe Waaren 
oründli nacgefepen und befinden fi jeht in 
sion T ung. werden 

ie fie find, und falls fie mit alß genau 
funden werden, iwie angegeben, nehmen wir 
tud und geben bas er Vereitisill oft zurüd. U 
gielem * Be haben wir das Holgende 

ertauf anfgelggt: 
gi isfit =» Teppide, 
Dr en, eis; —* — Go⸗Carts ck, 
MH EL, Zevpide, Dein u. 1. m. Dies fü 

‚ di fungs + Geihäht getauft 
Buben, ade: = hope Gränden wieder zus 

iv r 
„Sierfindeiniee unferer Gyestals 

a : 
IR afsönen in autem Zuſtande, alle 
J——— ——— hen 
RER 
Peihsue gerine Ten, —— 
a en 8 Bike... 
Kocho fen enannnnnnsrsssnssnensennenenr dl) 


Spentelll 
Weber 3009 Misftt Teppiche von 0 
bis auf $5.00, wertb das Doppelte. Gebt uns bie 
Größe Eurer Zimmer an und wir erfparen Eu 50%, 


Un Sole, di ist Baar beygahlen 
* n 

15 u. e . Helen wir folgende Bedingungen: 

$25 wert Möbel — $2.50 Baar, $2.50 per Monat, 

850 werthb Möbel — 85.00 Baar, $4.00 per Monat. 

8100 werth Möbel — 810.00 Baar, 86.00 per Dlonar, 


Bir beefenden Bansen tofenfret 
wa irgend einem Plate in Covot Gomnto. 


Bringt diefe Unzeige mit, und mır 
bezahlen Euer Zadıgeld au jedem Eintauf nen $5.00 
und darüber, 


Baba G t& Furnttureßon 
I nn 1008 "LWabafh Ude. 4 > 
m; 


Verfchleudere den ganzen Inhalt eines prahtvafl 
möblirten Heims, — aus Steinway Babh 
Grand Piano, Mahogany Parlor-Ausſtattung und 
einzelne Möbel, rang Se Davenport, Großvater: 
Uhr, ParlorsCabinet, Parlor:Zife und Medeftals, 
türfifhe Leder-Stühle und Schaufelftühle, Leders 
Coud, elegantes eichenes Ehsimmer:Get mit Leders 
fig-Stühlen, Combination VBücherihrant, Mahogany 
Bult, — Bettſtellen, Bot Springs und Haar⸗ 
Matragen, Mahogany und Birdseve Maple Drefjers 
und Chiffoniers, Bibliothel:Tifh, Vernig Martin 
Mufit:Cabinet, türtifhe und Wilton Rugs, Velvet 
Garpets, Portieren, Spigene®ardinen, Delgemälde, 
Bilder, Spiegel, Statuen, Briczasbrac, gefcliffenes 
Glos ©. f. w. Dieſe Sadın wurden erit fehs Monate 
zurüd neu gefauft für unferen eigenen Gebraud, 
und waren die beften, die fiir Geld zu laufen ia: 
ren. Befondere Zuftände haben e8 zur Nothwendig⸗ 
teit gemacht, die Stabt zu verlaffen, verfaufe Alles 
zu einem großen Bargain. Keine annehmbare Offerte 
urücgewieſen. Sprecht zu irgend einer Zeit vor. 
Bertaufe aud feparat. 261 Aihland Boulevard. 
lmai,15t% 


Zu verkaufen: Ein Eisfhrant und eiferne Ginzels 
Bettftelle. Beides nur ein Yahr in Gebraug. 1812 
Oakdale Ave. 

Zu verkaufen: 
$3 mit der Bant. 
unten. 


ute 


3 Brenner Blue Flame Oel⸗Ofen, 
Nachzuftagen Burling Str. 


u verkaufen: Möbel für 3 Zimmer wegen Abs 
reife. 749 W. Chicago Ave., 1. Floor. 


Zu verkaufen: Billig, ein fehöner Kinderwagen. 


113 Moffat Str. 


Zu verfaufen: Outer Kochofen und Gasofen, 
fpottbillig. 4309 Larrabee Str. 

Zu verkaufen: Faft neue Gas:Range und Möbel. 
295 Center Str. 


Bu verlaufen: Kocofen fomwie eichene und eiferne 
Vettitellen. 1613 Ubdifon Mpe., 1. flat. 

Bu verlaufen: Möbel 
Gigenthümer verläßt die Stadt. 
Straße. 


von 6 Zimmern, billig. 

1015 Welt 51. 

fafo 

Zu berfaufen: Großer Schweizer Stand-Regulas 
tor. 106 Elobourn Ave, Aumelry Store. 


ö——— — — — — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ic 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Bierde DBlerde 
25 bis 30 Pferde in allen Sorten ftet3 an Hand 
u billigen Preifen. Wir nehmen auch Pferde oder 

[out wa &in Tauih. Deutihe Verkäufer und gute 
edienungs Ale Sorten neue und gebraudte Bugs 

569 Ogden Wpe., nabe Tahy— 

19ap,im 


otes. Offen Sonntags. 
lor Str., rother Stall, hinten. 


Zu verfaufen: Kanarien-Zucht, frifh importirt 
diejes Aahr, mit Yunge und Eiern, Hed-Käfigen, 
fänmtlicher Einrihtung, wegen Aufgabe der Zucht. 
131 Elvbourn Ave, Top-Floor. 

Zu verlaufen: Top Laundey Wagen und — 
830. Room 6, 1228 Milwaukee Ave. ſa 


Zu verkaufen: Gute mellende Ziege mit Jungem; 
ur Brieftauben zu billiigem Preije. 1038 Nelfon 
tr. 


Bu verfaufen: gene Kühe, nehme fette 
206 Woondale Ave, Ede Ulbany. 


u berfaufen: 
Elifton pe. 


Ein guter Expreßwagen. 


Zu verkaufen: Ein Pferd für $20. 154 Willow 


Straße. 


— 


Zu verkaufen: Kanarien-Vögel, Weibchen, fertig 
zum Seden. 295 W. Chicago pe. 


Zu verfaufen: Gin gutes Bierd, wegen Aufgabe 
des Geichäfts. 33 Meier Et. 


Zu verfaufen: Gute Delivery: Stute, guter Läus 
fer, $35. 379 Elybourn Ape., Mil-Depot. 


uter Platform Spring BA: 
acine pe. 


Ein 
713 

Su verlaufen: Billig, Turning Table-Wagen, gut 
für Moving. 1929 Drafe Uoe., nahe Belmont und 
Central Park Ave. 


Pferd, 900 Pfund, für doppeltes 


Zu verkaufen: 
Geſpann. *20. 550 Weſt Chicago Avbe. 


Starkes Pferd, billig. 


Zu verlaufen: 
derwagen, billig. 


Bu verlaufen: 1024 8. 


Hoyne Une. 


Zu verfaufen: 2 Bferde, $25; ein Pferd mit Tops 
wagen $; Pony bilig. 375 Soutbport Une. 


40 kaufen Deliverb Rig, 820 qu⸗ 


Zu verlaufen: 
753 &ly: 


tes Pferd; feines Kentudy Pferd billig. 
bourn pe. 


u verlaufen: $40 Taufen Pferd und Wagen. — 
1236 R. Aibland Ude. 
Gute St. Bernhard- Hündin; taus 


Zu verfaufen: 
183 Elybouen Üvenue, 


fhe auch für gutes Bichcle, 
Store. 


Zu verfaufen: Gutes Delivery: Pferd, 8 Yabre, 
800. ET N. Halfted Str. 


Zu verlaufen: Vier Pferde; Feine annehmbare Ofs 
ferte wird zurüdgewiejen. 458 Belmont Ave. 


Zu_terfaufen: Gin Waterjpaniel und ein Blad 
und Tan. 250 Hudfon Abe. 


Zu verlaufen: Pierd und Wagen. 711 Yefferfon 
Str, mal 


‚gu berfaufen: Gine junge Mähre, 6 Yahre alt, 
eingebroden, nicht fen werdend, gut für Buggy, 
— oder Ablieſerungswagen. Willie Grimm, 
381 CElvbourn Viace. ff 


l 
Bu verkaufen: & Zweifigiges Top Bugah. 
Etr., Loigt. 


Wir haben eine Unzahl beinahe neuer Erpreb: und 
Topivagen, melde wir fogleih_ verkaufen mülien. 
erner einfache und doppelte Geicdhirre und leichte 
pringz Wagen. Vefte Offerte kauft fie. Xbiel & 
Ehrhardt, 395 Wabafh Ave. 8mi, Im 


u Rss: der neues Phaeton, das 8185 & 
toftet bat, febr billig. Zu erfragen im Edgeiwater Xi- 
erh Stable, Gatalya Une.. nahe Evanfton Une. 2 


Kaufs⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 
irture Käufer — Auftgebaht! 

Neue ———— Biete jeder Urt. Pa: 
und befter Play in der Stadt. Neue Firtures aufBe- 
kelung in fürzefter Zeit gemacht. U. Gutman & Go., 
abrit: 149-157 D. EChicago Ave. Office und Vers 
aufsräume: 118—115 Oft Chicago Ade.. Tel.: North 
1521. Blad 1708. inx 

u berfaufen: Billig, alte Storefront, 10 Fuß 

Ri 18 N breit * ein großer Eisſchrank für 
& r odet Grocery Store. N. Leavitt Str. 
SR Reee 0 EB ae 

u verlaufen: Schwarzer DamensGuit, billig 
Gröhe 36. 633 N. Glart Str., Ton-Flat:- : 


vert : Ein 60 Gallonen Dil Zant, faft 
a sie al OR 87. Straße, oben. fajonme 


Maffives Eichenholg, $2.50 die Ladung. Wof:Bes 
eeley 


{N 
—— prompt, 586 W. Erie Str., Zel. 


mufitalifhe Jnftrumente, 
Nun zur er Act, 3 Gt Ds Ma 


Unriebt IB. M. Schulz Go. 
se : — yo Abends offen. ix+ 


Bauer & ©o., arobes Merlake Eaje, in ele 


gantem Zuftande, $15. M. 


faufee Upe., gegenüber Huron Str. Übends gikn, 


verlaufen: Mahogand 5 dolle 
ET DEE 


feine Möbel zu Spottpreifen. 


wen 
a 


€o., Mile n 


lOmaim | 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter viefer Mubrif, 2 Cents das Wort.) 


vermieten: Stall, geel de und 
a 1 re ar er Ne 3 Re 


— vermiethen: Helle Zimmer, $1 die Woche. 
Sarrabee Str. 


867 j 
Zu dermietben: 5 Bi E d 616 

Sarrabee Sn — —— 
gu vermieten: 4 große Zimmer, Bodenraum, 
Keller und Gartenland. $ Meile weitlih don Kenils 
worth-Station «(zweite Etattion nah nfton) und 
elettrifhe Bahn. Guftad Gartner, Groß Bein. 
afo 


Zu vermiethen: 6 Zimmer fylat, alle Bequemlid- 
teiten, 2 Blods dom Depot. ERS Nelſon, Elm: 
hurſt, Ill. 

— —— — —— — — — — 

u dermiethen: Flats von 5 und 6 Zimmern. — 
1400 RN. Halſied * frfa 
immern 

Nord⸗ 
mai, 1wx 


— 3 —* F hai 
und Saloon. Alle est. Befte r 
feite. 292 North Upe. ' 8 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen umter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Möblirtes Front: Zimmer für 1 


Zu vermiethen: 
16 Eiy: 


oder 2 Herren, audb pajjend für Ehepaar. 
bourn be, 


nabe 


Zu vermieten: Parlor oder ————— — 
a, ſo 


Hochbahn. 558 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Anſtändige Boarders, privat. 
Chicago Ave. 


E ®. 
2821 Union 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 
Ave. 


Möblirtes Zimmer bei relpek⸗ 


Halfted Str. unten. 
Zu vermieden: Helles 


immer, $1.00 die Woche. 
98 Sarrabee Str., nah bicago Abe. 
Zu vermietben: 


Helles Zimmer an einen Herrn 

bei Frau Sturm, 504 Wells Str., 2. Flat. 
Berlangt: Zwei anftändige Herren in Board; gut 
und billie. DO NR. Mozart Str., nahe Humboldt 
Bart, oben. fafo 


Zu dvermiethen:_ Großes Zimmer, deutjche Koft, bei 
Wittwe. 298 Wallace Str., 1. lat. 


Zu vermiethen: Ginfaches Front: und Bett ims 
mer, mit oder ohne Board, bei alter Frau. 702 N. 
Halfted Str., nahe Hochbahn. 


Zu vermietben: Zimmer und Board für zivei Her⸗ 
ten in Privat: Familie. 499 Sedgwid Straße, 2. 
lat. ſaſo 


a a 
u vermiethen: Kleines Frontzimmer mit Board, 
—* anftändigen jungen Mann, 514 Wajhington 
Boulevard, nahe Albland. 6mat, it 


gu vermiethen: Möblirtes Bimmer an einen ans 


kündigen Mann. 640 &. Sangamon Str., — 
r 


— — — — — ——— 


— 


u miethen und Board gefudt. 
>. unter biefer Rubrik, 2 GentS das Wort.) 
Dan nn —7— — 


u vermiethen; 
tabler Frau. 774 M. 


ere wünfcht jhönes Zimmer und Board in Heis 
= gebilveter Familie, zmwijchen Garfield und Dis 
verſeß Blod. Adr.: 3. W., 110 AUbendpoft. 


Rinder finden Board 335 Orchard ‚Str., oben. Ha 


miethen gefudt: Eine Frau minfcht eines 
PR ohne Bett. Scholz, 11 Raymond Et. 
— — — — — — — 
Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſtt Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


eirathsnefug. — Ein Mann, 9 Jahre alt, fucht 
Fe eineß plattdeutihen Mädchen, m 
unter 3, nicht über 35 Sdee alt, zu machen, zweds 
Heirath. Holfteinerin vorgezogen. Briefe erbeten 
bis 14. d. M. unter Worefle: ©. 82 Adendpoft. 


eirathsgefuh! Reipektabler, arbeitfamer, junger 
— * a Qeußern, folide, ah gu: 
tem, ftetigem Gintommen und Baarvermögen, 
wünfht fi mit anftändigem Mädchen oder Wittwe 
friedfertigen Gharafter8 zu verheirathen. 8: 
Abendpoft. 
— — — — — — — 


Perſonliches. 
(Aazeiden uuter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


California und North Pacifice Aüſte. 
jeden Dienftag und Donnerftag von Chicago ohne 
Umfteigen, ‘via der „Scenic Route“ durd Colorado. 
UAngenehme, billige und — Reiſe. 8 nach 
loliforniſchen Stadten, Portland, Tacdma und 
Ecattie, mährend März und April. 850 Rundfahrt 
nah California und PBertland während des Frühe 
jahrs und Sommerd. Schreibt Judfon Alton Gp« 
rrjiong, 349 Marquette Blog., Chicago, wegen eis 
terer Einzelheiten. 0f6,%* 


Shuldet@udtrgend Jemand Geld? 
Wir kollektiven fchnell * Noten, Miethe, Koſt⸗ 
rechnungen, Forderungen jeder Art auf Prozente.— 
Keine Kollektion, keine Bezahlung“. 
Die Spencer Ügench, 
85 Dearborn Str., Zimmer 312.--Tel. Central 27288. 
24ap,Xli 


Damen: und ——— auf leichte wöchent⸗ 
liche oder monatliche Abzahlungen. Crane's, 16 
Wabaſh Ave. 9p,*% 


Löhne, Noten, Miethe und Gulden aller Art 
prompt tolleftirt. Schletzahlende Miether binauss 
efegt. Albert U. Kraft, deuticher Udvolat und 
ger Notar, 155 LaSalle Str, Zimmer 1015. 
Xelephone Eentral 582. 3d;* 


a N 
Erpreffing und Moving, billig. 430 Larrabee Str, 
— —— — — — — — —— 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Frau Straub, die befannte Helferin tm Leiden, 
Er Trunfenheit in allen Fällen mit Grfolg; -aud 
ru bei Kindern, fjowie Yallfjucht oder eptleptiiche 
Krämpfe ohne Medizin. 1765 N. Leavitt Str., zwi: 
fhen Roseoe Blod. und School Str. TmailmtX 


Kneipp: Kur, GChronifh-Kranke, befonders 
autz, — Nieren-, Geſchlechts- Lungen-, Hals-, 
erz⸗ Magen-, Leber- Darm-, Bluts:, Nerben= und 
rauenleiden werden raſch kurirt. Dr. Rothſchild, 
ireltor, MIl Wabaſh Abe., Chicago. 14ſp, ſami* 


Dr. Ehlers, 126 Wels Str., u 
Geihleht3:, Haut:, Blut:, Nieren=, Lebers und Mas 
—— ſchnell geheilt. Konſuültation u. Unter⸗ 
uchung irei. Sprechſtunden O29 Sountaus a 2 
an 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen umter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Sofepb Sabbath, 
Deutihger Advolat, 
1317—1324 Unity Pldg. 
«9 Dearborn Str. 
Telephone Gentral 951. 
6mi,Imd,bo,fa 


Fred Blotke, deutfher Rechtsanwalt. 
Ale Rechtsjachen prompt beiorgt. Praktizirt in allen 
Gerihten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
104. Wohnung: 105 Osgood Str. Tfb* 

8. 8. Eihenheimer, deutfher Adpotat, praftitzirt 


in allen Gerichten. Konfultation frei. 59 Dearborn 
Str. 4febX® 


William — de ettſcher Rechts anwalt. Allgemeine 
Rechts praxis. aty frei. Zimmer 12411248 
Unity Bldg., 79 Drarkorn Sır. Imat,imX 

Freies Auskunfts-Bureau. — Bankerotte, Kollektio⸗ 
nen, Schadenerſatz-Klagen billig und ichnell beſorgt. 
Zimmer 500, 171 Waibington Str, abe 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrik, 2 Cents das ort.) 


Ein junger Mann, früher Zeichner in der Weitern 
Electric Go., jest Student in Armours, übernimmt 
die Ausführung bon Zeihnungen und Zracings. — 
Man ihreibe an W. €. 20 Abendpoft. 6ma*z 

Rummler&Rummler, deut te 
Unwälte, II MBDider Kbenters@ehänke, — 


Geld auf Möbel. 
(Ungeigen unter biejer ı '?, 2 Gents das Wert.) 


A. Q. Frenuch, — 
128 LaGalle Str.,' Zimmer 8 — Xel.: 2737 Main, 


en 
oen n.f. 


Geld zu derlei 
auf Möbel, PBianos, Pferde, 
Kleine Unleiben, 
don $20 bis unfere Spezialität. 

Bir rem Euh die Möbel nit weg, wenn tie 
die Unleibe machen, fondern lafien diefelben 
in Eurem Belis. 
Bir haben das gröptedentfjhbe Geihätt 
in der Gtabt. 


“le guten, — Deutihen, lommt zu uns, 
wenn Yhr Geld haben wollt. 
* A — — 
ni ea T nge 
Die fi und zuberl ioRe Bedienung tchert. 


8 Freuch. 10m.iia 
128 LaSale Gi, Sinmer 9 — Lel.: 279 Biala 
a Geld! Geld! Geld! 
Erle Mortgage Loan Gompany 
175 born Str. Zimmer 216 und 217. 
Goicane Mori age Soan Gompanp. 
®: Mabifon Str gienmer 
Südofi:&de Halfted Str. 


Wir EuhGeld in großen 
- Bianos, Möte! Gierde, en oder irs 
Baer —— 
genommen, woburd die Roften ie ven 


Heinen Bes 


En utsun 


— — Wianss an 


Bisen monettigen Maten: on 5* 


393 


Gelhäftsgelegenbeiten., 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 3 Cents ned Wert.) 

verlaufen: Berlaffe die Stadt, Zigarren⸗ 
* und Bader eiite gute Lage, ib g loh 
nn. Miethe, wenn fofort genommen $175, fols 
che egenheit wird nicht wieder geboten; ſehet es 
* Nachzufragen Morgens 9 Uhr. 58 Cleveland 

venune. 


Zu verkaufen: 
Reparatur, $25 die 
Hoyne Une, 


Zu verlaufen: Dyeing zus Cleaning Gefihäft; 
alter wor u Preife. Preis 8600. Clark Str. 
Adr.: P. Abendpoſt. 


Zu vertauſchen auf Grundeigenthum oder Farm, 
Boardinghaus, 28 Zimmer, elegant. Reingewinn 
0 — —— aiter Vlatz, wegen Krank⸗ 
heit. Adr.: P. 866 Abendpoſt. 


Zu vertaufen: Bäderei mit quter Kundſchaft; 
Weſtſeite, 1 gen, 2 Pferde, gejundheitähalber. — 
Adr.: D. 618 Wbendpoft. 


Zu verkaufen: Gute 
gend in Lafe Biew. 


t des © t bi 
dothe, Mantpeitstelser. 206 ©. 


eitungs: Route in feiner Ges 
1056 Barry Abe. 


Zu verlaufen oder zu vertaufhen: Alt etablirter 
Bäder» und Eonfectionarg:Laden, Atöck. Framehaus, 
ute Umgebung, babe anderes Geihäft; vertauiche 
Air Sale View Grundeigentum. 1141 Lincoln Alpe. 


Zu verlaufen: 6-Kannen Milhroute. 370 Oft 
Nortb Ave. | 


ei faufen gefuht: SFlottgebender Saloon; habe 
. Adr.: ®B. 862 Abenppoft. 
u faufen gefudt: 


Grocery und Market; babe 
0 und Property. Apdr.: D. 648 Ubendpoft. 


Wenn Yhr Euer Gejcäft fofort verfaufen mollt, 
—* zu Arthur, 148 Siate Str.; ich habe Caſh⸗ 
äufer. 


Zu verkaufen: Outgebender Grocery Store, Flott= 
ebendes Geichäft; muß umftändehalber fofort losges 
en werden. Arthur, 148 State Str. 


Grocery und Market wird meiftbietend fofort vers 
tauft. Arthur, 148 State Str. 


Zu verfaufen: Großer Bargain! Hotel und Sa: 
foon, alles —— eingeridtet, wegen Todes fall 
billig. ae für Alles 35000; Unzahlung $1500. 
Abr.: ). 610 Ubenppoft. er 


Zu verfaufen: Der befte Store in Gandy, Tabak, 
Notions und Spielmaaren. 330 Marwell Str. 


— 


u verfaufen: Grocerb: und Delitatefjen:Store, 
Hilfig. Guter Verkaufsgrund. 201 Wells Str. 


Zu verkaufen: Gin gut zahiendes Delifateijens, 
Päderei:, Grocery:, Tabal: und ZigarrenGejchäft; 
Püderei allein zahlt die Miethe. egen Wbreije. 
1034 Oft Belmont Xbe. 


—— — — 
Su taufen gefuht: Eine gute Grocery. Rr. 891 Ars 
tefian Ape., Main flat. dija 


— —— 


Rs verkaufen: Billig, Butter: und Kaffe-Route. — 
156 Biifel Str. 


nen ————— 
Zu verkaufen: 7 Kannen Milchroute, Rordſeite.— 
194 Mohawt Str. N 260p,3,10,17,24,31mi 


Zu verkaufen: Saloon mit Boardinghaus, prei3= 
würdig, menn gleich genommen. Habe 2 Geſchäfte. 
Einnahme täglih von $35 di3 $, Samftags bis 
80. Abr.: O. 696 Abendpoft. fria 


Zu verkaufen: Saloon uun Boardinghaus, billig. 
aesio Inhaber ift 12 Jahre im jelben Geichäft. 
Mus trantheitshalder nah dem Süden geben. — 
2407 Wentiworth Une. frfafon 


Wolt Ihr Euer Gejcäft fhnell und ohne Publi- 
zität verkaufen, fommt zu Sterdie & Go., 808, 
115 Dearubern Str., Alinsts Bank Yuilding. NY 

friafonmodi 


Zu verkaufen: Belt gelegener Grocery Store auf 
der Nordicite zu einem Bargain; muß fofort vers 
taufen; guter Verkaufsgrund; feine Agenten. Zu 
erfragen bei 3. E. Caveny, c. o. Walih, Bople & 
Eo., State und South Water Str. frfa 

Zu verkaufen: Gute Bäderei; Umftände halber. — 
1132 Weit Chiaago Ape. frja 

Zu verlaufen: Bäderei; nur Storetrade; ivegen 
Werzug: $2O Einnahme; für 80. Adr.: 3. 902 
Abendpoft. dofrfa 


—— 
S 809 W. %, 
Str. 6mi, Io 


u verfaufen: Päderei; nur Storegefhäft. Abr.: 
D. 644 Abendpoft. b dimidofrfe 
— — — — — — — 


Geſchäftstheilhaber. 
ſAnzcigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Partner mit 54008600 für autoehendes 
abrifationsgeihäft; bringt 100 Proz. Profit. — 
dr.: P. 86 Abendpoſt. 

Theilhaber geſucht; Ein Herr oder eine Dame, 
welche $300 bis 8500 befigen, fönnen fofort Theilha⸗ 
ber eines guten Geichäftes werden und in turzer 
Zeit mohlhabend fein. Gefchäftstenntniffe nicht nör 
tbig. Adr.: P. 809, Abendpoft. 7malw 


unterricht. 
(Unzeiaen unter dieſer Rubrik, 2 Cente Das Wert.) 


Zu berfaufen: Wegen Krankheit, 
meidergefhäft, Shop zu vermiethen. 


ee Sprache f. Herren oder Damen, 
in Kleintlajfen und privat, fowie Buhhalten und 
ndelsfäher, befanntlid am beiten gelehrt im 
. W. Bufineb College, 922 Milwautee Une, nahe 
Paulina Str. Tags und Mbends. Preife mäßig. 
Beginnt jegt. Prof. George Yenifen, Brinzipal. 
löag,doja* 


Engliiher Spfahunterriht, Ubende. $2 monats 
li. Grfolg garantirt. Profeffor Pohl, 16 Wiss 
eonfin Str. 17ap,fa,fo,mo, mi,im 


Englifhe Sprache gründlich, jhnell_ gelehrt. Beginnt 
jest. $1 wödentlid. 15 ©. Glas Sir., — 
afo 


" Mandolines, Guitarre:,. Banjo-Schule. 3433 Wells 
Str. Stunden 50 Et3. Erfolg garantirt. — Prof. 
Bohni. 4mai,imX 


Finanzielles. 

(Umgelgen unter Diefer Rubril, 2 Cents Das Bert.) 

Geld ohne Rommifsfion 

Louis Freudenberg verleiht Privat:Rapitalien don 
4% an, ohne Kommilfion, und bezahlt jämmtliche 
‚Untoften jelbft. Dreifach fihere Hppotbeten zum Ber: 
tauf ftet3S an Hand. Pormittags: 377 N. Hoyne 
Ape., Ede Cornelia, nahe Chicago Ave. Nahmittags: 
Unity:Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Etr. 

tax” 
GeldodbneRommiffion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentfum und zum 
Bauen und beredhnen feine Kommilfion, wenn gute 
Eicherheit vorhanden. Sinfen bon . Hänfer 
un» Lotten fhnell und vortheilhaft verfauft und vers 
tauſcht. William —— Co., 140 Waſhino⸗ 
ton Str., Südoft:Cde LaSalle Str. 9fb,ddfa* 

Geld zu 5, 54 und 6 Brogent ohne Kommifjion zu 
verleihen. Richard U. Koh & Co., SG Waibington 
Etr., N. W. Gde Dearborn. Biweiggeihäft 1697 R. 
Clart Str. Belte erfte SOppotbelen zu verlaufen. 

19ap*X 
Geld zu verleihen an Damen und Herren mit 
fefter Unftellung. Privat. Reine Oppotbel. Riedrige 
Raten. Leichte Ubtehiungen. Zimmter 16, 86 Gar; 
ingtsn Str. Offen bis Abends 7 pr. YmakX* 


Grundeigentum zum Bane 4 
onatlige Zahlungen. $1 per Quns 
2jan,* 


ge — 
d rozent. 
dert. Adr. A. 194 Abendpoft. 


inat:Geld auf ©rundeigentfum zu 4 und 5 
er Schreibt und ich werde vorſprechen. — 
Adr.: 8. 532 Abendpofl. 2a® 

ort zu leihen gefucht 8800 zu 69 auf gute erfte 
—* = Grundeigentbum mwerth $2000 ver⸗ 
miethet für $19 monatl:h. Lindenman, 520 bu = = 
; a 


Ohne Rommiffion, billige Brivats 

elder. Grfte und zweite Mortgage. Adr.: D. 634 

bendpoft. 5mi,imf 

er 

Siveite Hppothefen-Anleihen prompt —* Nie⸗ 
i Clart Str., Zimmer 

drſoſte Raten — * 


Wm. 3. Petry, 


zu verleihen: 


Zu verleihen: Privat: Gelder. 
366 Oft North Une. 
— 

Municipal Securitie® Company, 
. E08 — 67 Fr Er = - 
Eure Eriparniiie zu_8 Di ‚ Brogent an. 
— garantirt durch City Securities. Banks 
Referenzen. Sprect vor oder färeibt beute. ſaſo 
erlangt: Mrivat-Unleihe bon 82500. Erfter 
Keine — e .. = 

. Hilmers, 39% Cottage Örode Ane., oder W. J. 
Erle, 107 Dearborn Etr., Zimmer, 

„Reine Kommiffion, Darleiden auf Chicago und 


deigenthum, bebaut und leer." — 
Sr ie 3%. v2. "Stone & 6o., %6 LaSalle 
tr. 


 PBerlangt: { 
Klafie Sicherheit. 


Dian* 

——— — — — — — — 

— —— — — — — ——— ——— 
Grundeigenthum und Häuſer. 

(Uadeioea unter dieſer Aubrit 2 Geuiß Das Mer} 


Barmländereisn. 

t oder zu vertaufchen: 85 Were Farm, 
60CTReIten von Chicago, 2 Pferde, 3 Stüd — 6 
Schweine, Hühner, Mafhinerie, 100 Obftbäume, gus 
tes Gebäube.. 1249 Milmautee Ave. 


dertaufhen: Kultisirte Wisconfin-armen mit 
8* und Dich. 119 SaSalle Str., Zimmer 32. 
Imai,dofamomi,im 


ta : Bradtvolle Frucht» und Getreides 

a  ipigen. Befichtigt Diefelben. Ullrich 

&o., 36 S. Wıuter Str. Hapimox 
a er here 


Süsweitleite. 


8550 und aufwärts für Sotten in der Subbinifion, 
tont an Ajhland Ave. und Garfield Bout. (55. 

.). Eine jhöne Lage mit vorzügiiher Car-Bedie: 
nung. E3 laufen eleltri Gars dur don der Sub: 
divijion nad berStadt. 5 Gents. Gine bequeme 
Entfernung bon den Stod Yards.—Zu leichten Bes 
fhäftseden und ihöne 
Säulen, Kirchen und Stores. 
Markt bringen, wird 


— Ballin, 18 


frdija, 


Brundeigenthum und Säufer. 
(Unzeigen unter »ieler Rubril, 2 Gens das Wort.) 


Roraweiteite. 


verlaufen: Reue 5-Bimmer er, m 
as Bajement, Badezimmer, A > 
mont, Eifton urd California Ade. Strakenbahnen. 
Rur-$1600. $75 Baar. $10 per Monat. Office if 
Sonntags ofien. Gruft Melms, Gigenthümer, 1959 
ilivaufee Übe., zwiihen Sullerton und California 
10ap*z 


De. 
ing 
Gottaged, modern und fein, eingeri 

u und HIN — 100 Anzahlung und 38* 
natlich, einſchließlich u fen, -16665-1076 NR. 
Waſhienaw Ade., nahe alifornia, Eiſton und We 
fern Une. — Eine Gelegenheit ein Heim billig 
u Taufen. Eigenthlämer Wr. 3. Bauerle, 486 R. 
obey Str. 18apim? 


Zu verlaufen: Beftgebaute private 6 Zi s 
derne Brid:Cottage, Bat Finiſh, M € Yuhböben 
in jedem Zimmer. Befte Gegend an Nordiveftieite, 
1865 Gentral Park Ape., nahe Fullerton Üde., weit: 
li vom Logan Square. Monatliche Zahlungen. 


Zu verkaufen: Gutes zweiltödiges Fra . ms 
ten 2 4:3immer flat3, oben eine Seöummer küche 
nung; geeignet für Schneider oder Drekmaker: im: 
mer gut bermiethet; bringt 10 Proy. Mortgage 
$1400; Brei3 33000. am Plage, 
940 oben. Hilo 
_— ——— 

u berfaufen: Wirklich billig, Cottage mit 8 
Er Leaditt Str., nahe Dibifion Str. g150' 
Drbingungen nad Belieben. Rahzufragen bei Tere 
williger, 32 W. Dipijion Str. dafrja 
_——_ 

Zu verlaufen: Bargain, ſchöne 4 Zimmer Cottage 
Breis $1250, Nordiweitjeite. Adr.: ©. 677 Abeneı 
poſt. fria 


a! 
Su verlaufen: Irving Park Gottages, nahe Depot 
und & Vied von = dc Wahrgeld. A 
Breis 82,000 und aufwärts. Kleine Anzahlung. 
Reft monatlih. Aufs Befte gebaut, mit allen neuen 
Einrihtungen. Heute zum Anjehen offen. 
Roefter & Zander, 69 Dearborn Str. 

Sweig-DOffice: Ede aus Bart Pod. und R. 2, 
Üde., Irving Bart. aslie und Sonntags offen.— 

Wie man binlommt: Nehmt Elfton Ave. Car und 
feigt an 44. Court ab und gebt 4 
den Käufern. 


Bargain. Zu erfra 
R. Zalman Upve., nahe Wabanfic Ave. 


Do füdlih zu 
1Vap,didoja, imo 


Bu verkaufen: Nur H110, die Nordiveitsct 
— ne ’ sde Danız 
iin Ude. und Hirih Str.. 39 Fuß Front; — 
liche Ecke für irgend ein Gejhäfts- oder Apartment: 
beus. Eigenthitiner unter DO. 666 Abendpoft. midoig 

Bu vertaujchen: ea i 
für Farm, 
man. 


Haus und Lot an Rordiveftiei 
hen: id Lot o tjeite, 
Philipp Hofer, 704 Ericfon Ave. ul. 
26ap,3,10,17mi 
Bu derlaufen: Durch den Ei —— 
yweiftödiges Haus mit 4 Flats; 4 Zimmer und Bad 
een. —* mit Baſement: Brick; 800 Eaib, 
— — rozent; nahe Chicago Abe. 471 Monti- 
Zu verlaufen; Gin Bargain! 
1116 N. vers Ade., nahe Armi 
—— von Gentral Part 
er. 


gentbitmer, modernes 


Hübſche Cottage, 
tmitage Ude., 3 Biods 
Ade.; beim Eigentbü 
fajo 


Bu verfaufen: 5 Zimmer Brickhaus 
f 3 ‚ nabe Gran 
—— $1350; Anzahlung $300. Eis. nahe Rortb 
Avenue, mit Wafier und Semer, 8275; 810 An: 
sablung, $5 monatlich, %. Henichel, 1484 North Ave 
I I DR 

Zu verfaufen oder Hi bermietben: 


Lotten, nebft grokem Kühnerftal 
nabe Irving Bart Pipd. * 


—* Haus mit 3 
862 Belle Place, 


— — — —— 
zu verlaufen: $10 baar, $5 monatlich faufen eine 


Hübfche Stadt-Kot; fpezieller Nreis fü F 
ot; i eis für Baar; Go 
tage und Rot 8080. Leichte Bedingungen. 5c * 
Henry DBeder, Miltaufee Ave, Gde Belmont. i 
PR verfaufen: 4, 5, 6,7 
adezimmer, Bafement, Attic, $1500 aufwärte. (i 
3 ‚ Attic, '$1: fwärts. Ei 
12 Binmer-Haus, 3, 4 Zimmer Wohnungen, $1900, 
Gas, Straße aepflaftert; leichte Zahlungen. Otto 
Dobroth, Gigenthümer, Eifton, Belmont und Ca: 
lifornia Are. 1Oma,jadido, im 


immer neue Häufer, 


Bu verkaufen: Ed:Grundftüd Ecke Oakley Avbe 
und Cornelia Str., $1850., Nah 2 
——— 8185 abzufragen 407 Web: 


Zu verkaufen: PBrid-Gottage, billi i F 

gi 0 k 0, für 2 Fa: 

milien. Humboldt Bart. { S 

ae Vorzuiprehen Sonntag. 

an 
Rordieikte. 


Bu verkaufen: Billig, 9:Simmer Cott 
— B a Tottage, moder⸗ 

ne Verbeſſerungen, nu Stall. School 
Southport. Thies, 919 School en — 


Bu berfaufen: Aweiftödiges Brid-Haus mi 
cery Store. 1043 N. Keapitt Str, ° — 
Zu verkaufen: 800, ſchönes großes, zmeiftödi 
* f b 8, b etitödi= 
es Flatgebäude, Bad, Gas, Furnace, heißes Waſ— 
er, George Str., nabe Lincoln Ave. elektrifche und 
Vorthweſtern L-Car; $300 baar, $12 monatlich. — 
Sohn Heim, 1718 R. Afbland Moe. 


Zu berfaufen: $2%00, jhöne große 8 Zimmer:Got- 
tage, eingerichtet für 2 Familien, alle Berbefjerun- 
en. 642 Nelſon Str., nahe Lincoln Ave. $200 
aar, 810 monatlich. John Heim, 1718 R. Afkland 
Avenue. 
——— ———— — 
Bu berfaufen: $2000, fchöne neue Cottage, neueft 
BVerbefferungen, gutes Waffer, Gas, Bad, No. eis 
ir —— a und Rorthiweitern 
„2*:Car. aar, monatlich. i 
1718 N. Afhland Ude. — REN, 


nn Diese a 

‚gu berfaufen: Wuf monatlihe Abzahlung, fehr 
billige und jhöne Lotten in Late View vo. 3400 
aufwärts. Yute 4 Zimmer Frame:Cottage mit 
Lot für nur 8850; $100 baar, Reft $10 per Monat. — 
Zweiftöd, tame-Haus, zivei 6 Zimmer fFlats, neu, 
modern, Brid-Bajement, an Roscoe Boulevard 0°: 
legen, $3800. Auguft Peters, 428 Roscoe Str, 


Zu verfaufen: Schöne 6 Zimmer Cottage, 3 Zim: 
mer in der Länge, alle Straßenverbefjerungen, Mreis 
$1700, $100 baar, $10 monatlih; Bridhaus mit Pa- 
dezimmer, beikem und kaltem Waffer, nahe Lincoln 
und Belmont Ave. Car, $1975, $100 baar, $10 mo: 
natlih; 2 Flat Gebäude, gut vermiethet, $2750, 
$i50 baar und $15 monatlıh. Nehme Lotten in 
Zaufjh. Wm. ZBelosty, 537 E. Belmont Abe. 


Yu verfaufen: Monatliche Abzahlungen — neue 
moderne Cottage8 berjhicdener Größe von $1700 an, 
mit 25 oder 37 Fuß Xotten; ebenfalls Häufer nad) 
Auftrag gebaut. Henry Dirks, 12904 Diverfey Bibd, 


Zu verfaufen: 2 Mlat-Framehaus, 5 Zimmer in 
jedem lat, moderne Verbefferungen. 1%2 South: 
port Unde., 1. Flat. fajo 


Zu verfaufen: Sehr billig, aweiftödiges Haus, 4 
immer Flat. 942 Diverſey Blod. didoſa 


Zu verlaufen: Vom Eigenthümer. Gelegenheits— 
tauf! große Iiftödige Cottage, Waihlühe im Leller. 
Ale modernen Verbefierungen, $2100. $300 baar, Reft 
auf leichte Abzahlungen. Nahzufragen: :14 Penfacola 
Unve., nahe Montrofe und eftern Ave.-— Lincoln 
Ünde., Transfer an Robey. ‘ fria 


Südfeite. 


Zu verfaufen: Ein zmweiftödiges Haus und Lot mit 
einer fich gut rentirenden Wirthihaft, in der Nähe 
einer der dopuläriten Ausflugs-Bläge der Süpjeite, 
Krankheit zwingt den Verkauf. Chas. Kasdorf, Nr. 
540 ©. Halfted Str. l0omalw 


Derſciedened. 
Zu verkaufen ſoder zu vertauſchen: 


Sheffield Ave., nahe Cemer Str., modernes dreis 
ſttẽdiges Bridhaus, drei 6 Zimmer⸗Flats, gut ver⸗ 
miethet. Preis nur $7,000. 


—55 Str., nahe California Ave., einſtöcige 
Brid: und Frame:Gottage, 7 Fuß Bajement, Lot 
25x15. Preis 92600. 


21. Straße, nabe California WApe., zimeiftödiges 
Brid:Haus, 74 Fuß Bafement, dahinter 14=ftödiger 
Frame:-Barn. Lot 25X130. Preis $4000. 


Scheol Str., Ede Paulina EStr., Sftödiges Frames 
haus, SteinsBafement, zwei 6 und ein 5 Bimmer 
Blat; Preis nur 87500. 


R. Baulina Str., nahe Leland Ave., Lot 50 bei 165 
— Doppeltes zweiftödiges PBridhaus, 7 und 8 Zimmer 
Flats; Miethe $1100; Breis nur $13,000. 


Irving Uvenue, nahe 3. Str., giweiltöd. Brids 
haus mit zwä 5 Zimmer Flats, dahinter einjtöd. 
Cottage, Lot 25 bei 135, Preis nur 82000. 


W. Chicago Une., Ede Center Upe., 2ftöd. Brid: 
und Framehaus, zwei 8 Zimmer lats. Preis $6000. 


N. Weftern Unve., nahe Urmitage Ave. Lot 51x 
125, Atöd. Haus mit zwei 4 Zimmer iylat3, auf der 
anderen Lot ein Wagenihop. Preis KEN. 

Eee, 2 


54. Upe., nahe Winamac, 2ftöd. Yrame-daus, 2 
bis 7 Zimmer Flat, Lot 112x125. Guter Play für 
Hühnerfarn, nur $2500. 


Sumner County, Tenneffer, 107 Ader arm, 90 
Uder gepflügt, 4 Zimmer:gaus, mit Vieh und 
Pferden. Gutes Land. Preis $1600. 


N. Elarf Etr. 8700 — taufen gutzahlendes, 7 
Anbre altes Gent3 Xailoring und Yurnilhing Ges 
fhäft. Stod und fFirtures wertb $1,0W. 


Wir verleihen Geld ohne Kommijjion. 
Gute Morigages zu verlaufen. 


Nach zufra bei Richard U. Koch & Co., Zimmer 
5 nr 333 Str., Ede Dearborn Str, 


Bmweiggeidhäft: 
1697: Rortb Glart Straße, nahe Belmont Abenue. 
Sonntags offen von 10 bis 12 Uhr. 


Zu verkaufen: 2 reue Frame:Gottages, feine 
Kontraftors:Häujer, 


auf leichte Adzahlungen; billi= 
ger als er. Richard U. Koh & Co., Zimmer 
5 und 6, 85 Waf 


Hington Str., Ede Dearborn. 


olt Ihr Eure Käufer, Lotten oder Jarmen bers 
——— oder vermiethen? Kommt für 
den Refuftate zu uns, wir haben immer Räufer au 


„Geld zu pnerleihen obne Kommiifion. Gute 

—— veriaufen. Sonntags offen von 10 

dis 12. — Richard U. Roh & E., Zimmer 5 und 6, 

835 Waibingten Str., — Dearborn Str, 
meig: Geil 

.„ nördlih don Belmont Une. 

1697 R. er Str, n Un, 


—— — ——— ——⏑—⏑ — — — ⏑—, ————————— 
und vermietdet das andere! — 

a Bieinfront lat3, 5 und 6 er; 
Geingen $18 und 890. Gro F —* ge e ge 
enommen. I. ©. . 

Be ale Sr. WapifR.dojant 
und 2otten ders 
Geld auf Grund» 
nien, reelle 


€ er 

u * u en 
eigenthum > ga —— — a tee 
de "nahe Rort re tr. dofa* 
Be RR A I —— 
6 ufer oder Lotten zu bertaufdden oder 
—— 38 laun es qnen deer ver⸗ 
— Geld auf und Es wen. 


— eekaer MELE. Mihland Mpc- 





‚shr mögt zaudern, 
aber Eure Schwäche nicht. 


Berühmt wegen feiner Nuren. 
EEE Di 


Verlorene Manneskraft 
beraubt Eud) jeden Tag 


Eurer Geiftestraft, Eurer Ner- 
benfraft, Euver förperlichenSrraft, 
und in furzer Zeit jebes Vergnü- 
gen in ber Welt wird von Euch 
genommen werben. $hr mögt zaus 
bern, aber Eure Krankheit wirb 
es nicht. Handelt heute! 
Weßhalb leben und ſiechen, todt 
für die Vergnügungen der Welt, 
wenn unſere neue elektro⸗medizi⸗ 
niſche Behandlung Euch Geſund⸗ 
heit und Glück bringt? 


Nicht ein Dollar braucht bezahlt zu 
werden, wenn nicht acheilt. 
Eine Heilung garantirt. 
Erkrankte Männer | Männer, vie feiralfen wollen 
erſucht, vorzuſprechen, | Solten Ic, et unterfuden, Teen zum ME 
Hm frei unterfudt zu werden | 


E35 mag eine Krankheit in Eurem Köcher 
jein, melde Euer Glüd und das Eurer Gats» 
tin fir immer trül \ Ihr Euch etlicher 
diefer Ehmwäder id, die duch Aus 

i i genfünden hervorgerufen wurden, jo berfucht 

Der Meifter-Spezialiit de3 großen Vienna | nicht, diefelben au berdeien, indem Ihr hei⸗ 

Medical Inftitute ladet Alle, die am irgend jTatbet. = m. ——— — —* 
rathet, ſo ſett lich die Kranlheit nur no 

welchen Krankheiten leiden, ein, in ſeiner jiefer in Eurem Körder feft, Tuinirt Eure 

Dffice borzufpredhern uno fich Foftenfuei uns 

terfußhen zu laffen. Gr madä biefe große 

Offerte, weil er glaubt, daß. feine Office bes 

beutend beifer eingerichtet find fiir Unterfu- 

chungen als irgendwelche andere, Mittels fei- 

ner neuen Methode vermag er bem Patien- 

ten ehrlichen Math zu ertbeilem mas da3 


Geſundheit, und Eure Kinder werden ſchwach 
wirkliche Leiden iſt, und ihm den beſten Weg 


und fränflid. Wenn Ibr heirathen wollt, jo 
| Vienna Medical Znititute und laßı Euy uns 

au zeigen, geheilt zu erben. | 
4 


terfusen und erfahret, ob Ihr tur die Ehe 
tauglich feld. Unterfuhung und Rath find 
abjvlut frei. 


Blutveraiftung. 


Wenn Ihr Schmerzen und Bein Habt, 
Scleimfleden im Munde, wunde Kehle, Bi- 
del, fupferfarbige ledfen, Wunden und Ges 
fhwüre an irgend einem Theil des Körpers 
oder der Blieder, wenn Euer Haar und Aus 
genbrauen ausfallen — To iit dies die Bluts 
vergiftung, Melde die Meiiter-Spezinliiten 
im Vienna Medical Inftitute heilen. Wir 
fuden -die bartnädigiten Bälle in den 
ihlimmiten Stadien. Das Bluf und der NKör» 
per wird aründli bon allen aiftigen Stof- 
ten gereinigt und in Türzerer Beit als in 
irgend einem Hot Eprings der Welt. Kon» 
fultation und Rath frei in der Dffice oder 
drieflih. Meine Gebühren für eine bollftäns 
dige Heilung find mäßig. Werdet Turirt und 
wendet die Gefahr, in der Ahr, Eure Freun: 
de und Nahlommen fchiweben, ab. 


Zunge Männer! 


Wenn Ihr duch jugendliche Untwiffenheit 
ein einjiges Naturgeje gegen ben Körper 
und Geiit verlegt habt, entweder durch Uns 
terlaffung oder Begehung oder eine fchlechte 
Ungemwohnbeit,  badurd dab Ihr derfelben 
immer wieder fröhnt, dann gibt cs fein 
Entweiden bon der Strafe, welde jih in 
Kranfbeit, Verfall ıumd Tod zeigt. Die uns 
umftößliben Paturgefege, melde das Melt- 
al reguliren und beberrichen, find fo _anges 
paßt, im Ihievr, fomwobl‘mie au im: Pflan- 
zenreih, dab jeder Uebertretung eines Ges 
feße3 eine Strafe folgt, Kranlbeit, Verfall 
oder Tod. Dies ift jo Tier wie die Nacht 
dem Tage weicht. Und br, junge Männer. 
mögt die Etrafe bier auf diefer Erde_er- 
leiden, früher oder jpäter im Leben. Ents 
rinnt dieſer Strafe. Tatt Muth und gebt 
nad den PBienna Medical Anititute, 130 
Dearborn Etrabe, und werdet gebeilt. 


1eid zuerit ein Manır. Gebt nad dem großen 
Leute aus den benachbarten Ortſchaften 
und Dörfern lommen mit jedem Zuge nach 
Chicago, um ſich von dem Meifter-Spezie» 
liſten des Vienna Medical Inſtitute kuriren 
zu laſſen. Er garantirt eine Heilung, wenn 
er ſagt, daß er heilen kann. 


Beſchwerden. 


Ganz gleich, wie lange Ihr an Striltur ge⸗ 
Ittten habt, ober wie biele Aerzte Euch ents 
täufßßten, unfere Bebandlung wird Euch hei» 


len, fo fier wie Ihr zu und megen Behand» 


lung Tommt. Die3 geichieht nicht durch 
Schneiden. linfere Behandlung ift neu und 
bon uns eriunden und ilf nie 
ſchmerzlos. Sie löſt die Strittur vollſtändis 
auf und beſeitigt ſie dauernd. Wir haben 
auch die ſchnellſte Heilung für Gonorrhoea 
in der Welt. 


Verlorene Manneskraft 


Männer—Viele unter Euch ernten jetzt die 

olgen von Jugendſünden und Ausſchwei⸗ 
ungen. Eure Lebenskräfte ſchwinden, und 

br feib bald verloren, wenn hr nichts da» 
gegen tbut. Nervenichmädhe, wie alle andes 
ten bitalen Rranbeiten berfhlimmern fi 
en Entiwerder bemeiftert br Dies 
elbe, oder fie bemeiftern Euch und bringen 
Elend und unfüglides Web in der Bufunft. 
Wir haben fo viele derartige Bälle behan— 
"delt, dab wir diefelben jo genau Tennen, mie 
Shr das Taaeslicht. Unfere Behandlung 
madt Euch wieder zu dem, für mas-Eudh die 
Natur beitimmt hat — zu- einem gefunden 
Mann mit bollftändiger Lörperliher und gei« 
ftiger Kraft. 


+ / * Wir heilen auch (um gebeilt zu blei— 

ben) Bruch und Hämorrhoiden ohne 

£ eime ra Operation; Hydrocele, Varicocele, klei⸗ 
ne verſchrumpfte und unentwichkelte Or⸗ 

gane, und alle Krankheiten privater Natur, weswegen man nicht gerne den Familien-Arzt 
u Ratihe zieht. Alles durchaus vertraulich. Jeder Zug bringt irgend, Jemand aus der 


Serne, um gebeilt zu werden. Eifenbahn-Fahrgeld in Abzug gebradt Tir auswärtige Pa- 
tienten, die nach der Stadt Tommen. 


|Vienna Medicalinstitute, 


Adresse: No. 130 Dearborn Str. (2. Floor).. Ecke Madison. 


Biwei Fahrftuhl-Eingänge, 130 Dearborn Str., 171 Madifon Str. Martezimmer, 216, 
2. Floor. Sprebitunden 8.30 Vorm. Bid 6 Abends, täglich. Office offen am Dienftag, Dons 
neritag ınd Samftag bis 9. Uhr Abends, um Arbeitern Gelegenheit zu geben, borzufpres 
Ken; Sonntags von 9 bis 1. 


— 


tate Medical 
Dispensary, 


SÜDWEST-ECKE 
STATE & VAN BUREN STRASSE. 


Eingang 66 Ban Buren Strafe. 


Konſultiren Sie diealten 
Aerzte. Der medizinije RVorfte: 


ber gradnirte mit hohen 

Ehren vom deutfchen und amerifanijchen 

Univerfitäten, hat langjährige Erfah: 

: rung, ift Autor, Vorträger und Spezias 

fift- in der Behandlung und Heilung geheimer, nervöfer und hronifdher 

Krankheiten. Zaufende von jungen Männern wurden bon einem frühzeitigen Grabe 
gerettet, deren Mannbarkeit wieder hergeftelle und zu glüdlichen Yätern gemacht. 


jt nervöſfe Shwächen, Mißbrauch des 

Verlorene Mannbarleit, hans, ertpapfte Lenenstraft, 
verwirrte Gedanfen, Abneigung gegen Gefchihaft, Energielofigteit, 
frühzeitiger Berfall u. Krampfaderbruch. Wies find Folgen von Jugendjünden . 
und Uebergriffen. Sie mögen im erften Stadium fein, beventen Sie jedoch, Daß: Sie 
fchnell dem legen entgegengehen. Laſſen Sie ficy nicht dur faljche Scham ober Stolz 
abhalten, Ihre jchredlichen Seiden zu befeitigen. Mancher jhmude Jüngling vernadhläf: 
figte feinen leivenden Zuftand, biß e8 zu jpät war, und der Tod fein Opfer verlangte. 

5 tie Blutvergiftung in allen Stadien — ers 
Anftedende Kraufpeiten, ften, — 3 dritten; geſchwür⸗ 
artige Affekte der Kehle, Naſe, Knochen uud Ausgehen der Haare, ſowohl 
wie Etrikiuren, Cyſtitis und Orchitis werden ſchnell, forgfältig und dauerud 
geheilt. Wir haben unſere Behandlung für obige Köantheiten ſo eingerichtet, daß fie 
nicht allein ſofortige Linderung, ſondern auch permanente Heilung ſichert. 

Bedenken Sie, wir geben eine abſolute Garantie jede geheime Krankheit zu turiren, 
die zur Behandlung angenommen wird. Wenn Sie auferhald Chicago’3. wohnen, fo 
ichreiben Sie ımm einen Fragebogen. Sie tönnen dann per ok bergejtellt werben, wenn 
eine genaue Bejchreibung des Falles gegeben wird. Die Arzneien werden in einem einfas 
hen Kiftchen fo verpadt und Fhnen zugejandt, daß fie keine Neugierde eriweden. 


| Mepizin frei Dis geheilt. 


geidende, die nirgends 


Wir laden überhaupt folche mit hronifchen Uebeln behaftete 
u Methode fich angedeis 


sellung finden konnten, u Anftalt ein, um unjere neue 

hei zu lafen, bie als unfehlbar gilt. ’ 

Spredhftunden von 10-4 Uhr Rahmittags und von 6-8 Uhr Abend, 
Sonntaas und an Meiertagen nur von 10—12 Nr. 


DR. SCHROEDER, 


—* 


LCeſet die 
——— S Re 


Bofalberigt. 
2incols Part-Berwaltung. 
Derbefferungen der Sreifonzerte gepjant. 


Die Parkbehörde der Nordfeite hat 
in ihrer geftern abgehaltenen Ge- 
ſchäftsſitzung beſchloſſen, die Freikon— 
zerte im Lincoln-Park, ſofern die er— 
forderlichen Mittel ſich irgend aufbrin— 
gen laſſen, fortan auf ein höheres Maß 
der Vollkommenheit zu bringen. Man 
plant, für dieſe Konzerte fünfunddrei— 
ßig Mitglieder des Thomas-Orcheſters 
anzuſtellen. Die Konzerte ſollen zwei 
Mal wöchentlich ſtattfinden, am 
Sonntag Nachmittag und an einem 
noch zu beftimmenden Abende während 
der Woche, Bei Zufammenftellung der 
Programme joll nah Möglichkeit jever 
Geihmadsrihtung Rechnung getragen 
werden. Die Koften jedes Konzert 
erben fich auf $200 fielien. Die Barf- 
behörde der Sübdfeite ill in ähnlicher 
Weife auf Verbefferung des mufikali- 
ſchen Geſchmacks hinzuarbeiten verſu— 
chen und wird vorausſichtlich dieſelben 
Künſtler, welche im Lincoln Park kon— 
zertiren, auch für die in den Parks der 


Südſeite zu veranſtaltenden Freikon— 


zerte zu gewinnen ſuchen. 

In der Sitzung der Lincoln Park— 
Kommiſſäre wurde es geſtern zur 
Sprache gebracht, ob man auch wäh— 
rend dieſes Sommers an gewiſſen 
Abenden den elektriſchen Springbrun— 
nen ſolle ſpielen laſſen. Es würde 
8800 toſten, denſelben gehörig inStand 
ſetzen zu laſſen, und auch die jedesma— 
ligen Betriebskoſten ſtellen ſich ziemlich 
hoch. Man ſchien der Anſicht zu ſein, 
daß die nöthigen Gelder nicht aus ber 
Parflafjfe hergegeben werden fünnten, 
fondern daß fie von anderer Seite durch 
freiwillige Beiträge aufgebracht werden 
müſſen, wenn ber foftjpielige Brunnen 
nicht überhaupt aufgegeben werben fol. 

Kommiflär Lathrop ftellte feit, dak 
es jchmwmer halte, von den Bejitern ber 
Liegenfchaften an den Boulevards die 
jährliche Unterhaltfteuer von 50 Cents 
für den Längenfuß einzubelommen. 
E3 wurde deshalb beichloffen, feine 
neuen Boulevards mehr anzulegen, jo= 
fern die betheiligten Grundeigenthümer 
nicht bon vornherein eine Summe jin- 
terlegen, deren Zingertrag, zu 33 Pros 
zent gerechnet, zur Dedung der lUinter- 
baltstoften ausreichen würde. E3 wäre 
zu diefem Zmede ein Betrag von $14 
für den Längefuß erforderlih. Die 
neue Bejtimmung fol zum erfien Mal 
in Bezug auf den Burton Place ange- 
mwandt werden, deffen Ummandlung in 
einen Boulevard bon den Anwohnern 
gemünjcht wird. — Kommifjfär Sim 
mons äußerte die Befürchtung, ba 
man durch die neue Beftimmung eine 
weitere Ausdehnung des Boulevard» 
foitem3 verhindern werde, da Beſitzer 
einer größeren Anzahl von Grund— 
ſtücken vor der hohen Ausgabe zurück— 
ſchrecken würden. 

Der vom Architekten Hunt vorgelegte 
Plan für die am Fuge von Fullerton 
Unenue zu errichtende Babdeanftalt 
wurde quigeheißen. Die Koften des 
Baues, melcher in vier Abtheilungen 
zerfällt, die beziehentlich Kleinen Mäd- 
chen, Jungfrauen ud Frauen, Kleinen 
Knaben und Jüngligdgen zur Benußung 
überlaffen werben follen, dürften fidy 
nad) dem Boranfchlag auf $3000 be> 
laufen. Zur Dedung ber Betriebs- 
fojten während des Gommers find 
meitere $2000 erforderlich. 

E3 wurde ferner bejchloffen, für die 
Aufbeflerung der Rafenpläte $5000 
zum Unfauf bon Gartenerde zu ber- 
menden, Angebote auf den Bau des 
neuen Ihierhaufes einzufordern, dag 
gegen $8000 foften wird, und $L000— 
$2000 für einen Anbau zum Mafchis 
nenhaus auszuwerfen. 

Park-Superintendent Warder wurde 
ermächtigt, ſich zum jährlichen Konvent 
der “Out Door Association” nad 
Bofton zu begeben. 


2egt ein Geitändnih ab. 


O'Reilly fucht die Ermordung des Poli- 
ziften Duffy feinem Kumpan Vincent 
Briscoe in die Schuhe zu fchieben. 
Nach einem längeren Kreuzverhör, 
dem er durch den Inſpektor Hunt ge 
ftern unterworfen wurde, bequemte ſich 
geſtern Hugh O'Reilly zu einem eidlich 
erhürteten Geſtändniß. Er gab zu 
Protokoll, daß er ſich dem Poliziſten 
Duffy widerſetzte, daß letzterer abet bon 
Briscoe erſchoſſen wurde. Die Poli—⸗ 
zei iſt dagegen nach wie vor der An— 

ſicht, daß er der Mörder iſt. 

Den Angaben D’Reilly’3 gemäß, 
berlebte er die Nacht vor dem Morde 
in Briscoe3 Wohnung, Nr. 5634 
Union Ave. Er und Briscoe entfernten 
fih am Morgen, um im See zu angeln. 
Gegen Mittag befanden fie fich wieder 
an 46, Straße und Emerald Ave, Sıe 
ſahen dort, wie eine Frau ihre Woh— 
nung verließ, und ſie beſchloſſen, das 
Haus zu plündern. Briscoe ſollte ſe⸗ 
ben, ob in ber Wohnung etwas zu ho- 
len fei. Er hätte fich nach der Ede be- 
geben, io Duffy ihn traf. Lebterer 
erflärte ihm für verhaftet. Er durch— 
juchte ihn, fand aber nicht feinen Re- 
bolver. In dieſem Augenblick kehrte 
Briscoe zurück. Duffh unterzog ihn 
(DReilly) noch einer Durchſuchung, 
und packte ſeinen Revolber. Er habe des 
Beamten Hand feſtgehalten, und die 
andere Hand zum Schlage ausgeholt. 
Duffy hätte verſucht, ihn zu ſchlagen, 
er aber hätte den Arm des Poliziſten 
zurückgeſtoßen und letzterem in das Ge— 
ſicht gelacht. Duffy ſei ärgerlich ge⸗ 
worden und zerrie an bem Revolver, 
beffen Hahn fich in ber Tafche verfing. 
Da habe Briscoe ihm zugerufen: „Mit 
Dir hat er ja leiäjtes Spiel.“ Briscoe 
fei dann, die Hand in ber inneren 
Brufitafche des Rodes, vor fie hinge— 
treten. Ym nächften Augenblid fei ein 
ShHuß gefallen und Duffy zufammen- 
gebrochen. Er fei wie betäubt gemefen 
und babe regungslo® verharrt, big 
Briöcoe ihn fragte, ob er nicht davon 
laufen wolle. Beide liefen dann davon. 
Unterwegs hätte Briscoe heimtückiſch 

‚Revolver. ziehen und ihm. den 
n, er aber fei ihm 


Shießprügel gezogen und damit feinen 
Kumpan in Schad gehalten. Sie ge: 
langten dor Briscoe3 Wohnung. Dort 
habe er Briscoe erklärt, daß er bor 
ihm auf ber Hut fein und ihn nieder 
fnallen würde, jobald er feinen Revol- 
ber ziehen würde. Cr betrat die Woh: 
nung dur die Vorderthür, Briscoe 
dur die Hintertfür. Briscoe habe 
fich dann von feiner Frau einen feuchten 
Zappen geben laflen, und habe ihm ei= 
nen Bluiflef von jeinem Gummis 
Hembiragen abgewafchen. Er felbft 
musch dann noc, einen Blutfled don 
feinem Rodärmel ab. Beide hätten fich 
dann nach der Weitfeite begeben, mo fie 
bon der Polizei aus ihrem Schlupfiwin- 
fel vertrieben murden. Er mwiffe nicht, 
wohin. filh Briäcce begeben habe. Er 
babe heute denielden Anzug an, mit 
Ausnahme der Sirabatte, den er am 
Iage des Mordes trug. 


— e —— 


Qurz und Neu. 


* Tauſend Kinder und Hunderte von 
Erwachſenen nahmen andem Mai— 
baumfeſt es „Chicago Commons 
Settlement“ in dem großen Saale der 
Geſellſchaft geſtern Nachmittag und 
Abend theil. Abends tanzten Kinder 
einen Maireigen. 

* Aus Irrthum gab 
eine Krankenpflegerin Frau Sarah 
than, Nr. 190 Newberry Ave., Gif 
Medizin. Die Kranke wurde in be 
lichem Zuſtande ins W 
überführt. Die Krankenpflegerin hä 
ſich verſteckt. 

* Nur für ſolche Zwecke iſt er gut“, 
bemerkte eine der Damen der Pilgrim— 
Kongregatioralifien-Cemeinde, als fie 
Altobol auf eine Pfanne ao, auf ber 
fich die $6000-HHpoihef der Gemeinde 
befand. Dann zündete Baftor Hopkins 


aftTarta_ J 
eſtſeite⸗ wi 


Dan Hopkins 


den Schuldbrief an und unter frommen 
Geſang und Dankgebet gegen Gott 


wurde das Papier in Aſche ver— 
wandelt. Die Feier fand in den Ge— 
ſellſchaftsräumen der Kirche, 64. Str. 
und Harbard Avbe. geſtern Abend ſtatt. 
Die Gemeinde iſt jeßt ſchuldenfrei. 


PIISEN> 


Hi 


mr 
N — 


Er Fr BZ ee 

jewie guten Rath für Jedermann, 
mtbält das gediegene deutihe Werk „Der Rettungss 
Auter““, 45. Auflage, 250 Seiten far, mit vielen anae 
tomijden Abbildungen nebjt einer Abhandlung über 
finderlofe Ehen, Wweldes von Dann und Frau ges 
lejen werden fol, Ein richtiger Wegweifer für junge 
Leute, die fiy verehelichen wollen spcr unglücdlich 
verbeirathet find. — 

In verſtandlicher Weiſe iſt die nothwendigſle Beleh⸗ 
tung dargelegt, wie man Geſchlechtsleiden und die 
traurigen Folgen von Jugendfünden, als: Schwäche, 
Nervofität, Impotenz, Poilttionen, Unfrucht- 
barkeit, Gedächtnifiihwäche, Melancholie und 
Baticocele ficher und gründlich heilen Fanır. 

Ein wahrer Schaf und ein guter Rathgeber ift dieje* 
dorzügliche deutfche Aberk, weldhes nad) Entpfang von 
235 Gt3. in Bojtmarken in einfachen Unfchlag, jorgfältig 
verpadt, frei zugejcyidt wird. 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No. 19 East 8. Street, New York, N. V. 
(Früher 11 Clinton Place.) £ 
Der „Rettungs-Anfer” ift auch zu baten bei Chas. 
Galger, 1525 Diveriey_ Boul., Ede Florence Abe., 
und. Mı3. Zbercfa.Hofihlag, E26 Lincoln Une, 


Dr. Pirwitz’s 


HOTAIRINSTITUTE 


643 N. HALSTED STR. 


Damen⸗Eingang. 


257 CLYBOURR AVE. 
Herren-Eingang. 

„Wohlthätig ift des MWafjers Macht, 

Sn Dienft der Menjhheit angebracht; 

Am Bunde mit Elektrizität, 

Wirkt jiher — wenn es nicht zu fpät,* 

» Heil:Unftalt hauptiählih gegen NHeumatismus, 
Neuralgie, Magenzfrankheiten, Leber: und Mierens 
Beſchwerden, Waſſerſucht, Läh gen (der Schlag: 
anfall). Spezial-Rebandlung mittelit Heihluft: und 
rujliiben Dampfbändern, fowie Anwendung der 
Elektrizität nach den neueſten wiiſſenſchaftlichen Kur⸗ 
Methoden. dap, ja, mo, do* 


1/8500 Belohnung, Brunn 


| Wfirtel nicht der 


erzte be 
Ps; find einige von unferen zahlreichen Referenz 
en: 3. 2. Wlark, Präj. Sibernten Bank, Chicago; 
Morton G. Davis, Mutual_Referne Qipn., Pers 
er; U. 3. SKaftner, 524 Broadway, Milwaukee, 


du Apotheken zu haben. Preis 81.50 der Flafce. 
FRANK SCHRAGE, 


Droguen-Fabrilant. 


Ede Clark Str. und Webſter Ave. Chicago, JI. 
Bidofa, 18uny,Iımo 


Achtung! 


iſt, gibt acht auf ſeine Geſundheit; 
e ſich Jeder eine Flaſche von Lemte's 
Tropfen zur Send halter. Ch allein 


auje oder auf Reifen — : 
Wirkung ges | 


; Tre mt bar in ihrer © 
gen Magenträmpf zjall, Kollk verdunden 
Ohn machts 


Man nehme 4 Theelöffel nah jeder Mehlzeit in 
Wo es wird ſicher helfen 


mit | 
fällen, gegen Magenichtwähe (Dyspepjie. | 


„Wbendpoft“, Chicago, Samftag, den 10. Mai 1902. 


in Apotheken nach Lemke's Johannis-Tro⸗ 


pfen oder Schreibt ai 
Dr. H. C. Lemke Medicin Co. 
822 ©. Salitcad Str., Chicago, ZU, 
Breis 35-50 Cents vie Flaide. Ddapdidoia* 


Eyarı Schmerzen und Gew. 
‚Die Brite, bie 
id in 1896 in 
den Boflon Den: 
tal Barlars rinfes 
gen lich, von 
aus und if je 
ut mie neu. 


fün; Zapne ziehen ohne au mur Die geringften 
rg au verjpären. — Frau &. Shmierer, 824 
tr 


Dtio 
Gold⸗Füllungen SLafw 


Gebih Bühne Bord: Fü 
Belte Zähne, S. 6.W.BF Silder-Füllungen 500 


Belte Goldktonen $5 Brüdenarbeit ......® 
Reine Perechnung für das Sieben, wenn Fähne bes 


Jahre mit allen irbeiten. 


Gegen Nieren:Leiden umd 
e Blajen: 


Katarrh. 
HSeilt alſe 
Entleerungen in 
48 Stund:n. 


a jede Küapjel 
frägt den 


Namen I” 
Hütet&ud) v. 
Nachahmungen. 
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ee * 


rßöral biurs 
NNYRCY and „eiLl 

wa 
GEL CH En 


— D and 
’ RE irnon- Takeno 


| 


| 
| 


j 
j 


uch lieh ih mis | 


! 
1 
| 
! 


mM 
t 
m. 
! 

i 

{ 


— — — — 


Rev. Daul Newalde, 
Ed.⸗luth. Paſtor, Wiltesbarre. Pa. 
Bilkesbarre, De, 
t von Dr. Puſcheck's Mittel habe ich 
ſtundtt ı meiner Genieindes 


> gebrauchte 
1d ſch J 


923087 
Dartlerb: ® 
bejond 


J erſter 
—* de 


it biſden kaun. 
a⸗tur 


neben, verhü 
ei meinen A 


rſaumeüu 


nens eint —* 
welches mit den 


vier M e 
wohl dabeı. 173 Qeuhhuſt 

J Ich kann Dr. Vuſcheck's Medizinen mit gutem E 
Gemeinde. 


Aller briefliger R 


2 2 —8 
Eine ehrliche Offerte. 

Sichere Hilfe frei für Manner. 

Herr Keoberle, ein deutſcher Arbeiter, 
wohnhaft Nr. 142 Sherman Ave., Hamilton, 
Ohio, erſucht uns, den Leſern der „Abend— 
poſt⸗ mitzutheilen, daß irgend ein Mann 
der ncervi ind geſchwächt iſt, oder 
an den mannigfaltigen Folgen von ſchwerer 
Arbeit, Ausſchweifungen oder geheimenSün— 
den leidet, wie nervöſe he, unnatür— 
liche Verluſte, mangelhafte Entwiclelung, 
verlorene Manneskraft, Impotenz u. ſ. w., 
vertrauensvoll an ihn ſchreiben und ohne Ko— 
ſten volle Auskunft einer ſicheren und gründ— 
lichen Heilung erhalten kann. 

Herr Keoberle war ſelbſt für lange Zeit ein 
ſolcher Leidender und nachdem er vergebens 
I viele angeprieſene Heilmittel verſucht, ver⸗ 

zweifelte er faſt an ſeiner Rettung. Zuletzt 
faßte er Vertrauen zu einem alten erfahre— 
nen Freunde, deſſen guter und ehrlicher Rath 
es ihm ermöglichte, Retung zu fi 
permanent kurirt zu weden. Da er aus bit— 
terer Erfahrung weiß, daß ſo viele Leidende 
von gewiſſenloſen Quackſalbern geprellt wer— 
den, ſo faßt es Herr Keoberle als ſeinePflicht 
auf, ſeinen Mitmenſchen den Vortheil ſeiner 
Erfahrung zu geben und ihnen ſomit zu 
einer Heilung zu verhelfen. Da er nichts zu 
verkaufen hat, ſo wünſcht er kein Geld dafür, 
denn er hält das ſtolze Bewußtſein, einen 
Hilfloſen auf den Weg zur Rettung gewieſen 
zu haben, für genügende Belohnung ſeiner 
Mühe. Falls Sie Herrn Keoberle ſchreiben, 
| und feinen Rath befolgen, jo fünnen Sie fd) 
| 





auf volfftändige Heilung, jowie auf ftrengfte 
Geheimhaltung verlaflen. 

AHdrefiren Sie wie oben angegeben, neunen 
Sie dieje Zeitung und legen Sie eine Brief: 
Nur fölcdhe, die wirklich einer 
können berückſichtigt wer— 

Feb lõſabw 


marke bei. 
Heilung bedürfen, 
den. 


hleidende! 


mit ihrem 

leicht jogar glaub 

ten merd 1 ft 

deuti Chicagos t 

n x n, der überl 

. Hijäbrige Erfahrung, 

yiflige Vreiſe. 

Bimmer 1, 133 Clarf Str., NordofisEte Mapdilon, 

2fb,ja' ‘? 


bee im der Weit iR. wir heilt 
45 Leiden der Nieren, 
Lungen um» 
Serz, ferner Rheus 
| matıtmasd, Nervens 
fhmäde, Kopf: 
fmerz, Rüden» 


Leber, 


N/A 
— 


na⸗Kur iſt ausge⸗1 


alle | 


fhmerz, fyolgen vom | 


Ausihweifungen, 
beriorene 
keit, alle Fraueniels 
»en m.f.m. 


eebolfen baben, bies 
fr Gürtel 
Euch ſicher belfen. 


Sr iR 85, S10 und $13, 


Electric Institute, J. M. BREY, Supk. | 


so yifth Un., uahe Nandoleh Sir, Chicago. 
Gub Eountacs offen bie 12 Ubr. 


* 


DR. J. YOUNC, 

> Deutſcher Spezial⸗Arzt 

Augen⸗, Ohren⸗, Naſen⸗ u. Sale⸗ 

leideni. Behandelt dieſelben graändlich 

und ſchnel bei mäßigen Breiſen, ſchmerzlos 

nach unübertrefflichen neuen Rethoden. Der 
hartueckioſte aſenkatarry und Schwer⸗ 
hörigfeit wurbe Burirt, wo andere Werzte 
erfolglos Bliehen. Künitlide —— Briflen 

© cagevaßt. Unterfugung und Nath irci.— 
Klinmit. 261 Lincoln Ade., Stunden: 

A 8 Borm. bi8 8 Abds. Gountags 8 bis 12, 


Brnhleisende 
— — — 
fowie alle an Dem 
frümmungen Dei 
Nürgrais, der Beine 
und {yüße Leidenden 
werden mit meinen 
neueften Apparaten pofitivgeheilt. Bruchbäuder,200 
perihiebene Sorten. Leibbinden fur ſchwachen Deib, 
Diutterichäden, fette Leute und Nabelbrüde, Gummie 
Rrümpfe für Krampfader, Seradehalter, Krüden, fünfb 
Ede Peine u. |. w.— Bruce 
bänder 50 Gent? und aufs 


‚ wärtd. Beionderd emnfehle 
‚ i mein nen erfundene® 


ftellt werden. — Cine gejchriebene Garantie für jcehn | Brußband. .weldes einge» 
fabibo® | 


Bostan Dantal Pariors. 146 State Str, ' 


übrt ift in der deutihen 
raree. CS ift das tiger» 
*, bequemite, dbauerhafte- 
e. Pike Tag und Racht 
ehne Schuerz — wird und eine ſichere Heilun 
erzielt. DA. BERT WOLFERTZ, fyabritant, 6 
Filth Ave. nabe Randolpy Str. Spegialift für Brüs 
ds und Berwadhinngen bes Körpers. Auch Sonne 
tan8 offen bis 12 Uhr. — Darnen. werden von eines 
Rame bedient. 6 Priva Zimmer aum Anbaiem. 


WORLD’S M4 


INSTITUTE, 


Mannbars | 


Wenn | 
ale Medizinen nice | 


83 ADAMSSTR.. Zimmer 60, | 


gegerüber der Fair, Derter YBullding. 


Die Aerzte diejer Anftalt And erfahrene dentiche Spe⸗ | 


Ben und betrachten 88 als eine Ehre, ihre leidenden | 
be 


nihen jo jhnell al3 möglid von ihren Gebredhen 
heilen gründlig unter Garamtie, 
Krankheiten der Männer, Graue 
atiowöftärungen ohne * 


ilen. 
Sie gehe! 
en 


| 
Selbits | 
Obere | 
| 

i 


jolfite in allen 9 


HECK, 1619 Diversey, CHICAGO. 


weicher | | 


Alle die berihiedenen Leiden, Die bon unge 
fjunden Blute herrühren, wie Rneumetismus, 


Haut⸗Kraufkheiten, 

Blutarmuth, Sktrofeln, Kopfweh, Leberleiden, Sialaria, 
Rieren⸗Deſchwerden, Ausſchlag, NRervenleivden, Magen⸗ 
leiden, Shwädhe, Schlaflofigkeit, u. f- wm. — Diefe heile 
mit Buihe®’8 Blutmitiche ...un.0...... 60 Dofen, Preis 500, E 


Erfältungs-Leiden. Aule Die verfihledenen afuten und 


en, Suiten, Ficber, Katarrh, Dalsleiden, Sroup, Altbma 

a Bulces/d Griältuugss Mur £ 4 
heilt Diefe tvunderbar fhnell and gründ« 
lich..................· 60 Doſen, Preis 5c. 


Und bei den Frauen und Müd⸗ 
chen die mannigfaltigen 


le. ® se D 
srauenleiden. Siefe onen mit | 


FranfHgeiten- Kur Furict Werden, 
Preis 81.00. 


er ga Familie 
ichen Kinder find, 


FEN WET; 
Er 
rffürt, wie die arohe Mehrzahl alles 


n mit ſeinen drei Hauptuiitteln 
werden konne. 


Krank 


DEP TEEN IE 


- 


erdende 


* 

Mlleſſt meiner 

neuen elekiro: 
chemiſchen 
Melhode. 


Dieſe Methode, welche nur mir befannf ift, und nır In meiner Office ange» 


@ Mmendet wird, it Die einzige Methode in der Welt, welche Männern jeden Alter 


B Ghrgeiz, Svaft, Stärke nud Dinnnesfreit verleiht 
—5 
a 
A 


geſchlechtlicher 


Es iſt eine vollſtändig neue Entdeckung und grundverſchieden von allen ande⸗ 
ren, die jetzt angewendet werden für eine Heilung von verlorener Manneskraft, 
her Schwäche, unnatürlicher Verluſte, Saricosele, Sikiur etc. Sie 
iſt von mir in tauſenden von Fällen, die ich in den letzten Jahren behandelt 
indlich erprobt worden und, die Menge der Zeugnüffe, Me mir freitvil» 
it murden und in meiner Office aufliegen, beweifen diefe Behaup» 
tige. 

ytbt feinen 

en Unordnung des ( 
borrufend, welche meine Methode nicht 


Kal von den obengenannten Stranfheiten oder irgend einer 


Nervenfuftems, Meine oder geihrumpfte Organe bers 
zu heilen vermag. Sie wirkt Direlt und 


A augenblidlich auf das Gehirn und Die Nerven-Zeniren. 


J bald fühlt Ihr wie ein neuer Menic, 


SE” Pleine Methede heilt, naddem alle anderen Mittel und 
Asrıte verfagen. Sie heilt End) Thnell und dauernd, 


Ahr verfpürt die Wirkung derfelben nach den eriten paar Behandlungen, und 
md nachdem Shr den vollen Kurſus 
‚h Ihr nicht über zwanzig Jahre 


durcigemadt habt, tird e8 Euch jcheinen, als oh \ ber zwanzig ) 
alt feid. Dans Leben findet Ihr wieder de3 Lebens iverth und. Jhr jeid wieder im 


* 


RE Stande. Euch an dem Vergnügen der Manneskraft zu erfreuen. 


wich | ® 


1308.fabine® | 


J Soprechſtunden: 


[er 


EDICAL | 


= irrt, wveld 
ſtimmt und leich 


Methode. Kuuſt liche 


Dies ailk Euch Leuten, denen es an Muth fehlt, deren Nerven zittern, deren 
Augen den Ganz verloren haben, deren Geiſt getrübt iſt, deren Gedanken vers 
ſchlaf- und ruhelos ſind, deren Vertrauen erſchüttert iſt, die ver⸗ 


ſchla 
tentmuthigt ſind. Zögert nicht. — 


Ich heile Baricocele, ohne Schneiden, ſchmerzlas. Ich lade jeden Mann ein, 
der andere Behandlungen und Ärzte verſucht hat, in meine Office zu kommen, 
wofelbſt ich ihm gerne meine Behandlungsmethode erkläre. Dieſe Methode be⸗ 
ſeitigt die Sch der Chirurgie und langſam ziehen ſich die vergrößerten und 

de ſammen und Die Kraft ift pollftiandig wieder herasitellt. 

Ay heile Striktur, ohne Schneiden oder Dehnung. Meine ee no deseitie 
Merhode Löit die erfrantten Theile almälig auf und die Etriftur jchivindet da= 

in ivie der Schnee vor der Eonne. Sie heilt und madjt den Kanal frei und 


Adern aufan 


ch heile auch nt geheilt zu bleiben: BIutvergiftung, Gcnsrrhoen, Gleet und 

» alle anderen Krankheiten der Urin-Organe. 
Sicherheit der Heilung ift was Ihr wollt! — Ih nebe Exd) eine 
geieslihe Garantie, Euch zu heilen, wenn ’h Kuren Fall 


a 
2 
* 
is 


dicalinstitufe, 


mecis dä 
Jas erſte deutſche mediziniſche Inſtitut 
Ver. Staate— 
945-248 State Str., nahe Jackson Boulvd, 
Monteg, Mittteod und Freitag, 8.30 Borm. bis 6.30 Abends. 


Dienitag, Donnerjtag und Eamitag, 8.80 Borm, bis 8 Uhr Abends. — Sonne 


tags bon 10 Vorm. bis 1 Uhr Nachm. 





ee 


Der; 
Ser 


Bruchbänder, Bandagen 
ind Elektriſche Waaren zu wirklichen 
Fabrit⸗Preiſen. 
Die wohl Zedem betannte Bruchbandfabrik von Renry Schroeder wird von 
untenſtehender Firma weiter geführt. Das Geſchäft, mit größerem Betriebskapital, 
verbefferien und neneften Ginrichtungen, fteht unter Leitung erfahrener Yahmänner, 
denen eine Atjährige Praris zur Seite fteht. Die befte Waare zu iirklidhen 
Fabrif:Breifen, reelie und ehrenhafte Pedienung unfer Lojungswort und Tün- 
nen Sie fhon gute mit Leder überzogene Bänder von 65r aufwärts für cite | 
feitige und von S1.25 aufwärts für Dappelte von uns haben. Unterfuhung 
und Anpafjıng von erfahrenen Bruch-Spszialifen ganz frei Privatzimmer 
für Ieden. Damenbedienung. Wir haben das größte Lager und ein gut paffendes 
Band für Jeden. Sie thun daher gut, ert bei uns vorzufprechen und fi von uns 
jeren niedrigen Preifen zu überzeugen, — Offen Sonntags von 9 biß 12 Uhr, 


PHUTEINGER DRUGATRTBEL — 


Sür Hodenbrug. 


Nachloiges von 
HENRY SCHROEDER, 
465-677 MILWAUKEE AVE.ON 
Ecke Chicago Avs. Tyjurm-Uhr-Gchiude. 


6. Slaar. Nehmt Cicvator. „Für Nadeldrud. 


fafopi* 


Dr. EHRLICH, 

eu: "Dentihland, Spizial: 

+ jür YUugen, Ohrem, 

Raien: u. Halöiciden, > Natarch 
und Zaubheit nad neneken und jmerzfoier 
Unteriuhung und Rath r et Se Mn, 
w ⸗ 
ale die, 1 u A; > 





GHronifdhen Folgen von Erfältuns PB - 


(Held verloren? 


ein Verſprechen 


garantirt durch über 


990 Millionen Dollars 
Endommenl: u. Eebensnerficherungs- Bolzen. 


Die Refultate der außlaufenden En= 


bomment = Bolicen bemeifen, daß 


es 


keine beſſere Sparkaſſe gibt. Das ein— 
bezahlte Geld wird zurückgezahlt mit 4 
und 5 Prozent Zinſen. 


Viele Leute zahlten Jahre lang ihr ſauer erworbenes Geld in eine Loge, und nachdem dieſe 
Loge aufgebrochen, ließen ſie ſich wieder in eine andere aufnehmen; und was haben ſie dort 


au erwarten? 


„Dertufl des Jeldes und der Verficherung.“ 


Die beiten und Hügften Geichäftsleute gehen nicht in Zogen, fondern legen ihr Geld in eine 
olte Lebensperficherung, denn nur dort fann man Lein Geld verlieren. 


für Mk 


per Gag 


fönnen aud) Sie bon einer alten fiheren Lebensberfidherung die Garantie haben, daß Ahre Lie- 
ben 1000 Dollars erhalten, falls Sie früber fterben jollten; menn Cie aber 15 oder 20 Jahre 
einbezahlt, befommen ie Zhr eingezabltes Geld mit Zinfen zurüd. Nah 3 Jahren fönnen Gie 
Geld leihen zu 5 Prozent Zinfen, oder wenn Gie nicht weiter bezahlen wollen, find Sie nod 
fiir weitere 5 Sabre mit dem vollen Betrage berfiiert. Schreibt Euren Namen und Adreffe auf 


den Roupon, und der General-Agent der „Cquitable Lebensverfiherungsbant 


Staaten wird Euch nähere Ausfunft erteilen. 


der Vereinigten 


Helammlvermögen der „Eunilable“ 
über 330 lillionen Dollars. 


MAX SCHUCHARDT, Cysen, 


209 Ehamber of Commerce Bldg. 


Bitte, fchiefen Sie mir nähere Anformation itber 


sh bin..... 


Schickt 


dieſen 
eine Verſicherung. 


Coupon — 
en 
gendwel⸗ 
de Der: 

per Bolt, in sr 

et. — 


Üpreffeooancnsse Des Meere ne, aaa 


Sb bin jeden Tag 
in Dffice 
zwiihen 12 und 2 
Uhr zu fpreden. 


Max 
Schuchardt 


Gen.Agt. 


209 Chamber of 
Commerce Bldg. 


meiner 


Sahre alt. 


— ————— — —— ——— — —— 


Bei Keiner Bank im Lande, in Teinem finanziellen Inititut, nirgends habt Ihr eine foldhe 
Sicherheit für Euer Geld. Schiebt e3 nicht hinaus, denn je früher Ihr Euch aufnehmen -Iaifet, 
deito fchneller befommt Jhr Euer Geld zurüd. Heute ift e3 no Zeit, morgen vielleicht fhon zu 
fpät. Jede3 Yahr wird e3 Euch mehr Toiten. Schidt Eure Mdreffe noch beute, damit Ihr nä- 


bere Auskunft erhaltet. E3 Toftet Tein Eintrittägeld u. die Zahlungen werden Euch leicht gemacht. 
fa 


fo 


F Zanjende jehen wieder. 


— — — — 


Oren Oneal, M. D., Chicago’s berühmter Augenarzt hat vielen Tan: 
jenden das Augenlicht wiedergegeben, ohne das Mefjer anzuwen- 
den, oder Schmerzen und Unannehlichkeiten zu verurjachen, 


mittelft der Oneal Auflöfungs - Methode. 


Beweis— Freiwillige Zengnijje—von einigen von Dr. Onenls danfbaren 
Patienten, die nadjtehend veröffentlicht werden. — Dr. Onea! hat 
noch nie ein Auge beſchädigt. 


Schielende Augen ohne Meſſer oder Schmerzen gerichtet. 


Faſt alle grohen Errungenſchaften der größten Gre⸗ 
lehrten und Erfinder der Welt ſind in den Büchern 
der Geſchichte vberzeichnet und bleiben der Nachwelt 
erbhalten, aber es iſt ſelten, daß die vitalen Dinge 
in Verbindung mit ihrer praktiſchen Entwickelung je⸗ 
mals aufgezeichnet werden. Geſchichtsſchreiber haben 
sine Vorliebe, die Oberfläche abzuſuchen und über⸗ 
lafſen das wirkliche Herz der Sache den ſpeziell tech— 
niſchen Abhandlungen. 

Vor eilichen fünfzehn Jahren wurde die Welt durch 
die Entdedung von Dren. Oneal, M. D., den ber 
rühmten GChicagoer YAugenarzt, in Aufregung bers 
ist; fie beitand in einem ficheren Heilmittel für 
alle Uugentrankheiten und fie machte Gefchichte, ob» 
wg! die Einzelheiten noch unzureichend waren, fo 

aß Niemand an tonnte, wie feine Heilungen bers 
— wurden. 

Seit dieſer Entdecung ſind fünfzehn Jahre ver⸗ 
gangen und über 50,000 Fälle ſind erfolgreich bes 
an worden. An feinem falle wurde daS ge- 

ehtete Meifer angewandt, no geichab etwas, mas 
Schmerzen berurfachen mochte oder das Auge ger 


fährdete. 
Dentt nur 
Die Oneal Auflöjungs - Methode, 


ufammengeitellt nur aus Medizin, fo harmlos, daß 
ie_bon. einem -Kinde verabreiht werden fann, bat 
in fünfzehn Jahren das Augenliht von mehr Leus 
ten gerettet ‚umd wiederhergeftellt, als ber gemöhns 
lihe Augenarzt in einer Lebenszeit behandelt. 
Staat, Shuppen granulirtegider, 
Krankheiten des Sehbnerpen — alles 
“ Urfaden von Blindheit — werben duch diefe Bes 
bandlung geheilt, und in feinem falle, wo noch ets 
was Sehkraft vorhanden und fie gründlich verjucht 
we ie ee 

er find etliche Zeuanifie: 

t. Orten Oncal, Chicago, JU. — Werther Herr: 
63 macht mir großes Dergnligen, Ihnen biefen rief 
su fehreiben in Bezug darauf, wie Sie meine Augen 
Itaen Bu richteten. 

‚ Ieren Iabren ftehe, Toftete e3 mir eine grohe Weber» 
einbung, ine Operation vornehmen zu laffen. bes 
aus dem Grunde, weil ar einigen Jahs 
darauf operiert wurde. E8 freut mid, 

dak die Methode, weile Sie beim 

ten meiner Augen antwanbten — ba fie abfolut 
10% war und für beide Algen nicht länger als 
nnten erforderte — ein abjoluter Grfolg 

tte 2eine Schmerzen oder lnannehm» 
tonnte meinen Pilühten fogleih nad» 


Le daufbar für biefes aute Refuls 
— ee a een anderen ähn» 
Reidenden zu empfehlen, und Sie Fönnen gu 


i 0 Zeit Leute an mich verweilen. Nhre 
Freu ©. E.-Rellogg. 


2 Sie richteten meine Augen. 


36 
n un 


von Geburt an fhielte und jekt in mitte 


Kindheit fchielten, und mein Augenlicht, welches ehr 
fhwah war, miederheritellte, und alles ohne Mejier, 
Schmerzen oder Brillen in zwei Minuten. Ach bir 
jest ftols auf meine Augen, aber ehe Dr.- Oneab 
meine Augen richtete, fhämte ih mich, mich fehen 
zu laffen. Ach mweik, dab Dr. Oneal dajielbe für 
viele Andere gethan hat, und er fanıı es für Jeden 
tbun. Ich wünjiche, daß eder, der dies nicht glaubt, 
an mich fchreibt oder ji meine Augen anjiebt und 
fi bei meinen freunden erfundigt. Ach bin Dr, 


! Dneal vielen Dant fhuldig, denn er hat meine ganze 


Laufbahn geändert, indem er mir aus der Trübjal 
zu unausjprehlihem Glüd verhalf. 
Sames Eggo, Jr. 
104 N. Wood Str., Chicago.” 


Herr Veynolds von Blindheit’ gerettet. 


Herr €. 9. Reynolds, 422 42. Place, Chicago, 
batte feit Jahren an Staar auf beiden Augen gelit> 
ten. Seit faft zwei Jahren war er nicht im Stande, 
mit feinem linten Auge zu jehen. Er jaat: 

„Ih mwünfche, dab Xeder, der an den Yugen leidet, 
von der wunderbaren Heilung des Dr. Oneal er» 
fährt, die er an mir vollbradt hat. Er bat mir die 
Schkraft wiedergegeben nah jahrelangen geiftigen 
Reiden in dem Glauben, daß e8 feine Hoffnung für 
mich gebe, fondern daß ih meine Tage in abioluter 
Wlindbeit befhließen milffe. Staar hatte fich feit 
Sabre gebildet. Ach befuhte Augenarzt, nad) Aus 
enaryt, aber ohne andere Hilfe als die Behauptung, 
id müjje warten, biS ih blind fei, 
dann fünne ich operirt werden, Dr. Oneal, al id) 
fhließlih von ibm hörte, und er meine Augen unter: 
fucpte, fagte nichts dergleiben. Er fagte mir 
ober, erfönne mid heilen. Das war vor 
fünf Monaten. X bin feitber unter feiner Be: 
bondlung geiweien und beute fann ich zum Lejen 
fehen — in der That werden meine Augen bald ge: 
fund fein. Es ift wunderbar. Dr. Oneal mag irs 
gend Jemand nah mir fhiden, und ich will mit Ber: 
gnügen erzählen, iwie er meine Augen gerettet und 
mir die Sehkraft zurüdgegeben hat. 

E99 Reynolds.“ 


EChicagoer Fran ficht wieder. 


Frau Katherine Wood, 136 Sigel Str., Chicago, 
batte die Hoffnung, ihr Uugenlicht je wieder zu er: 
halten, aufgegeben. Sie hatte ji an verichtedene Au: 
genärzte gewandt — und ihr murde gejagt, daß fie 
erblinden müffe und daß dann vielleiht ihr Augen 
liht duch eine Operation wiederhergeftellt werben 
tönne. Da hörte fie von Dr. Oneal und trat bei 
—* in Behandlung. Nah ein paar Monaten war 
{dr Augenlicht vollftändig iwiederhergeftellt. Als fie 
über ihre Heilung befragt wurde, fante fie: 

„ a, e8 ift wahr, jebes Wort. Ach hatte beinahe 
alle Hoffnung, je wieder fehen zu lönnen, aufgege- 
ben, alS th von den tunberbaren Seilungen bon 
Blindheit hörte, Die, Dr. Oneal erzielte. Dies war 
ein glüdlicher Tag für mid. Ich ging fogleih zu 
ihm und er faate, nahbem er meine Augen jorafäls 
tig unterfucht hatte, daß, obgleih mein Yal äukerft 
fhwierig war, er mich *eilen könne. Beide Augen 
ioaren mit Staar bededt und oft fürchtete ich, daß 
ih eine mwundärztliche Operation vornehmen Tajien 
müffe. Nach einem Purgen Behandlungsturfus bei 
Dr. Oneal bin ih, Gott fei Dank, vollftändig Furirt. 
Ah Tann jebt fo gut wie je fehen. Wahrlid, Dr. 
Oneal ift ein wunderbarer Augenarzt. A kann feine 
Sefhidlicgkeit nicht genug Toben. Ich hoffe, daß Uns 


A dere, die blind find, mie ich war, bei ihm in Be 


handlung treten und ihr Uugenlicht wiedererhalten.* 


Dr. Oneal kann Eud) heilen. 


It es nicht anzunehmen, daß wenn Dr. Oneal 
ſo biele Andere kurirt, er auch Euch heilen Tann? 
Staar, Schuppen, granulitte Lider, Krankheiten 
des Sehnerven — galle Urſachen von Blindheit 
— der Dnenl Anflöfungs-Behandiung—dad 
Nr en lee Bee 
einer n n zau & ⸗ 
rirte, a nen! nie ein Auge beichäbigt. 


wenn or aeleriehen Hab, chreibt wieber: ©r. 
enn Ahr aefchr ; Dr, 
Oneal bat 3 etwas Kartons au erzählen. 
Spreäftunden — 10 Ubr Borm. Bi 
Uhr Nachmittags, ausgenommen Sonntags; 


* 4 
es 
ner ntag und Donner d5 bon 6 bis 
— X eleppon Rentral 8027. 


M. D. 


Eigene Korreſpondenz der „Übendpoft“.) 
New Horfer Plaudereien. 


Die Romantit der MWeltftadt. — Bon dem armen 
deutjchen Erfinderlein, das die reiche fhöne Witt: 
we liebte. — Beinahe wäre er dafür ins Narren=. 
baus gelommen. — Über der Richter gab ihm 
die Freiheit wieder. 

Nem York, 7. Mai 1902. 
Irodener Sonntag, Wirthöhete, 

Brooklyner Brüde =» Broblem, über: 

fülle Straßenbahnwagen, Fleiſch— 

Theuerung, hungernde WProletarier, 

Selbftmord eines Bierwirthes Na— 

men? Gchludebier, Bhilippinen= 

Greuel, Untergrundbahn- Schwei— 

nerei, Kanzelredner-Gejammer über 

Sittenverderbniß — und ſo fort zum 

Verzweifeln. Es war hohe Zeit, daß 

wieder einmal etwas Heiteres paſ— 

Und das iſt denn auch geſche— 

hen: eine reizende kleine Geſchichte von 

einer reichen ſchönen Wittwe, einem ar— 
men deutſchen Erfinder, einem ſehr bö— 
ſen Doktor und einem ſehr guten Rich— 
er. Alles ſo pikant und beſonders ſo 
romantiſch, daß man ſich wundert, wie 

Dergleichen in New York vorkommen 

kann, dem gräßlich nüchternen, proſai— 

ſchen, nach ſchmutzigen Dollarſcheinen 
riechenden New York. Wie gewöhnlich 
bekam man zunächſt das Ende von der 

Geſchichte zu hören. Im Polizei-Ge— 

richt erſchien ein junger Deutſcher als 

Angeklagter. Er hatte etwas unge— 

mein Schauderhaftes begangen. Er, 

der arme Teufel, ein ſinnender Erfin— 
der vom Füllfederhalter aufwärts bis 
zum Luftſchiff, hatte ſich in eine ebenſo 
begüterte, wie liebliche Wittwe verliebt. 

Auf der Fünften Avenue hatte er ſie 

getroffen, wo er täglich am Nachmittag 

\pazieren ging, mo fie täglich am Nach- 

mittag fpazieren fuhr oder manbelte, 

mie das bie begüterten und Tieblichen 

Wittmen in New Dorf zu tbun pfle= 

gen. So ähnlich mwar’3 mie im Heine- 

ſchen „Aſra“: 


Täglich ging die wunderſchöne 
Reiche Wittwe auf und nieder 
An der Avenue Nachmittags, 

Wo die ſtolzen Kutſchen rollen. 


Täglich ging der junge Deutſche 

An der Avenue Nachmittaqs, 

Wo die ſtolzen Kutſchen rollen; 
Täglich ward er bleich und bleicher. 


Es war unmöglich, daß Eins das 
Andere nicht bemerkte. Und das Un— 
glaubliche, das ſonſt nur in Märchen 
ſich zu ereignen pflegt, ereignete ſich 
bier. Sie lächelte ihm zu, ſie ermun— 
terte feine ftumme Verehrung. Mit 
ber Geriebenheit, wie fie die Veriiebt- 
heit dem Dümmflen verleiht, machte er 
ihre Wohnung ausfindig. Er fchrieb 
ihr, Tchiekte ihr Blumen, Füllfederhal- 
ter eigener Erfindung. Vielleicht hätte 
er ihr noch fein Luftichiff in Die Woh- 
nung geichicdt, auf daß fie mit ihm 
durch die Quft davonflöge in ein frem= 
des Land, nach Stalien oder nach der 
Türkei oder gar nad) Indien. Gicher 
hat er davon geträumt. Aber che e3 
jo weit fam, zerjtörte die rauhe Wirf- 
lichkeit die rofigen Träume Als die 
Briefe des DVerliebten immer leiden- 
ichaftlicher wurden und zulekt bon 
Mord und Selbftmord darin Die Rebe 
war, befam’3 die jchöne Wittme mit 
der Anaft. Sie ließ den Berliebten 
verhaften und por den Bolizeirichter 
ichleppen. Der Geftrenge jah fidh den 
Angeklagten an und rungelie die 
Stirne: „Erfinder? Hm — icon 
faul. Bändelt mit einer reichen jchö«- 
nen Wittwe an? Noch fauler! Offen- 
bar nicht ganz richtig im Oberftüb- 
chen!“ Und er übermwies ihn nad) kurs 
zem Verhör dem fehredlichen Bellevue- 
Hofpital, fo genant, weil da \eber bie 
ſchöne Ausſicht Hat verrüct zu werben, 
ber’3 noch nicht ift. 

Es iſt übel beleumbet als „eiti= 
fches“ Hofpital, meil Korruption, 
Schlendrian und Brutalität ben 
Aufenthalt zur Hölle machen. Auch in 
diefem Falle machte die Anftalt ihrem 
Schönen Ruf Ehre. Die unterfuchenden 
Aerzte erklärten den Verliebien mit der 
üblichen verbrecherifchen Leichtfertigfeit 
für irrfinnig. Man mar drauf und 
dran, ihn einer Staat3-Jrrenanftalt zu 
übermeifen, mo er auf Nimmeriieder- 
fehn verfchwunden wäre. Wie manchem 
dsremden ohne Familie und Freunde ift 
Das jchon gefchehen. Von Rechtswegen 
follte ich Hier abbrechen mit dem belieb- 
ten „Fortfegung folgt“, mie das bie 
Romanfchreiber machen, wenn e3 be- 
fonders intereffant wird. Aber ich will 
nicht graufam fein. Was gefhah in: 
zroifchen mit der jchönen Wittme? Es 
ging ihr Jchlecht, Fehr Tchlecht. Für die 
Zeitungen war die Gejchichte bon dem 
armen beutjchen Erfinder und der rei- 
chen jchönen Wittme ein aefundenes 
Freffen. Gie beuteien Das nad) Kräf- 
ten aus, und die pornehme Dame fah 
fich zu ihrem Entfegen über Nacht zu 
einer Genfation ber aelben PBrefje, zum 
Stadtgeſpräch gemacht. Jede Poſt 
brachte ihr Dutzende von Briefen mit 
Heirathsanträgen. Ein Anderer er— 
ſuchte um ein Stelldichein. Ein Dritter 
bat ſie, mit ihm das Theater zu beſuchen 
und nachher bei Martin oder Delmo— 
nio zu diniren. Direktoren von Spe— 
zialitäten Theatern wollten ſie auf die 
Bühne bringen. Ein Dichter wollte ein 
Stüd fehreiben, morin ihre Liebeäge- 
ſchichte geſchildert wurde nun fie bie 
Hauptrolle jpielen follte. Ein Reporter 
jagte den andern, um ein Zeitungs-Ver- 


firte, 


— 


Debe 
30 Jahre erprobt! 
Dr. RICHTER’S 
weltberühmter 


"Anker" 
Pain Expeller 


ist das Beste was es giebt gegen 
Rheumatismus, 
Gicht, Neuralgie 
Hüftweh, etc. 


und RBEUMATISCRE 
BESCHWERDEN ALLER ART. 
25c. und 50c. bei allen Droguisten 
‚oder vermitielst 


F. At. Richter & Go. 


215 Pearl Street, 


De Te = 


bör gu befommen nebit Photographie. 
Denn fie aus dem Haufe trat, jo ftan- 
den eine Menge Gaffer bot ber Thür, 
und einer fagte zum andern: “Dat’s 
de widder!” Kopaf-dioten hatten 
ihre Kameras bereit, um ihr einen 
„Schnappfehuß“ zu. veriegen, fobaßı fie 
einen Schleier tragen muhte. Trotzdem 
fonnte fie nicht verhüten, daß. ie 
ichnappgefehoffen wurde. Den Gipfel 
ber Frechheit erflomm ein unternehmen= 
der Jüngling, der am Abend ın einem 
„Cab“ vor ihrem Haufe vorfuhr, feine 
Karte Hinauffchicte und fie erfuchte, mit 
ihm mitzufommen. Sie befam nerboje 
Zudungen und jandte nach einem Poli⸗ 
ziſten, um den Frechting verhaften zu 
laſſen. Als der Frechling den Polizi⸗ 
ften fommen fab, faufte er dabon. Und 
alles Dus num wegen diefes bermünjc- 
ten jungen Erfinders. Geſchah ihm 
Recht, daß er jetzt eine Lektion bekam, 
dieſer alberne Afra. Aber in eine Ir— 
ren?Anſtalt brauchte man ihn doch nicht 
gleich zu ſtecken. Sie hätte ja keine ru— 
hige Stunde mehr gehabt. Nein — 
dieſe fürchterliche Verantwortung mochte 
ſie nicht übernehmen. Das war zu hart. 
Denn die ſchöne Wittwe war zwar 
leichtſinnig, aber grauſam war ſie nicht. 
(Merken Sie den Kutſcherroman-Stil, 
werther Leſer?) Von den Furien des 
Gewiſſens gepeitſcht, eilte ſie nach dem 
Bellebue-Hoſpital, ſprach dem armen 
Afra Muth zu und veranlaßte, daß er 
vor einen Richter des oberſten Gerichts— 
hofes gebracht wurde. Dort erſchien 
auch, von ihrem Kutſcher und von ihrer 
3ofe begleitet, die jchöne Wittme. Der 
Richter ftellte ein genaues Verbör an 
und fiehe da, der junge Deutfche gab fo 
bernünftige Antworten, mie man’3 fich 
nur wünjchen fonnte. Auch mußte bie 
Schöne Witte zugeben, daß fie dem jun- 
gen Erfinder in der Fünften Avenue er= 
munternd zugelächelt und feine Ge- 
Ichenfe angenommen habe. Darauf ent- 
ließ der quie Richter den Erfinder in 
Gnaden, der nun mieber ein freier 
Mann ift. Die Schöne Witte raufchte 
lächelnd aus dem Gerichtsfaal, ftieg in 
ihre ftolze Kutfche mit 
Gimmirädern und rollte 
Schluß. Ehe der Richter den Erfinder 
entließ, ermahnte er ihn nod, in Zus 
funft den Damen ehrerbietiger ent- 
aegenzufonmen, denn er fei hier in 
Amerika und nicht in Deutfchland. Das 
ift eine recht unglüdliche Ermahnung. 
Der junge Deutjche hat nichts Schlim- 
mere3 begangen, als andere Zeute, Die 
bier geboren find, jeden Tag begeheit. 
Viel richtiger wäre e3 gemeien, 
der Richter die fchöne Wittwe ermahnt 
bätte, in Zukunft auf der YFünften 
Avenue weniger mit Männern zu fofet- 
tiren. Die Amerikanerin ift die verwe— 
genfie Kofetie, die e3 gibt. Das Tann 
man in der Fünften Avenue beifer beob- 
achten al3 irgendwo fonft. Nur einen 
Tehler hat die niedliche Gefchichte: Das 
Ende fehlt, fie friegen fich nicht. Aber 
wer weiß, vielleicht heirathet die fchöne 
reiche MWittime eines Tages den armen 
Erfinder, und fie machen zufammen in 
feinem Luftfchiff die Hochzeitsreife nach 
Europa. Wäre das nicht der vernüf- 
tigſte Abſchluß des Romans? 
H. F. Urban. 


Cluett “RADNOR” 
Arrow “AINSLIE” 


Nicht passende Kragen sind unbe- 
quem. Die Abhuelfe ist da. 


CLUETT KRÄGEN 
25 cents das Stück 


ARROW KRÄGEN 
a5centsfür zwei 
— —— 


“CLUETT’’ oder “MONARCH” 
Hemden gehoren zu diesen Kra- 
gen. Siesind in derselben Fabrik 
gemacht und sind in allen guten 
Laden zu bekommen. 


———— 


RK _-_ Weit; 
2 — | —3 
NN: 
8 


Zum Scheuern. Keinigen und Zutzen von 


Bar Fixtures, 


Drain Boards 


owie ug⸗ Aupfer und 
Kan Jane Stu, BREIN IE Geräthen, 
Glas, Holz, Marmor, Porzellan n.i.w. 
Verkanftin allen Apotheken zu25 &t8. 1Pfd. Dog, 
GShicago Difiee: Ro. 113 Dit Madifon 
Str., Zimmer No. 19. 


Finanzielled. 


Kozwinskı & YONDORF, 
Ge Ds — 

Grundeig 2 
Erfie 


2 su den niedriaſten 
egerd Hypotheken sum Fertau. 
1 73 Dearborn $tr. :llımiy 


Hay’3 waſſerdichtes 
Einfabband— 
fhwarz u. far« 


Belte Qualität 
net u. Feather- 
weight Dreb- 
Shield, Paar.. 


Eine 


Beſte Dualität Berl- 
mutter-RAnöpfe, Grö- 


Featberitith Braid — 
weiß und 

farbig, 

ver Bolt 


grossartige Gelegenheit, 


preiswürdige Waaren zu niedrigen Preifen zu kaufen, Montag, den 12. Mai. 


Wenn Ihr für wirkliche Bargains jucht, jo verfehlt nicht, unferen Laden am Montag zu befuchen, da wir fpezielle Mreiz ; 
e { ——* zreis-Ernie⸗ 
drigungen in allen Departements gemacht haben, Preiſe, die von keinem anderen Geſchäft geboten werden können. 


Damen-Suits, ete. 


Spezial⸗Verkauf v. ſe⸗ 
varaten Etons, Gibſon 


Rleiderſtoffe. 


Zu gelderſparenden Preiſen. 
1 Partie feiner reinwoll. Ser— 


Kleider-Dept. 


500 dovppelbrüſtige 2⸗Stũcke 
Schul⸗Anzüge für Knaben, ge— 


den weichen 
dabon. ' 


menn | 


 —40 


u. ruſſiſchen 
Reinwollene 


Etons, einige ſatinge— 


füttert, alle 


Schattirungen — ver— 
Tauft zu 3.98 u. 4.98, 
Montag, fpeziell 


$1.98 
— 


Gibſon und 


Bloufes, 


Nearfeide, 


gefüttert, verlauft zu 


6.98 — 
fpeziell 


AU unfere beiten ra= 


con3 bon 
Bloufes 
Sammet 
fehr bübfche 
Eure 


in 


Ausmabl.. 57.98 
Spiben =» Gardinen und 


Wenn Ihr Stoffe für Sommer-Kleider 
billig Taufen wollt, dann berfäumt nicht, 
unfer Departement näcften Viontag zu 
beſuchen. 

2,000 Dards von ſchwarzem merceriged 
Sateen, permanente Appretur, dieſeQua— 
lität wird gewöhnlich zu 190 ver— ie 
lauft, muß fort, per Pard... 2 
8:30 bis 9:30 Borm.— Seerfuder Ging» 
bam, in den beiten Streifen, with. ic 
10c, per Yard... 22 
Farbige Lawns in den neueſten Muſtern, 
dunkle und helle Farben, 

8c-Qualität, per Yard 
403öll. u En, Yabrif » Enden, 
einige davbon Di zu 20c imertd, 

per Yard 10€ 
Semuiterte Sateen, jehr begehrenswerth 
für Sommer-Kleider, fie wurden nie für 
weniger al3 15c bverlauft, 

tag, per Vard.... 

Quilting SKalito in den beiten Muftern, 
dunfel und bel, gewöhnlich ber= 43€ 
fauft zu 7c, per Yarb 4 
Cdhiwarzes und weies Shirting Drill, nie 
für weniger al3 10c berlauft, 5! 
Montag, per Yard EL 
36 ZoU breites Bercale, in den beiten 
Muitern, alle $arben, re 

Preis 10c,. per Nard zu 

Ceide und Leinen gemiſchtes Gingham, 
die allerneueften Cpigen - Effelte, alle 
Sarben, überall verkauft zu 5 

BER TE es nureressardesnn. 
Spezial-Verfauf von 1 bis 2 Uhr Nadım. 
Holl_ breites Beriian Laton, die 
alferbeite Qualität, iiberall ver» 19 
fauft zu 38, Montag, der Yard. c 


VPutzwaaren. 


Tuch-Kappen für Mädchen, garnirt oder 8 
einfah, 50c Qualität : 25c 
Stroh-Hüte für Damen und Mädchen, nicht gars 
nirt, große Auswahl von Facons, 38c 10 
und 65c Werthe, fpeziell c 
Blumen, wie Violets, Klee, Roſen und Laub, 
wenig beſchmutzt voni Hantiren, markirt, um 
zu verkaufen von Sc bis 7öc, 

ſpeziell zu 


Extra gute Schuh-Werthe. 


Schwarze Dongola Schnür-Schuhe für Kinder, 
fancy eingelegter rothber Sammet, Patent-Tip, 
handgedrehte Sohlen, Gröken 58, m 
$1.00 Werth zu 75c 
für Babies, in 


u. Kid Schnür-Schuhe 
Beiß, Pint und Blau, Ratent:2eder 48c 
Strap-Sandalen 


Front, Größen 2-5, H5c Werthe 
Dongola: oder Watent:Leder 
für Kinder und Mädchen, MeRay-Sohlen, alle 
von feften Leder. 

Kinder, 5 biß 8, zu 

Kinder, 84 bis 11, zu 

Kinder, 114 bi3 2, zu 


"afe - Front 
u. Rüden, beite Sorte 


und Glotb, 


e Zuitings u. extra feinem 
Blouſes. Seige, fehr_ weiche Appretur, 
gemifhte Schattirungen, ge- 
tade da3 Pafiende für Som- 
mer-Gebraud, 75c- und 85c= 
Werthe, um damit zu räus- 
men, Montag, fo lange fie 
borbalten 
ver Nard 
40zöU. reinwoll. Etamines, 
die neueſtenſStoffe in ſchwarz, 
Navy, braun, grau u. Cream, 
| su einem läderih BGE 
niedrigen Preis, Yd... 
ruffifche | 35c veinmollenes Serge, nur 
farbiges, fvezieller Bargain 
| für Montag, - 19€ 
ver Yard 
Ertra fpezielle Bargains in 
allen Sorten von ſchwarzen 
Klciderftoffen für Montag. 


Spezieller Bargain in 


Glace-Handfcduhen. 


Eine Partie von 2- und 3 
Clafp franz. Glace Damen: 
Handihuben, einzelne Paare, 
angebrodene Vartien und 
etwas zertnittert, reg. 40⸗ 


und 125Werthe, ſo 48c 


lange fie bvorbalten,zu. 


Venetian 


neueiten 


Durdhiveo 


feparaten 300 


Seide, 





Facons, 


macht von guten dauerhaften 
fanch Tarrirten Caffimeres in 
hübſchen 
Jahre, werth 2.00, 

zu ....................·· 
1000 Paar 
ſen, gemacht von ſehr ſtarlen 
fanch 
Größe 32—36 Taille, 

mwertb 1.00, zu 

100 einzelne Männer = Röde, 
gemacht 
wollenem Gaffimere, 
fchneidert, 
mwertb 2.50, 


8 bis 15 
98c 


Männer-AUrbeit3bo» 


Muitern, 


geitreiiten Worſteds, 


durchaus rein» 
aut ge 


34—42 


von 


Größe 


7 


Spezieh von 9—10 Vorm. 


Beitce und 
ben = 
durchaus 
mere, 
eines Fabrilanten Muſter-Par—⸗ 
tie, Größen 3—10 Sabre, mtb. 
bis zu 4.00, eine 

Stunde zu 


Norfoll Knas 
gemadt von 
reinmwollenem’ Cafii- 
Serges umd Woriteds, 


Anzüge, 


—————— [U 


Comforters. 


KRottingbam Spiten-Gars 
dinen, fanch und fchlichte 
Zentren, begehrenswer⸗ 
the Eßzimmer und Bett—⸗ 
zimmer-Gardinen — 81⸗ 
Werthe — per 


füllt 
Watte, 
1.25 ⸗ 


ſpegiell 


mit ganz 
bübfche 
MWertbe, 


B omforters, 
Schlichtes u. fanch Gar— aby Comſorter 


dinen⸗-⸗Netting, 403ölliges 
15c polirte Mefjing Er- 
tenfion-Stangen, 

ſpegiell 

2000 Yds. Fabril⸗Enden 
von Eilfoline für Com— 
forter, — —— 
Werth, ſpegiell 

per Yard 23C 


Eilfoline, 
55c = Werth, 
IB rear 


Ertra ſchweres 
bleihtes Sbeeting, 
Vard3 Breit, 22c= 
Wertb, p. M 


Extra ſpeziell! 
Victoria Cream Chokalade, nur für 
Montag, per Pfd 


Spezial⸗Verkauf von 


Lampen und Gas-FTixtures. 


Wir baben ein FabrifantensLager bon 500 
foliden Mefling Gas - Fixtures gelauft zu 
einem Preis, welder es uns ermöglicht, 
Eud don 30 bis 40 Prozent am Dollar zu 
erfparen. E 

Gas Firxtures von Küchen 
maſſivem Mefling, 
mit 2 Flammen, 
rein dveraoldete Fi: 
niib, vollftändig mit 
ihönen Gas-Schir⸗ 
men, 81.75. 
Diejelben wie oben, 
mit. 3 Flammen, 
zu 82.35 

Solide Meiiing: 
Vendants jfir Küche 
oder Halle, 3D9e. 
Incandescent Gas: 
Lampe,  vollitänbig 
mit gutem Mantle, 


flettor u. 
ftändig au 32e. 
"Fancy deforirte Bar: 
lor = Sampe 68e. 
(Andere aufw. bis 
zu $15.00.) 
Elegante, mit Blu 
men deforirte Lam: 


—— Kuppel, jede 


Weine und Liköre. 


Unſer 19c Portwein, 

für Montag, 

Ale 

Alter Privat Stod 

Bourbon Whisky, 10 | ıylasche 46c 

Jahre alt, teguläre | Unfer 60c-Fümmel per 

Sc Waare, 52e Quart⸗ 8 

per Quart | Flaſche zu c 
Probirt dieſe Waaren ehe Ihr kauft. 


Dr. Louis Millers Bit— 
ter Wine, ein elegantes 
Tonie und Geſundheits— 
Förderer, Dt.: 


Schirme für MWelsbah:Prenner, 
Der einzige Gegenftand, zu verhindern, daß Eure 


Dede jhwarz wird, ift eine Raud:Glode. 
Weiße Opal-Gloden, 5 Zoll. 7 Zoll 8 Zoll 


Be 12e 150 


Srühjahrs-Eröffnung bei 


Schöne 
Souvenirs 


an alle 
Runden !! 


(A 


Carpets. 


Brüſſeler Carvets in 
erober Barietät, auf: 


dc 


Ike Angrain Garpets, 
42, gar neue Mufter — 
aufwärts 


l« . . 

\i; Spigen-Jardinen 
7 an Nottingham 
; Spigen-Gardinen — 

volle Länge 
Preite — mährend 


51.00 


82.5 Nottingham Spiken-Gardinen, ertra breit 
und 34 Vards lang, während ee 831 65 
Verkaufs das Paar zu + oO 


Schuhe. 


.M Damen Dre Schuhe, ger 
meht aus feinem. Bici Kid, 
mit Dboppelten oder einfachen 
Eoblen, in Größen von 24 bis 
8, gut 32.00 
iwerth, für « 
$1.25 Mäphen-Schube, ges 
maht aus dem beiten Don 
golas£cder, mit foliden Sob: 

Ien, Batentleder:Zips 

in Größen von 12 bis 

2 nur 9Se:; Größen 
8 bis 115 
nur 


und 


Konzert 


Am... 


Samflag. 


NORTH AVENUE, Ecke Vine Str. 


Rorſets. 


75 Batiſte Corſets mit 
grader Front, von mitt⸗ 
lerer Länge, in Roſa, hell⸗ 
blau, weib u. j. w., oberer 
Theil mit Spigens und 
Band = Befas, Girdle 


Stithed, mährend 30€ 


diefes Verlaufs zu. 


Band. 


Nr. 40 ganzieidene fancy 
Hals-Bänder, 3ZoU breit, 
in allen Farben, merth 
23 Her Yard, mährend 
diefes Verkaufs 


Hroceries. 


Waihburn's bes 
fies Batentmebl, 
während dieſes 
Berlauft — per 
Sad nur 


49 


f 

| 
American Fa⸗ | 
mily Seife — 
während dieſes 
Berlaufs — das 
Stüd zu 


4ic 


mit-Rupferrand— 
merth98c, für 


SSc 


Zerliggemacjle Damen-$uits, -Skirts u. -Waills. 


Damen Suits, gemadht aus grauem, braunem 
oder fhiwarzem Venetian Tuch, mit rufiifchen 
Dloufe oder. enganliegenden Yadets, 


{ lounce 
Efirt, werth $10.00 — während $7 50 


diefeß Verkaufs zu 


u verleihen 


im. Beträgen don $2000 
wfausgeiudte 6 


/O sit 18 Sbicaee 


$1.50 jchtwarze oder farbige. mergerifirte Guten 
Damen:Unterröfe — gemacht mit drei doppelten 
Nuffles und Ertra Staub:Ruffle — 

während diejes Verlaufs zu 


— J HAASE«Co. 


Supothekenbank, 
Berleipen Geld auf Grundeigenthum 


end den nieb 
in der Stedt und llmges 2.1 Teen Runden: 
®run um zu berfau 
Stapt und Umgegend, 


Wandlam⸗ 
pe mit Gla5:R e 
gro: 
bem Brenner, voll: 


&illoline Comforters, ge 
weißer | 
Muiter, 


über: 
zogen mit beiter Qualität 
fanitäre Watte, 


39e 


unges 
21 


10€ 


Seiden- und Tutterftoffe. 


363ölliges reinſeidenes ſchwarzes Peau 
de Soie, Andere verlangen da— — 
für 2.00—unfer Preis, p. .1. 45 


5,000 Yards von farbiger Waſch-Seide 
in allen neueiten Muftern, reguläre 50c 
Werthe, Montag, 

per Yard 


1 Partie von fhwarzen merceriged Sa 
teen Fabril-Enden, eine Qualität, tel- 
Ge niemals für weniger al3 20c ber: 
lauft wurde — extra fpeziell, 

per Pard 





Strumpfwaaren:Bargains. 


Eht fhiwarze und lobfarbige nahtlofe 
4 Damen =» Strümpfe, mit doppelter Sohle, 
regulärer 15c-N3ertb, 


Schwarze gerippte nahtlofe Kinder: 
Strümpfe, mit doppelten Anieen — 
regulärer 15c-Wertb, 


Echt ſchwarze und lohfarbige nahtloſe 
Männer- Socken, regulärer 
156c⸗Werth, zu 


Hemden, Unterzeugu. Bloufen. 


—— ribbed Männer-Unterzeug in Frühjahrs⸗ 
ewicht, Satin-Front und Perlmutter— 
Knöpfen, Montag, jpeziell 

100 Dusend farbige Percale MännersKembden, 
alle neuen und zierlichen Mufter, mit 2 dazu 
pafienden Kragen, ein reguläre oc © 
Hemd, zu 38e 
Damen-Unterleibchen, lange und kurze 
Aermel, mit Seide beſetzt und 15€ 
Perlmutter-Knöpfen od 
Große Auswahl von PercalesWaift? und PBlou: 
fen zu 85e, 480, Be 


Or. 
251 


Groceries. 
Fairbants Chicago Family Seife, m 
J ee 4560 
Holmans beſte Soap Chips, 
—J6 ..10e 
Beſtes Tafel-Salz, 10 Pfd.-Sack 
Gelbes oder weißes Kornmehl, 
3 Pfund für 
Cardinal Brand Zucker-Korn, 
per Büchſe 
Beſte Gloß-Stärke, 5 Pfd. Packet 
Hoffmans Cream Rice-Stärke, 
großes Packet 
Speziell: Java Kaffee, 
per Pfund 


Fanch Santos Peaberry⸗Kaffee, 
ver Pfund 


„AU on Board. 


Kajüte und Zwiſchendeck. 
EXKURSIONEN 


nach Hamburg, Bremen, Antwerpen, Londen, 
Rotterdam, Havre, Neapel eic. 
wit Egprek: und Doppelihranbeu: Dampfern. 
<idets Dffice: 


J. $. Lowitz, 


185 S. GLARK STR. 


nahe Bonree. 
Seldſendungen durch Deutſche Reichspoſt. 
VDaßz in's Ausland, fremdes Seld ge⸗ und ver 
tauft, Wechſel, Ereeitbriefe, Qabeltraus fers. 
— evpeazialitat — 


BEE Erbidhaften 


N‘  tolleftirt, zunerläffig, prompt, tell; 
„ auf Verlangen Boriguß bewilligt, 


BE Bollmachten 


fonjularifch ausgeftellt buch 


Deutſches Ronfular- 


und Bedisdurean 


Vericefer: Konfulat LOWITZ, 
185 S. Glark Str. 


Gedtfnet bis Ubenrs 6, Sonntags 9—12 Bormitt 
l6ag, modide 


H.Claussenius&Lo. © 


gegründet 1864 durch 
KONSUL H. CLAUSSENIUS. 


Echſchaflen, boſſmuchlen, 


Militär⸗ und Penſionsſachen, No— 


tariats⸗ und Rechtsbureau, 
CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


Sonntag? bi3 12 Uhr, 


O bis 6 Uhr Abends. 
— Mno, mi ſa ſo 


"Wu. C. HEInEmann & Co. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 
—— 





